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Die Sonderbündelei am Rhein.
Bon Justizrat Falk » M . ö . N .

Am 22 . Januar wurde im Hotel Spiegel zu
Boppard die Rheinische Volksvereinigung zur
Vertretung der Interessen der rheinischen Laude
Legiündet . Der Vorstand dieser Neugruppie -
rung der Sonderbündler setzt sich in der Haupt »
lache aus bekannten Zentrumsleuten zusammen .
Den Borsitz führt der bekannte Oberpfarrer
Kastert , dessen Besuch bei General Mangin ihn
kein Mandat zur preußischen Landesversamm¬
lung gekostet hat . Unter den übrigen Vor¬
standsmitgliedern befindet sich Dr . Dorten , der
„Präsident "

, der es bis dahin vermieden hatte ,
im Licht der Oeffentlichkeit sein Zusammenwir .
ken mit den Kastert und Genossen zu zeigen .
Das hatte seinen guten Grund . Noch am 1ö . No¬
vember hat die „Rheinische Volksmacht "

, das
varteiblatt der Kölner Zentrumspartei , in
scharfer Kritik sich gegen die Dortenleute und
die von ihnen schon damals beabsichtigte Rhei¬
nische Volksvereinigung gewendet . Mit Dr .
Dorten gebe es für jemand , der dem Zentrum
angehören wolle , keine Einigung . Trotz dieser
wannhaften und ernstgemeinten Warnung
haben die Kastert , Grand -Ry und Frau Zacherl
^ sür richtig gehalten , sich offen und vor aller
Welt mit Dr . Dorten in dieser aus die Los¬
lösung des Rheinlandes hinwirkenden Vereini¬
gung znsi .nmenzuschliehen . Man kann nicht an¬
nehmen , daß die rheinische Zentrumspartei von
^ em scharf ablehnenden Standpunkt , den sie im
September vorigen Jahres auf ihrem Partei¬
tage gegen Dorten und seine Genossen einge¬
nommen hat , zurückgetreten ist , oder in Zu¬
kunft abweichen will . Im Gegenteil ist die cr -'
keuliche Tatsache festzustellen , daß in Köln we¬

nigstens die rheinischen Führer des Zentrums
Schulter an Schulter mit den Vorständen der
anderen politischen Parteien die Ablöfungsbe »
strcbungen bekämpfen . Allerdings hat die sepa¬
ratistische Bewegung ursprünglich im Zen¬
trumslager ihre meisten und tatkräftigsten An »
vänger gesunden und wird auch jetzt noch in der
Hauptsache von Personen geleitet , die bis heute
" er Zentrumspartet in führender Stellung an -
kehärt haben . Die große Masse der Partei , ins¬
besondere die christlich organisierte Arbeiter -
Mast , lehnt aber in geschlossener Front diese
Bestrebungen mit Entschiedenheit ab . ES bleibt
°al,er abzuwarten , wie sich das Zentrum mit
ikinen unbotmäßigen Mitgliedern abfinden
wird . Wer die denkwürdige Sitzung der Na¬
tionalversammlung vom 17. Jannar miterlebt
bat , in der die Wortführer deS Zentrums den
Separatismus Dr . Heims mit Entschiedenheit
und Schärfe abschüttelten , der darf hoffen , daß°uch jetzt die stärkste bürgerliche Partei der
»tneinlande die richtigen Maßnahmen finden
!? >rd , um den verderblichen Geist deS Separa¬
tismus und der Abkehr vom Deutschtum , so¬
weit er sich in seinen Reihen breit macht , zu
vernichten .

Was über die Verhandlungen in Boppard be¬
gannt wird , zeigt , daß die leitenden Gesichts¬
punkte sür die LoslösungSbestrebungen bisher
Acht überall richtig eingeschätzt worden sind,
^ ie parteipolitischen , kulturellen und lokal -
patriotischen Beweggründe , die das erste Auf -
uackern des Gedankens einer rheinischen Repu¬
blik zur Flamme entfachen wollten , sind hin -

wirtschaftlichen Forderungen . Interessen und
Besorgnissen zurückgetreten . Man will loskom¬
men von den schweren wirtschaftlichen Lasten ,?' e der verlorene Krieg und der unglücklichevr eben Deutschland auferlegt hat . ,L ?ch will
u>e >n Vermögen behalten und bin deshalb un¬
bedingt Anhänger der rheinischen Republik " er¬
warte ein Teilnehmer der Bopparder Befpre -
^ ung . Von anderer Seite wurde dort erklärt ,man müsse die großen Vermögen von den
' Achssteuern . namentlich vor dem ReichSnot -
^ er . bewahren . Deshalb fei die rheinische Re -
mivlik aötig . Aehnliche , ans mammonistischem
.̂ eist geborene Aeußerunaen kann min biswei -
en auch an anderer Stelle im Rheinland ?

??/en . Damit soll aber nicht gesagt fein , daß" oslöfnngsbestrebungen lediglich aus der -
- / " gen , überaus verwerflichen Anschauungen
^ e Nahrung ziehen . Die Zustände im übrigen
Teutschland , die bei der bisherigen Absperrung

Nhelnlande oft nur dadurch übertriebene ," anchmal auch durch übelwollende Schilderun -
Rhein bekannt werden konnten , geben

r,
" tschastlichen Krisen vielfach Anlast zu ern -

Besorgnis . Während die linksrheinische
. trie über ihre Beschäftigung und über ihre

" wwnmögllrbkeiten im allgemeinen nicht kla¬
gen kann , befürchtet man vielfach den Aufam -
' i?^ > von Sandel und Wandel rechts deS
si <5 Man sucht nach einer Möglichkeit ,^ allgemeinen Zusammenbruch zu ent -
vn , ^ Die Furcht vor Pn ' ichen , vor Streiks ,
»> . - error , bringt dielen Bestrebungen nene
»,. . ' rung . Manche aefekliche Bestimmungen
a>, ^ v - nicht aentt " -nd Rücksicht genommen
d!? d "' Verhältnis , wie sie nun einmal nn ^er
li ^ D ^uck der Besakuna und der mlrtfchalt -
isp

^ ^ mgestal »ung am Rhein gewo ' den sind.
I ?l5.n klagt auch vielfach über den Mangel «m' ' " f ^ssch? ^ sviis" n >̂ >a dk" Gl' si^ äf^e d" r ^i üie
berliner Zentralstellen . Endlich wird nicht sel¬

ten die Befürchtung laut , daß man in Berlin
die Interessen der Rheinländer nicht schütze und
zu wenig Wert darauf lege, was aus ihnen
werde . Alle diese, aus so innerlich verschiede¬
nen Anschauungen und Beweggründen zusam¬
menfließenden Stimmungen und Meinungen ,
sind nicht ungefährlich . Sie zu bekämpfen ist
eine dringende Ausgabe der politischen Parteien

wie der Regierungen in Reich und Staat . Die
Gefahr vermindert sich in demselben Maße , in
dem die Zustände in dem übrigen Deutschland
sich bessern, sie wächst mit deren Verschärfung .
Eine Loslösung vom Deutschen Reich wünschen
zweifellos nur ganz wenige Rheinländer . Die
Loslösungsbestrebungen gipfeln in den meisten
Köpsen in dem Verlangen nach „rheinischer Au -

Sie AuslieferuMkise.
L>. Von unserer Berliner Redaktion wird uns

aedrabtet :
Entscheidende Schritte in der Auslieferungs -

frage sind nicht zu erwarten , bevor der franzö¬
sische Geschäftsträger in Berlin den Text der
Alliierten -Note überreicht hat . Dieser Text soll
in letzter Stunde in Paris noch abgeändert
worden sein und zwar , wie man hier glaubt ,
in einem Sinne , der wettere Verhandlungsmög -
lichkeiten wenigstens etwas erleichtert . Doch
steht dies , wie betont werden muß , keineswegs
fest , und auch neutrale Beobachter sehen in die¬
sem Augenblick keinen Ausweg aus der Krise ,
iu welche die Verblendung der leitenden En¬
tente - Männer Deutschland und damit zweifel¬
los ganz Europa gestürzt hat . Denn wenn
auch die deutsche Regierung in ihren Verhand¬
lungen mit den parlamentarischen Führern und
Vertretern der Einzelstaaten alle nur erdenk¬
lichen Verhandlungswege prüfen wird im
wesentlichen kann sie gar nicht anders , alS das
Auslieserungsbegehren bestimmt zurückweisen .
Man wird vielleicht noch einmal auf die Vor¬
schläge eines internationalen Gerichtshofes zu¬
rückkommen .

Aber die Absicht besonders der Franzosen ,
Deutschland vor aller Welt in den Staub zu
ziehen , ihm eine große Zahl seiner politischen
und militärischen Führer zu rauben und es in
ein inneres Chaos zu stürzen , aus dem Frank¬
reich sich dann die ersehnte rheinische Beute
stehlen könnte , ist so klar , daß wir uns kaum
«och Hoffnungen auf eine günstige Lösung hin¬
geben dürfen . Allerdings läßt sich der „Cor -
riere della Sera " von seinem meist gut unter¬
richteten Korrespondenten in PariH melden , daß
die Ententenote die Auslieferung der Schul¬
digen von Deutschland nicht direkt verlange ,
wenn sie auch ebensowenig darauf verzichte .
Außer Frankreich feien übrigens alle Alliierten
der Ansicht gewesen , daß man eS der deutschen
Regierung überlassen solle, gegen die in der
Liste enthaltenen Persönlichkeiten selbst vorzu¬
gehen .

Danach wäre also eine Möglichkeit vorhan¬
den , daß unter dem Eindruck deS entschlossenen
deutschen Widerstandes und der die Ordnung
von ganz Europa bedrohenden Erregung des
deutschen Volkes die rachsüchtigen Franzosen
von ihren eigenen Alliierten zum Einlenken be¬
wogen werden . Aber wir müssen uns darüber
klar sein , daß der französische Vernichtungs -
wille und die französische Begehrlichkeit nach
den deutschen Rbeinlanden auch dann nicht ver¬
ringert fein werden .

Berliner Besprechungen .
lEiaener Drabtbericht >

Berlin , 6 . Febr . Die „B . Z. am Mittag " meldet :
Scheidemann , der Vorsiben .de des Auswärtigen
Ausschusses der Nationalversammlung , hatte heute
Besprechungen mit Ebert , Bauer , Hermann
Müller und anderen Parteifreunden . Erz -
berger äußerte sich auf ein aus ZentrumSkrei 'en
stammendes Telegramm sehr bestimmt ' über die
völlige Unmöglichkeit der Auslieferung Deut -
scher an die Rache der Gegn>:r.

Berlin . 6. irebr. Wölfl .
'
» Der deutsch « GesckiästZ -

träger in Paris . Dr . Mover , ist nestern mittag
von München kommend, in Berlin eingetroffen . Er
bleibt einige Tage hier, um an den Beratungen in
Berlin teilzunehmen .

hindenburg und Lrdendorff gegen die freiwillige
Auslieferung .

,-sigener Trabtberickt .)

Berli « , K. Febr . Wie der „Berl . Lokalanz .
"

erfährt , stehen Generalfeldmarschall von Hin¬
denburg und General Ludendorff in der
Auslieferungsfrage auf dem Standpunkt der
Entschließung , die am 7. Januar in der Ver¬
sammlung der Heerführer gefaßt wurde und
dahin geht , daß sich kein Deutscher frei¬
willig ausliefern dürfe .

Berlin , ö . Febr . lEig . Drahtbericht .) Die der
Luftfahrer - Friedenskommission unterstellten
Neichswehrofftziere erklärten es ihrer
unwürdig , die Entente -Kontrollkommission
auf ihren Besuchen deutscher Jndustriewerke
weiter zu begleiten , da die Entente die Aus¬
lieferung ihrer Kameraden fordere .

b Berlin , 6. Febr . iEiA. Drahtbericht .) Der auf
der Auslieferungsliste liebende Gras Bern «
storff ist nicht der frühere Botschafter ,
snnbern ein Verimmdter von ihm . der während deS
Kroges eine Zeit lang Kommandant von St . Ouen -
tin gewesen ist.

Kundgebung für den Chef der Admiralität von
Trotha .

lEigener Draktbericht
Kiel , K. Febr . Der Chef der Marinesta¬

tion der jZ st s e e hat am S . Februar folgende ?
Telegramm an den Reichswehr min ister NoSte ge¬
richtet:

An den NeichSwchrminister NoSke in Berlin .
Die Nachricht , daß unter den Namen von Hun¬

derten der beisten deutschen Männer auch der d«S
Chefs der Admiralität . Vizeadmiral von Trotha ,
auf die AuSlieserunySIiste gesetzt ist, löst in dem
mir unterstellten Befehlsbereich nur ein« Stimme
aus . In unwandelbarer Treu « wollen wir . Mann
für Mann vor Vizeadmiral von Trotha, unserem
Fühler , stehen und erwarten , daß er . gestützt auf
SaS unersckiütlerte Vertrauen der ganzen Marine ,
auf seinem Posten verbleibt , komme
was kommen mag.

. gez . Kontreadmirall von Levetzow ,
Chef der Marinestation der Ostsee.

Der Bayerische Landtag und die bayerische Regie¬
rung gegen die Auslieferung .

>Eig« ner Drablbericht >
München , 6. Febr . tWolff . ) Der Bavert lche

Landtaa hat heute einstimmig eine Kundaebung
gegen das allen Grundsätzen des Rechtes und der
Gesittuna bohnlvreckende Auslieferunasver -
langen der deutschfeindlichen Mächte beschlossen .
Ministerpräsident Soffmann schloß sich namens
der bäuerischen Regierung diesem Pro¬
teste an .

Dle Haltung der Entente .
lEigener Drahtberickt .)

Loudon , S. Febr . Reuter meldet , daß kein
wetterer Schritt in der Frage der
Auslieferung der deutschen Beschuldigten
unternommen werden soll , bis die Vertreter
der Alliierten in Berlin Auskunft erhalten
haben .

London , v. Kebr. fWolff .^ Der Lordkanzler
und der Oberstaatsanwalt sind nach Paris
abgereist.

«) ie Entente und Holland .
lEigener Drahtbericht .s

London , S. Febr . Reuter erfahrt mit Bezug auf
di« Erklärung Sir Auck'and Geddes vom 4 . Fe¬
bruar , daß Hollemd den Kaiser auf ein« entfernt
liegend « holländische Insel schaffen sollte , daß weder
von den Alliierten im allgemeinen noch von irgend
einer der betreffenden Regierungen ein Beschluß
gefaßt worden fei. Di « neue Note an Hol¬
land solle nicht übereicht werden , bevor di« ersten
Minister der Alliierten zusammengetreten
sind, was wahrscheinlich innerhalb von 1<Z Tazen
geschehen wird.
Ein englisches Matt über die Heuchelei der Entente .

lEigen «r Drabtbericht .l
London . S. 5?ebr. Das Blatt „Union of Demo¬

kratie Control " schreibt su dem AuSliefe -
r u n n S be a e h re n der Alliierten : Sechs Monate ,
nachdem die Alliierten den vollkommensten Sieg , den
die Geschichte kennt, davonaet -agen hatten , als sie
nichts mehr ?u fürchten brauchten, hielten sie kalt¬
blütig ihr? Blockade aeaen Deutschland aufrecht
und machten sich an dem Tode Hunderttausender deut¬
scher Männer . Frauen und Kinder schuldig. Die Re-
gierungen , die dieses gewaltiaen Verbre¬
chens da ? in der Geschichte nicht seincsaleichen hat,
schuldig sind, wagen , sich selbst zum Richter von
bunderten von Personen unter ibren früheren Fein¬
de» aufzurufen . Das ist Heuchelei . Dadurch
wird ieder Versuch einer internationalen Annäherung
zum Scheitern verurteilt .

Schweizerische Pressestimmen .
iEizener Drabtberickit. l

Bern , 6 . Febr . lWolff . ) Die heutig : deutsch-
schweizerische Presse ist im allgemeinen geneigt , die
durch die Auslieferungsfrage hermu'b«-
schworene Krise etwas ruhiger , teilweise sogar zu¬
versichtlicher zu behimd« ln . Die . Thurgauer
Zeitung " hält eS für ziemlich ausgeschlossen ,
daß di« Entente zu einer gewaltiamen Durch¬
führung 5eS AuslieferungKparazrophen schreiten
könnte, und vermutet , daß m<m wahrscheinlich den
Weg der Verständigung gehen werde , wobei
ganz zweifellos dem ersten Zugeständnis andere fol¬
gen würden , bis es schließlich zu einer Revision
des ganzen Vertrages kommen werde.

Die „Basier Nl^l-richten" hosten , daß die Entente
noch einmal überlegen und vernünftige Vor¬
schläge , wie znm Beispiel die Ueb ' rprufuna der
Liste durch eine neutrale Instanz , in Erwä¬
gung ziehen werde.

Am auffälligsten aber ist der Kommentar der
„Neuen Züricher Zeitung "

, die gestern nichts e ligereS
zu tun hatte , als Deutschland die Erfüllung der
Forderung zu raten . Heute erinnert sich daS Vlart
daran , daß ein etwaiges deutsches Chaos un¬
ausbleiblich außenpolitische Rück w i rkun -
gen auf die neutralen Randstaaten
haben könnte und fragt , ob nicht ein Weg gesunden
werden könne , der auf die prekäre Stellung und auf
die wirtschaktlichen Kräfte der . deutschen Republik
tun ' ichste Rücksichtnahme zur Pflicht macht.

D ?r ..Berner Bund " ist penimii tischer . Er glaubt ,
die Entente werde schon aus Preltigerücksichten nicht
mehr zurück können.

tonomie innerhalb des Rahmens deS Deutsche»
Reiches "

. Man will von Berlin loS, d . h . von
Preußen , und hofft , auf dem Boden rheinischer
Autonomie zu gedeihlichen politschen , kulturel¬
len und wirtschaftlichen Zuständen gelangen zu
können . Klarheit über die Einzelheiten besteht
nur bei Wenigen . Die Kriegs - und Revolu -
tionspsychose äußert sich am Rhein häufig in der
besonderen Form des Strebens nach einer un¬
klaren Sonderstellung . Sache der politischen
Aufklärung ist es , den Rheinländern immer
wieder die Gefahr vor Augen zu führen , die
dieses Streben in sich birgt . An dieser Auf¬
klärung lassen es die politischen Parteien nicht
fehlen . In den Massenversammlungen der
rheinischen Großstädte findet der Ausruf zum
Kampf gegen die Separatisten immer wieder
stürmischen und begeisterten Widerhall . Diese
Tatsache darf aber nicht zu der Mffasfung füh¬
ren , als ob es den Sonderbündlern an Anhän¬
gern und an Einfluß fehle . Wenn man jetzt in
Boppard die Maske hat fallen lassen, so scheint
das doch darauf hinzudeuten , daß man Morgen¬
luft wittert . Bielleicht hat man insbesondere
die Zentrumspartei vor eine schwierige Ent¬
scheidung stellen wollen . Vielleicht aber glaubt
man auch, daß die Möglichkeit zur Durchfüh¬
rung einer landesverräterischen Politik gege¬
ben sei,' denn landesverräterisch ist das , was
man in Boppard beschlossen hat sowohl nach ^ en
bekannt geworbenen , oben wiedergegebenen Be¬
weggründen des Vorgehens , als auch nach dem
Ziel , das verfolgt wird .

In der dort gefaßten Entschließung wird
, .mit aller Entschiedenheit die sofortige Aus¬

teilung des alten Prenßens als unabweis¬
bare Vorbedingung für die Gesundung
Deutschlands und die weiteste Autonomie für
die neugebildeten Gliedstaaten "

gefordert .
„Für das besetzte Gebiet "

fordert man
„aus Gründen der inneren und äußeren Po¬
litik die sofortige Bildung eines auf freier
Wahs der Bevölkerung beruhenden ^ Na
ments und erwartet , daß die jetzigen rheini¬
schen Parlamentarier den Forderungen mit
Nachdruck zur Verwirklichung Helsen .

"

DaS werden die jetziger! Parlamcurarier nicht
tun . Sie würben sonst ihre Aufgabe vollkom¬
men verkennen und dem Deutschtum und der
Zukunft unseres Vaterlandes unüberselibaren
und unersetzlichen Schaden zufügen . DaS , waS
diese rheinische Volksvereinigung will , das ist ,
richtig verstanden , nicht mehr ein gleichberech¬
tigtes Rheinland innerhalb des Deutschen Rei¬
ches , sondern ein Staatswesen , das die „weiteste
Autonomie " besitzen , also möglichst verselbstän¬
digt werden , das nicht ' mehr mit den anderen
deutschen Ländern gleiche Pflichten tragen soll.
Wer zwischen den Zeilen zu lesen versteht , der
sieht, daß man die Zusammenhänge mit dem
Reich möglichst lockern und sich , soweit möglich,
außerhalb des Reiches stellen will . Die in Ar¬
tikel 18 der Neichsverfassung vorgesehene zwei¬
jährige Sperrfrist , innerhalb deren die Bildung
neuer Länder im Rahmen des Deutschen Reiches
untersagt ist . wird von den Sonderbündlern
mißachtet . Sofort soll Preußen aufgeteilt , so¬
fort soll die weiteste Autonomie für die neuge¬
bildeten Gliedstaaten eingeführt und sofort soll
für das besetzte Gebiet ein Parlament einberu¬
fen werben aus Gründen der inneren und äuße¬
ren Politik . Damit ist eigentlich alles gesagt ,
waS gesagt werden könnte . Die Herrschaften
fühlen sich unter dem Schutz der Entente offen¬
bar jetzt so sicher , daß sie aus ibren w' "k >̂ ' en
Plänen kein Hehl machen . Einen schlechten
Dienst erweisen sie dabei dem Abgeordneten
Trimborn . wenn sie dessen Ausführungen auf
dem ReichSparteitage der deutschen Zentrums¬
partei über den zentralistiscben Einheitsstaat
mit ihren Auffassungen und Absichten in eine
Linie bringen . Wer Trimborn kennt , weiß ,
daß er mit dieser Gesellschaft und ihren Bestre¬
bungen nichts zu tun haben will .

Die Herren der Rheinischen Volksvereini¬
gung müssen nicht glauben , daß sie Gelegenheit
finden werden , ihre Pläne durchzusetzen . Auf
gesetzlichem Wege werden sie ihr Ziel nicht er¬
reichen können . Sollten sie aber zu Mitteln der
Gewalt greisen wollen , so werden sie Wider¬
stände finden , auf die sie nicht rechnen . DaS
rheinische Volk wird sich nicht unter das Joch
beugen lassen, das die Herren Dorten und
Kastert für es bereit halten . Noch ist der Geist
in den kerndeutschen Landen am Rhein unge¬
brochen und stark genug , um aus eigener Kraft
den Landesverrat einzelner abwehren zu kön»
nen . Wir können allein mit den Rheinland -
bündlern fertig werden . DaS entbindet aber
die Regierung des Reiches und der Länder nichtvon der Pflicht , alle Maßnahmen , die sie tref¬
fen , sorgfältig anf die Wirkung zu prüfen die
sie im besetzten Gebiet auslösen können . Das
ist bisher nicht immer geschehen . Die politisch -'nPartelen und ihre Anhänger müssen sich bewußt
sein, daß der wüste Parteikampf , der in der
häßlichsten und abstoßendsten Form von rechtsund links eingesetzt hat , im Rheinland in ersterLinie denen zugute kommt , die in Selbstsuchtund Verblendung die Axt an die Wurzel des
Deutschen Reiches leaen .
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MusWärtige Staaten.
Die Entente und der Krieg im Osten.

(Eigener Drahtbericht .)
Wien , S. Febr . Der „Neue Tag " meldet auS

Warschau , der Minister des Aeußern , Patck ,
habe den Vertretern der Warschauer Presse hin¬
sichtlich der Stellungnahme der Entente zum
Krieg Im Osten erklärt , daß Frankreich
für eine weitere Kriegführung , Eng¬
land dagegen für eineu Friedensschluß
mit Sowjetrußlanb sei . Aller Wahr¬
scheinlichkeit nach werde es schon in kürzester
Zeit zu direkten Verhandlungen zwi¬
schen Warschau und MoSkau kommen .

Kolkschak.
(Eigener Draktbericht .1

b . Berlin . 6. Febr . Ein Funkspruch aus Moskau
berichtet, das, Admiral Koltschak vor den obersten
Revolutionsgerichtshof in Moskau gestellt werden
soll.

Randstaaten -Konferenz.
(Eigener Drahtbericht )

Goetebora . 6. Febr . Der „Handelstiixnde " wird
ans Riaa aedrabtet . daß die nächste Konferenz der
Randstaaten im Mai in Riga abgehalten wer¬
den wird und dak auf Vorschlag Lettlands Däne¬
mark , Schweden und Norwegen eingeladen
werden , an den neuen Beratungen über die Neu¬
tralisierung der Ostsee teilzunehmen .

Japans kanPf gegen den Bolschewismus .
(Eigener Drahtberickt )

Amsterdam, K. Febr . Ter japanische KriegSmini -
fter erklärte dem Berichterstotter der „Times " in
Tokio, Japan habe 30 (XXI Mann in Sibirien ,
von denen 26 000 M«nn Gefechtstruvpen seien . Ja¬
pan würde ein« Durchdringung der Mandschurei
und Korea S ^nit dem Bolschewismus nicht duld :n.

Ein ZMlchkrieg in England .
Haag . 6 . Febr . In Enaland ist ein Mi 'lchkriea

ausgebrochen , da die Milchhändler beschlossen haben,
den von den Milcherzeugern geforderten Preis von
2 sk . 11 p . für die Gallone nicht zu bewilligen .

Amerika und Irland .
Trenton , S. Febr . Nach Anhörung einer kurzen,

von Devalera gesandten Adresse , hat die Versamm¬
lung des Staates Newiersey eine Resolution ange¬
nommen , die den Präsidenten Wilson bittet, die
Revublik Irland gemäß dem von ihm ver¬
teidigten Selbstbestimmunasrecht der Völker anzu¬
erkennen .

Wilsons Wut über Lloyd George .
«Eigener Drahtbericht >

Paris , K. Febr . Der Washingtoner Bericht¬
erstatter des «Echo de Paris " sagt , durch den
Brief Lloyd Georges an die „Times " sei
W i ls o n i u h e l l e W u t g e r a t e n. Er sehe
darin einen unzulässigen Schritt der
englischen Regierung , über seinen Kopf hinweg
sich an den Kongreß und das amerikanische Volk
zu wenden .

Frankreich und die Vorbehalte des amerikanischen
Senats .

fEiaener Drabtbericht )
London . S. Febr . (Reuter .) Die „Times " melden

aus Paris , dak die französische Regierung beschlos¬
sen bat . die Vorbehalte des amerikani¬
schen Senats zum Friedensvertrag
anzunehmen .

Der verkauf deutscher Schiffe durch die vereinigten
Staaten .

(Eigener Drahtbericht .)
b. Paris , 6. Febr . Havas meldet aus Washing¬

ton , daß Präsident Wilson den Verkauf von
30 ehemals deutschen Schiffen gutgeheißen
hat.

Die deutsche Republik.
Vertagung der Preußischen Landesversammlung .

( Eigener Drahtbericht . )
BerNn . S. Febr . sWolsf . ) Der Aeltestenrat

der Preußischen Landesversamm -

Vadischer kunstverew.
Die Ausstellung ist mehr wie reich beschickt; eine

fast erdrückende Fülle drängt sich in d>:n Räumen .
Mol tüchtige Arbeiten darunter , und doch nur wenig
naive , also von innen her selbstgewachsene Kunst.
Dagegen vielleicht viel Bewußtsein , Wille , beherrschte
Technik. Absicht . Di « meisten wollen zeigen , was
alles und wi« viel sie können, und in der Tat sie kön¬
nen etIvos. Aber die Absicht wirkt etwas erkühlend.
Am wenigsten bei Helmut Eichrodt , obwohl ge¬
rade er die stärkste Uebervaschunz bietet und kaum
mehr zu seinem früheren Bilde paßt . Zum Namen
Eichrodt gehört der Begriff Biedermeier Aber der
ist völlig zerstört . Er legt Schoßgehrock , Vatermörder
und 5?schweiften Hut zum alten Krempel und stellt
sich zur Sturm kompagnie der Expressionisten . Auch
Biedermeier wurde ein Opfer des Krieges . Seine
Seele ist erschüttert, erregt , chaotisch durchwogt, das
Grauen hat in ihr Einzug gehalten . Das ist nun
bitterer Ernst und wenn man an einem einfachen
Beispiel dartun will , wie innerlich umstürzend
Kriegsbarbarei und monatelang erduldetes Elend
gewirkt haben , genügt ein Hinweis aus meie . .Wand¬
lung ", zu der die Tollcrs nur ein paralleles Bei¬
spiel aus der Literatur ist. Vorbei ist der Charme
und das heitere Getändel . Schwermut und Grübelei
traten an ihre Stelle . Seht das Selbstbildnis mit
dem zerarbnteten Kopf und das wissende wehe
Lächeln um den Mund : seht den angstvoll leidenden
ZesuS mit den zerkrampften Händen und das Welt¬
gewitter auf Golgatha mit den stürmenden Wolken¬
farben und -Bahnen . Herbe Linie und düstere Farbe
instrumentieren eine leidvoll« Empfindung und
sprechen aus der sanften Neigung des Kopfes der
Heiligen mit ihrem spiritistisch ausstrahlenden
Schein Ruhiger tönt der dunkle Akkord und har¬
monischer schließt sich die Form in Mitleid (zwei
Frauen oder Erwartung (drei Frauen ) . Lebhafter
die Gest« , an Hodler geschult, bei den „Entmiutigten ".
Der Gesamteindruck .' Eichrodt wirft absichtlich eine
alte We?t. die ihm sinnlos und töricht geworden ist.
hinter sich und sucht ein« neue . Diese neue wird
stärker intensiver aber auch schmerzvoller, und sie
wählt die Ausdrucksmittel einfacher, größer, aber auch
düster>: r und fremdartig .

Auf solchen Bahnen bewegt sich Gustav Hof -
m a n u - Grötzingen nicht . Seine Absicht geht auf
eine vereinfacht^ Bildgestaltung , di« etwa Acker-
breiten und Felder als Farbbänder dekorativ neben«

leot. La all d« , Bildern aus Maulbronn

lung war zunächst der Ansicht, daß bei der ge¬
spannten politischen Lege , die durch die Aus¬
lief e r u n g s li st e der Entente geschaffen
worden ist , die Landesversammlung die Aufgabe
habe , weiter zu tagen , solange das Neichsparla -
ment noch nicht zusammengetreten ist . Da aber
die Nationalversammlung nicht einberufen
wird , so wurde heute vormittag beschlossen , daß
sich die Landesv ersammlung heute bis
zum 18. Februar vertagt , da sie nicht die
Aufgabe haben könne , auf die Dauer das Par¬
lament des Reiches in wichtigen politischen Fra¬
gen zu vertreten .

Von der sozialdemokratischen Fraktion der
Nationalversammlung .

Berlin . S. Febr . (Wolfs .) Die sozialdemokratische
Fraktion der Nationalversammlung tritt am Mon¬
tag vormittaa 10 Uhr zu einer Sitzung zusam¬
men , zu der alle Mitglieder , denen es möalich ist ,
bis zu diesen Zeitpunkt Berlin zu erreichen, auf dem
Wegs der Veröffentlichung durch die Presse eingeladen
werden.

Die sächsischen Eisenbahnen .
fDrahtmeldung unseres Dredener Mitarbeiters .)
C. Dresden , 6 . Febr . Ueber die näheren Bedin¬

gungen des Ueberganges der sächsischen StaatS -
bahnen an das Reich finden aeaenwärtia zwischen
Regierungsvertretern und den Fraktionen der säch¬
sischen Volkskammer Verbandlunaen statt , bei denen
gleichfalls bisher daran festgehalten wurde , daß das
Reich als Gegenlsistung die gesamte , etwa
1600 Millionen Mark betragende sächsische
Staatsschuld zu übern »ehmen habe ,
außerdem das etwa noch entstehende Defizit der
Staatsbahnen , das im vorigen Jahre etwa 300 Mil¬
lionen Mark betrug .

Einigung im versichsrunciszewerbe .
Die Tarifvcrhandlunoen , di« zwischen dem Ar¬

beitgeberverband deutscher VersichcrungSunterneh -
mungen einerseits und dem Gewerkschaftsbund kauf¬
männischer Angestelltenverbände sowie dem Gewerk¬
schaftsbund der Angestellten anderseits fortgesetzt
wurden , führten am 3 . Februar zu einer Einigung .
Es wurde mit rückwirkender Kraft vom 1 . Oktober
ISIS ein Reichstarifvertrag abgeschlossen.

Letzte Nachrichten .
Zum Anschlag auf Erzbergcr .

( Eigener Drahtbericht . )
Verlin , 6. Febr . Wie die „ Voss . Ztg .

" erfährt ,
solle« die Verhandlungen gegen den früheren Fähn¬
rich und jetzigen Gvmnasialschüler Oltwig von
Hirsch feld . der da ? Revolverattentat auf den
ReichZfinanzminister Erzheraer verübte , am
21 . Februar vor dem Schwurgericht des Land¬
gerichts I beginnen . Die Anklage lautet auf Mord¬
versuch und wurde heute an die zuständige Straf¬
kammer zur Beschlußfassung weitergegeben .

Der Prozeß gegen Hauptmann von Kessel.
cE' gener Drahtbericht )

' Berlin . K. Febr . ( Wölfs . ) Heute begann der
Prozeß gegen Hauptmann v . Kessel wegen Mein¬
eids . Beihils « zur Flucht und Herausforderung zum
Zweikampf.

Aushebung von Zellungsverboten .
( Eigener Drabtbericht !

Berlin . K. Febr . (Wolff .) Der Oberbefehlshaber hat
angeordnet , daß die Zeitungen „Freiheit " und
„Note Fahne " in Berlin vom Montag abend an
wieder erscheinen können.' Jedem Versuch, auf eine
Störung der Ruhe und Ordnung hinzuwirken , wird
der Oberbeseblshaber mit Rücksicht auf die furcht¬
bar ernste Lage , in der sich das Reich befindet , mit
dein größten Nachdruck auch in Zukunft entgegen¬
treten .
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Berlin . ß . Febr . Wie aus Sidneh gemeldet wird ,
ist in NordaueenSland die Grubenstadt Chillagon
durch einen Orkan weggefegt worden . Der
angerichtete Schaden ist ungeheuer .

Saöische Politik.
Badischer Eiscnbahnrat .

Am 4. Februar fand in Karlsruhe die 69. Sitzung
des badischen Eisenbahnrats unter dem Porsitze des
Finanzministers Dr . Wirth statt. Auf der Tages -

mit seinen dankbaren Motiven hält er auf klare
Bildwirkung und auf frische Wiedergabe des poeti¬
schen Vorwurfs , der Behagen , Helligkeit und farben¬
frohe Vergangenheit bewußt vereinigt . — Stosflich
ähnlich wirkt Adolf Müller , dessen Aguarelle sehr
sicher und fein gegeben sind . — Hang Win kl er
zeigt sich als Bildnismaler mit einem bestimmten
Streben nach klarem Ausbau des Kopfes aus ein¬
zelnen kleinen Farbfeldern , die auch di« Zeichnung
entsprechend berücksichtigen . Dadurch gewinnen sie
eine gewisse Kraft , die freilich leicht etwa ? hart wird.
Am gewinnendsten in seiner Einheitlichkeit und auch
im lebendigen Ausdruck ist das Frauenbild in Mau
vor dem Turmbevg . All« Winkler 'schen Bilder sind
in geschnitzten Rahmen untergebracht , die zu beson¬
derer Beachtung verlocken . — Eugen See los stellt
etliche Landsckmften aus . von denen die im Früh¬
ling mit ihren lichten Farbwerten besonders ge¬
nannt sei . — Hilde B ö k l e n - Stuttgart pflegt ein
eigenes Stoffgebiet mit ihren kraftvoll hingesetzten
Tierbildern (Geier , Papagei etc .

'' und den nächtlichen
Seiltänzern , in denen ihr kultiviertes Braun mit
seinen mannigfachen Abstufungen sich ausleben
kann. — Steckte in all diesen Leistungen ein gewisses
Streben nach Neuem , Seiner - selbst -Äewußtem , so be¬
gnügt sich Karl Wagner mit einem treuen Fest¬
halten am ererbten Gut . Das verwaltet er ge¬
wissenhast noch den wohlerprobten Grundsätzen
seiner Schule . Hier ist kein Sturm und Drang ,
sondern die gefällige Freude an der Natur und deren
sorgfältiger Wiedergabe , wobei die Wasser am Alt¬
rhein mit ihren Weiden manch schönes Motiv lie¬
fern .

Den Sprung in ein« andere Welt tut Otto HcmS
Bei er . Für ihn ift seine Phantasie der uner¬
schöpfliche Born , aus dem er Einfall um Einfall
hervorholt . Er ist ein Illustrator voll Beweglichkeit,
Erfindung uiid Leichtigkeit der Konzevtion . Tech¬
nische Schwierigkeiten scheint er nicht zu kennen.
Was er sieht oder vbantasiert . das gibt die Hmd
wieder . Die gewagteste Stellung , die verzwickteste
Gestalt scheint ihn gerade zu verlocken , lind hierin
li 'gt niben aller Freude , die er bereitet . d ^> Gekahi .
Fast scheint es . als begnüge er sich absichtlich nicht
mit der einfachen Form für irgendeine Idee , son¬
dern suche sie aufs komplizierteste darzustellen , nur
um AU demonstrieren , daß er das kann. So kommt
oft etwas Erklügeltes , Kühles in seine Zeichnungen ,
die einzeln zur Bewunderung nötigen und doch ins -
aelamt durch Uebersp^ nnung etwas ernüchtern . Ein
Könner von vielen Graden , aber die Reinheit und
Sachlichkeit der Visionen , die seine frühere Aus »

rrduung standen die Fragen der Verreichli¬
ch ung der Staatsbahnen und der Erhö¬
hung der Personen - , Güter - und Tier -
t'arise und des Wagenstandgeldes .

Der Finanz in i nister gab einen allgemeinen Ueber-
blick über die Verreichlichungsfragc und legte die
Gründe dar . die dafür sprechen , daß die Staats¬
bahnen schon am 1 . Aprll 1920 in das Eigentum des
Reichs übergehen sollen . Er teilte mit . daß eine
besondere badische Abordnung zur Fübrung der Ver¬
handlungen mit dem Reiche sich in Berlin 'xfinvet .

An Hand eingebender Darlegung des Leiters der
badi 'chen Abordnung , des Oberregiernngsrats Bit -
terich , wurden dann die für den Uebernabmever -
trag haupt 'ächlich in Betracht kommenden Punkte
durchgesprochen. Im allgemeinen ergab sich» 'Neb? r -
einstimmung zwischen den Anschauungen der Re-
gierun >zsv "rtreter und denen der Eisenbabnratsinit -
gtlieder . Da in den Ver^ ndlunaen mit dem Reich
noch keine bindenden Festlegungen stattgesunden
haben , können die vom Eisenbahnrate gegebenen , An¬
regungen in den weiteren Verhandlungen noch voll
zur Geltung gebracht werden.

Der Finanzminister 'gab bekannt, daß der Ent¬
wurf des UebernahmevertragS sobald als möglich dem
Ei >'enbahnrat . wie natürlich auch dem Landtag und
anderen Interessentenkreisen vorgelegt werden soll .
Der Ei 'enbahnrat . der bei diesem Anlasse durch
weitere Vertreter von Interessentenkreisen ergänzt
werden soll, wird dann Gelegenheit haben, nochma.

'Z
zu der V ' rreich ^ichungsfraae Stellung zu nehmen .

Die si<5 anschließende Besprechung der Erhö¬
hung der Güter - und Tiertarise ab 1 .
März 1920 um 100 v . H. eraab allseitiges Einver¬
ständnis mit der beabsichtigten Maßnahme . Eb-' nso
wurde nichts oeaen die vom 17 . Dezember l 'Nk> ^h
eingesübrte Er^öbuna des Wagenstandgeldes einge¬
wendet im Hinblick mir di » nachgewiesene Notwendig¬
keit und die wohltätige Wirkung,, die n^ch den Aus -
fübrunaen der Genera5direktion die Erhölnina auf
eine Verminderung der standgeldn'lichsiger , Taa>?
d !e Beseitigung von Stockungen aus den Stationen

d den rascheren Nmlauf der Wagen aehaht hat.
wurde dabei mit Dank anerkan , t . daß m >n von

E 'nnikrun 'i der weit höheren pre -ih "
ch?n Sätze ab »

gelben bat
D ' e Erhöbung sämtlicher Besörderangsgebühren

im Nersonenverkehr um 5 , H. wurde im
Anblick a»f die mißlichen wirtschaftlichen Verhält¬
nisse der Eisenbahnen gutgeheißen .

Bezüglich der 4 Wagenklassen ist zu b»
merken, daß in B ^d ' n und Württemberg , mit Rück¬
sicht eq>f die s°dem Reisenden gebotene S -t'gelegenh -' it
d» r Tarif seitber auf einen Einheitssatz von 2,7
Pfenni ? aufgebet war . Vom 1 . !̂ ärz ab soll aber
die >er Sa !' «nif 2 .4 P 'ennig ermäßigt werden , wie
bei den übrigen deut''ch<' n Eisenbahnverwa ^ ungen .
so d^ß infolge d»r Erm îkigung der Einheitssätze die
l^rböbung des Fahrpreise » der 4 . Klasse nur etwa
75 v , H betragen wird . Von einer Seite ivnrse die
^"rnerbMuna zur Deckung der Ausfälle als ni ^>t
hinreichend bezeichnet. Dem Wun ^ 'e eines Mit -
ali,des , den Schmellzu'g^ -Mchlsg um SM v . H zu er-
böben , da die Schnellzuge von badi' chen Reisenden
d>vf> nicht henützt werden können , kann M ' t Rück-
slcbt aus das notweudiae einb» it^iche Vorleben ohne
ZnKimmuna der anderen de ' ftschen Ei ' enbg5nverwal .
timgen vorern't nicht entsprochen werden . Die durch
die mebrmasigen prozentualen Erböbunaeii entstan¬
denen .Härten sollen durch Neureaelung der Ein¬
heitssätze baldmöglichst beseitigt werden .
Personalveränderunzen in der Iusiizvsrwolkung .

Oberamtsrichter Dr . Ludwia Mucbow in Frei -
hurg . der bekanntlich zum Kirchenpräsidenten der
evangelischen ? ande?kirche in Baden aewäklj wurde ,
ist auf den Zeitpunkt, zn dem er sein neues Amt
antreten wird , ans dem badischen Staatsdienst ent¬
lassen worden . Wann dies der Fall sein wird , hängt
van dem Inkrafttreten der neu ?n Kirchenversassung
ah . Anf den gleichen Zeitpunkt wird Oh °rkirchen -
ratspräsident v . Dr . Uibel in den Ruhestand
treten .

An Stelle de? aus fein Ansuchen in den Ruhe¬
stand versetzten Geheimrats Duffner ist Mini¬
sterialrat Dr . Ernst Bernauer zum Ministerial¬
direktor im Justizministerium ernannt worden . Er
ist im Jahre 1M7 in ?lha aeboren . fand im ?!abre
1897 als Amtsrichter in Villingen seine erste An¬
stellung , im Jahre 1802 wurde er zum Landgerichts -
rat und 1910 zum Oberlandesgerichtsrat ernannt .
Seit dem letzteren Jahr ist er auch stellvertretendes
richterliches Mitglied des LandeSversicherungsamts im
Nebenamt , und als das LandeSvreiZamt errichtet
wurde , trat er als richterliches Mitglied in dieses ein.
Als Zentrumsabgcordneter gehört er dein Landtag
seit dem Jahre 1913 an.

Gewerbele ^rerprüfungen .
Die Gewerbelehrer - Hauptprüfung

wird am Montag , den 23 . Februar 1920. vormittags
8 Uhr beginnen . Gesuche um Zulassung zu dieser

stellung aufwies , scheint mir etwas verkümmert
durch die manuelle Sicherheit , die fast Selbstzweck
wird. — Zu all den vielen Bildern kommt noch eine
reich: Ausstellung plastischer Werke von Gz .
Schrevözg , die seine große Vielseitigkeit dartun .
Arbeiten in Gips , Holz Majolika, Marmor zeigen ,
daß er jedem Material gerecht wird . Freilich auch
er scheint sich durch diesen Reichtum zu Experimenten
außerhalb seiner echten Natur verleiten zu lassen.
Die gotische zerrissene Silhouette und der Ausdruck
des Leidens liegen ihm offenbar weniger als die
geschlossene Form , die etwa in der hockenden Tän¬
zerin besonders wirkungsvoll zutage tritt . Ein Ver¬
gleich desselben Motivs in Majolika und Holz sör^"rt
allerhand Einsichten. Ebenso sind dl « klare Ge¬
staltung in den Porträt -Büsten ( vor allem Frl . v . B . )
in d>: m Halbakt und den Majoliken , sichtlich
Schrevöggs Natur geinäß und darum besonders
überzeugend . Sie vereinigen Intimität auf Grund
eines sorgsam beobachteten Details mit Ruhe und
Groß« in der Gesamthaltung , die auch den in der
Bewegung fein aufgefaßten Narziß auszeichnet .

W. E . O.

Theater unS Muflk.
Der neue Dresdner Ovrrndircktor . DaS ^ leidige

Rätselraten über die nach einer Lösung hindrängende
Entwicklung der Dresdner Opcrnzustände hat . wie
uns unser dortiger rod .- Mitarbeiter meldet , im we¬
sentlichen seine Erledigung gefunden : Karl Schei -
demantel ist aus der Zurückgezogenheit seines
Weimarer Privatlebens an die Oeffentlichkeit geholt
worden nnd . wie bereits kurz gemeldet wurde , an
die Spitze des Kunstinstituts getreten , dem er wäh¬
rend seiner Glanzzeit 2k> Jahre lang , bis zu seinem
Abgang 1911. als oefeierter Meistersänger angehört
hat. Die Stimpcnbien , die der unvergessene Künstler
und Lehrer an vertrauter Stätte genießt , werden
gewiß auch dem Operndirektor Scheidemantel zugute
kommen und ihm die Uebernahme seines vcrantwor -
tungSreichcn Amtes — zum mindesten beim Publi¬
kum — erleichtern . Ob der eben 61jährige , der als
Herrscher im Reiche der Kunst ein völlig unbeschrie¬
benes Blatt ist , der Mann sein wird , die auseinal ^
derstrebenden Kräfte zusammenzuhalten und zugleich
dem erstarrenden Organismus der Dresdner Oper
frische Säfte zuzuführen , steht dahin . Des neuen
Herrn genaue Kenntnisse der früheren dresdner
Theaterverhäknisse sind ein aber er muß

Prüfung sind unter Beifügung der notwendigen
Nachweise bis spätestens 12 . Februar 1-)20 beim
Ministerium des KiUtus und Unterrichts . Abteilung
sür gewerbliches Schulwesen (v ) einzureichen.

Die Gewerbelehrer - Vorprüfung wird
am Montag , den 15. März 1920 . vormittags 8 Uhr
beginnen . Gesuche um Zulassung zu dieser Prü¬
fung sind unter Beifügung der vorgeschriebenen
Nachweise bis spätestens 1 . März 1920 bei der obigen
Zlbteilung einzureichen .

Tarifvertrag . ^
Der zwischen dem Arbeitgeberverbcmd E . V . Karls¬

ruhe. dem Zentralverband des Deutschen Großban -
dels, , Ortsgruppe Karlsruhe , der Detaillisten -Ber -
einigi -na E . V . Karlsruhe , dem Ortskartell der sreien
Anges ' lltenverbände . der Arbeitsgemeinschaft der
kaufmännischen Verbände und der ArbeitSaemein -
schaft der kaufmännischen Vereine für weibliche An¬
gestellte gm 4 . Juni 1319 abaeschlossene Tarifver¬
trag zur Regelung der Gebalis - und AnitellungS -
bedingungen für die kaufmännischen Ana ^stell̂ n im
Groß - und Kleinhandel wird gemäß 2 der Verord¬
nung vom 23. Dezember 1918 für das Gebiet der
Stadt Karlsruhe einschließlich der eingemeindeten
Vororte kür allgemein verbindlich erklärt. Die all¬
gemein « Verbindlichkeit beginnt niit dem 15 . De¬
zember 1919 . Sie erstreckt sich nicht ans Arbeitsver¬
träge in Handelszweigen , für die besondere Fach-
tarifvertrage in Geltung sind. Falls künftia beson¬
dere Fachtarifverträae abgeschlossen werden , scheiden
diese mit dem Beainn der allgemeinen Verbindlich¬
keit aus dem Geltungsbereich des Ortstarifcs aus .

/ ws öaüen.
Schnellzugsverkshr .

Vom Montag , den 9 , Februar an . wird Schnellzug
v 4 München—Stuitga « ab 4,47 Uhr nachm. . Bruch¬
sal an S . 18 Uhr — als v 141 . Vorzug v 1 . über
Graben —Nendorf —Mannheim »ach Frankfurt durch¬
geführt . Bruchsal ab 6.23 Ubr nachm. . Schwetzingen
an 6.56 , ab 6.58 . Mannheim an 7 . 17 , ab 7 .22 . Fried -
richsfeld M . N . B . an 7 .34 . ab 7 .35 . Darmstadt an
8 .22 , ab 8 .27 , Frankfurt an 8 .55 Ubr nachm.

Ferner verkehrt vom gleichen Zeitpunkt an Schnell¬
zug Ö 18 Stuttgart ab 9. 15 Uhr vorm .. Bruchsal an
10 .55 Uhr vorm . zum Uebergang auf den schon be¬
stehenden v III u. v 269 über Heidelberg nach Frank¬
furt F̂rankfurt an 1 .38 Ubr nachm.) .

Als Gegenzüge verkehren vom Dienstag , den
10. Februar an Vorzug O 2. O 136, v 59 Frank¬
furt bis Stuttgart : Frankfurt ab 7 .20 Ubr vorm .,
Darmstadt an 7 .58 , ab 8.00 , Friedrichsield M . N . B.
an 8.50, ab 8 .51 . Mannheim an 9 .03 . ab 9 .08 . Schwet¬
zingen an 9 .22 , ab 9 .23 , Bruchsal an 9 .57 , ab 10
Uhr. Stuttgart an 11 .44 Ubr vorm .

Die Getreideablieferungen selbslwirlschastendsr
komnnm «lverbünde .

Amtlich wird bekannt gegeben :
An ein« Reihe seibstwirtichastender Kommunal -

verbände ist von der NeichSgetreidestelle die Auf¬
forderung ergangen , das über den 15 . Februar 1920
eingelagerte Brotgetreide alsbald abzuliefern . Nach-
träglich ist statt des 15 . Februar der 15 . März 1920
gesetzt worden . Die Anordnung der RcichSgetreide-
stelle stützt sich aus die Bestimmungen der Reichsge-
treideordnung für di« Ernte 1919 und ist begründet
in der gegenwärtigen ermten Lage unserer Brotver -
soraung . Auf der Durchführung der Anordnung
muß bestanden werden . Es ist anzunehmen , daß die
augenblickliche Krisis nach Einleitung einer umfang¬
reichen Drusch- und Kohlenaktion im Norden binnen
kurzem gemildert wird . Der Widerstand einzelner
Kommunalverbän 'de beweist , daß sie sich des Ernstes
der Lage nicht völlig bewußt sind. Nicht mir die
Brotversorzung der Städte , sondern auch jene der
nichtselbstwirtichastenden ländlichen Kommunal -
verbände ist in Gesahr ! Kommen die Kommunal¬
verbände der Anordnung der ReichSgetreidestelle
nicht^ i>ach . so haben sie die Entziehung de ? R 'chts
der Selbstwirtschaft zu gewärtigen Außerdem droht
aber unter Umständen dem Lande Baden eine Sperre
der Kohlenzunchr . Dies würde die Lahmlegung
unseres gesamten Wirtschaftslebens bedeuten . O«
dann die teilweise bis in den Oktober reichenden Ge-
tveidevorräte einzelner weniger Kommunalverbände
gesichert wären , ist mehr als fraglich !

Zur Krisis im Gaskvirkszewerbe .
- Freiburg . 5 . Febr . Gestern -tagte hier im

„Europäischen Sof " der Verein Schwarzwäl¬
der Gast Hofbesitzer , um in letzter Stunde
Mittel und Wege zu nnden . durch die eine Schlie¬
ßung der Küchenbetriebe vermieden
werden kann. Es wurde beschlossen , an das Mini¬
sterium des Innern folaendes Telegramm zu
richten: Die stark besuchte , heute in Freiburg tagende

mit den sozialen Umwälzungen und Veränderungen
rechnen, die sich in der ihn von Dresden und vom
Theater überhaupt trennenden Zeit auch im Bich-
nenleben vollzogen haben . Wird er der Mann mit
dem starken Rückarat. aber auch mit dem notwendi¬
gen vermittelnden Taktgefühl sein ? Vom
Theater gilt sicher : Es lebe die Monarchie !
und nach Moncrten peinlichster Wirrnisse : ..Will¬
kommen ist , wer Frieden bringt, " wem eS gelingt ,
beruhigende Zustände zu schaffen und dem welt¬
berühmten Sur ' perhauS feinen Ruf aus den Tagen
Webers . Wagners und SckmchS widergibt !

Dir Wiederbelebung der ennlisclicn .̂ ändel - ^ este .
Ein Händel -Fest, in dem nur Werke dieses Meisi -ns
zur Aufführung gelangen , soll unter Leitung des
Dirigenten Sir Frederie Eowen in diesem Sommer
im Londoner Ertisial Palace stattfinden . ES ist seft
dem Jabre 1512 zum erstenmal , dak wieder eincs
dieser Feste veranstaltet wird , die früher im britischen
Musikleben eine große Rolle svielten . In der eng¬
lischen Presse ist nun über den Wert dieser Veranstal¬
tungen ein hefiiaer Streit entbrannt , und einige
Musikkritiker bebauvten . der Einslust , den in der
Zeit der Königin Victoria Händel und die Händel -F ^
aus die englische Musik auskie' bt hätten , sei läb-
mend und ungünstig gewesen . Dabei wird ein Wori
Hans Richters angeführt , der sagte : „Die musika¬
lischen Vorstellungen von n »un Zsbntel des engliime ^
Publikums baben ndels -Messias " und El 'a6
zur Grundlage . Keine schlechte Grundlage das . Nur
schade , dak dir meisten denken, wenn sie die GrnnV-
läge aeleat haben , so bätten sie auch schon das ganze
Gebäude errichtet.

"

Nunft unö WUenschaftT
^ "

Der Wiener Aerztestreik drolit weiter . Den Blat^
tern zufolge faßten die klinischen Assistenten urio
Hilfsärzte in einer Versammlung am 2. Februar
den Beschluß , im Hinblick auf die Folaen eines Aerf>tc-
strciks den Streik bis zum 1 . März zu versckie '
ben . um der Regierung die Möglichkeit zu geben,
die den Vertretern der klinischen Assistenten
Hilfsärzte mündlich gemachten Versprechen zu er
weitern und einzulösen .

Die Eoneordia . Deutsche VerlagSanstalt . von K/w
Emil FranzoS im Jahre 1895 begründet , ist in den
Besitz der VerlagSbuchhändler OScar Engel
Ernst Tocche übergegangen .
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Merordentlicke Generalversammlung des Vereins
^ wor,wälder Gasthofbesitzsr richtet in letzter
stunde die Aufforderung an das Ministerium , im
herein mit den zuständigen Organisationen schleu¬
nigst Schritte zu unternebmen . die die sonst unaus -
°lMiche Schließung der Küchenbetriebe vergüten .

durch daZ Ausnahineacsetz herbeigeführte Not
Mmgt zum Aeußersten . Wir verweisen zugleich auf

M der Reicksverfassuna .
^ uptvorsiEndssihung des Ved . Dauernvereins .
r Karlsruhe , S . Febr . Au der gestern hier abgc -
Mtenen Hauptvorstandssitzung des Bad .
L " u « rnvereins hatten sich als Vertreter der
Mierung Staatspräsident Geiß , Fustizminister

unb Ministeriatrat Föhrenbach , sowie
A Vertreter des Bad . Bauernbundes . des Genossen -
Agftsverbandes , des Bad . lanÄW . Vereins und der
^ ndwirtichastskammer eingefunden .
^.Un^ r dem Vorsitz des Präsidenten ' Staatsrat Aby.

ig Haupt nahm die SauvtversammlunlZ d,e
uns schon mitgeteilte Entschließung über die

A^ altung der Ernährungspolitik an . in der die
^ Sberiae Preisbildung scharf verurteil und die Be-
^ ?>ung der Landwirtschaft von der Zwemgsbe -

U ^ astung verlangt wurde ,
x. ^ n^ der Sitzung wurde dann u . a . betont , daß auf
^ Förderung der Produktion in erster
U '« durch Beschaffung und Berbilligurvz von Pro -
A" kionSmitteln Wert zu legen ist . An dem Acht-'uinî ntag wurd ? schärfste Kritik geübt und gefordert .
W mich die anderen Berufsstände sich der Not der
M bewußt werden und durch geordnete unÄ ernste

helfen , den völligen Zusamm 'bruch der VollS -
^vgl,rung bint « izirbzlten .

d?» besonderer Wicktigbert war die Mitteilung
? ? Ministerialrats Möhrenbach , wonach die kürz ,
^ erschienene Blättermel 'dung . daß das ReichS-
.-̂ ." schastSmmisterium zu dem Resultat gekommen
^ die Zwan -̂ Swirtschaft weiter aufrecht zu er -

nicht c,ls endgültige Stellungnahme der '
- »chsrvnierung zum neuen Wirtschaktsplan airfzu »
^ iien s<s da das Reichskabinett und d^r Ausschuß
,-
"? ^ rnäkrung ?wesen der Deutschen Nationalver -

in dessen Händen die Entscheidung liegt .
Frag ? noch keine Stellung genominen hat .

Landesverband der MilckchSndlergenossenschafien
Badens .

Landesverband hielt am 4 . Februar in
lsruhe eine aus allen Teilen Badens besuchte

k? ^ Mertenvsrsammlung ab . Die Wahl de? Vor -
^ nden ergab die einstimmige Wiederwahl des
t »

" H a ff i n g e r - Karlsruhe . Nach der Erstat -
tnüÜ, ?>nes Berichts über die bisherige Verbands -
»fÜ gab der Geschäftsführer einen Neberblick
n°er die Tätigkeit des Verbandes in der Frape der
. ^Nuna der Verdienstspanne . Auf Grund der sich
„I" ? liekenden Aussprache wurde einstimmig fol -
^ ber Beschluß gefaßt : Der Milchbandel verlangt .
x>?? ' !hm der gleiche durchschnittliche Gewinnzuschlaa
Muigt wird , der dem übrigen Kleinhandel zuge -
. ' " >at ist. " Die Durchführung des Beschlusses soll
.Ängsten Einvernehmen mit den beteiligten Stellen
,
'e«beh -. n . Im Anschluß an die Delegiertenversamm -

hielt Herr H a s s i n g e r - Karlsruhe einen
über : „ Die freie Betätigung des Milchhan -

der Zukunft "
. zu dem auch die Mitglieder der

»rlsruher Milchhändler - Genossenschaft erschiene«

in - Durmersheim . K. Febr . Um der großen Woh-
u.ngsnot hier etwas zu steuern , hat die gemein -

^ .bige Baugenossenschaft DurmerS -
>0^ '? ' die im letzten Jahr bereits sieben Dovvel -
» °

^ r>äuser errichtet bat , beschlossen, auch in diesem
wieder Kleinwohnungen zu erbauen ." "!al die diesjährigen reichsgesetzlichen Bestiminun -

,5? über die al» Reichsdarlehen aewäbrten Ban -
Zuschüsse nun nach der Wohnfläche pro Ouad -

7»"neter vräzisiert sind — und für ein Hau» mit
/ Quadratmeter Wohnfläche rund 20 000 be-
Kflen — und eine endgültige Abrechnung mit dem
d erst nach 20 Jahren erfolgt . Allerdings wird

Baustoffrage in diesem Jahr noch größere
v? ? ' erigkeiten bieten und die Genossenschaft zur
^ vichtuna von Häusern aus 5olz und Lehm und
snst schreiten müssen . Ein neues Baugebiet
,
-̂ i wie gemeldet , beim Lokalbahnhof alsbald er -
^ tten werden .
i/ . Bruchsal , k). »?ebr . Bei einem Einbruchdiebstahl
Ha, Veierskirche erbrachen die Diebs zwei Taber -

K-Ä - ktablen daraus eine Monstranz und mehrere
Nvolle kirchliche Geräte ,

l
' Vforzheim . 6 . ^ ebr . Ein Dienstmädchen

L? in einem kiesigen Hotel mit dem Arm in eine
^ " trifugalwaschmaschine , wobei ihr der
>. ,? fast abgerissen wurde . Im Krankenhaus

kte ibm der Arm amputiert werden .
Heidelberg, 6. Febr . Hier wurde einer Frcm

ein -, Neckarmünzgasse am hellen Nachmittag von
Manne die Handtasche entrissen . Der Räu -

üesk ^ auf eine vorbeifahrende Straßenbahn c»uf-
^ ^ n^en war , konnte noch, am gleichen Tage festge-
^ nien werden . Es handelt sich um einen Taz -

a-uH Beiertheim .
Zlj .Hkidelbera . K. ??ebr . Der verh . S4iähr . Maler

v/rsha u S stürzte von einem 4 Meter hohen
5 M ah und erlitt so schwere Verletzungen , daß

Arb .
z,^ " nnbeim . 6 . Febr . Die Rheinschiffer

beschlossen, dafür zu sorgen , daß die badische
der?

^ ürttembergische Industrie besser mit Kohlen
wird und sich bereit erklärt , im Februar an

jl^ ^ 'den freien Sonntagen zu fahren und auch
stunden zu machen . An die Bergarbeiter wurde

Eint'Mderung gerichtet , von ibrem Verlangen auf
^

"Nihrung der Sechsstundenschicht Abstand zu"wen.
sti

'
j^ bach . b . Mosbach , fi . Febr . Ein frecher Gauner -

wurde in der hiesigen Wirtschaft zum Löwen
iran - »^ wei Burschen , von denen der eine einen
Zt Waffenrock trug , erschienen noch zu später
k<-s>Ä °e . gaben an . sie seien aus franz . Gefangen -

nm Herberge . Man über -
!s> "

^"tklohen und baten » n
ljg ,̂ Men ein Limmer und nachts stahlen sie samt -

eine Aussteuer bestimmte Wäsche und Klei -
"»s tücke. Die Diebe sind unerkannt entkommen .

k>̂ ^ .Gernsbach , g. Febr . Weyen Kohlenmanzels
eißenbacher Papierfabrik ernru -t

^
" Betrieb stillgelegt .

^ »rschopfheim , 6 . Febr . Dem Landwirt Franz
e r wurde ein wertvolles Pierd aus dem

Gestohlen. Der Dieb wurde nachts um ll Uhr
litt er mit dem Pferd zum Orte hinaus -

de,̂ m ^ Zarten b . Neustadt , k. ^ ebr . Der unter
k - dock, ! des/RaubmordS an dem Arbeiter Ernst

I>Nt? ? lnger verhaftete Josef Faller hat vor dem
! t . ,

" Uchungsrichter ein Geständnis abge¬
lte », ° ber erklärt , er habe sein Opfer nicht

. " wollen .
^ » nailesckiiugen. 6 . Febr. In einer der letzten

ij wurden hier aus dem Stall , in dem Pferde
befindlichen Maschinengewehrabteilung un -

Ä in A ^ Pkcrde gestoblen und vermut -
i». - " l̂tich ung Psohren -Geisingen davongetricben .

wurden an einem Kasernengebäude an der
-r « traße Fenster eingeschlagen und aus der

buchen SÄuhmachenoerlstatt Stiefel gestohlen .

g. Radolfzell , 6 . Febr . Als der Sohn des Land¬
wirts Vogler spät in der Nacht heim kam und da
er ohne Hausfchlüsscl , den Weg durch die Scheuer
nahm , wurde er von seinem Bruder , der einen Ein¬
brecher vermutete , durch Revolver schüfse
schwer verletzt .

Oeffenkiche Versammlung
der AugesiMen von Karlsruhe .

Ku der im großen Saale der .. Festballe " am Don¬
nerstag abend abgebaltenen Versammlung waren
über 4000 Peisonen erschienen , die den großen Saal
bis auf den letzten Platz füllten . Das Thema des
Abends war : „Die Erhöhung der Grundgehälter
und die Gegenvorschläge der Arbeitgeberverbände " .
Herr Kreuter , der die Versammlung eröffnete ,erklärte , daß man in der -krage der Bewilligung
einer Teuerungszulage von 300 Mk. an einem ent¬
scheidenden Punkt angekommen sei und es sei ietzt
notwendig , daß die gesamte Angestellienschaft hinter
ihren VerkandlungsbevollmSchtigten stehe. Der Be¬
such der Versammlung zeige auch der Oeffentlichkeit
und den Arbeitern , daß die Not groß sei. und daßdie Arbeitgeber , solle der wirtschaftliche Friede nicht
gestört werden , die von den Angestellten geforderte
Zulage bewilligen müßten .

Herr Franz Kiefer vom Ortskartell freier An -
gestelltenverbände meinte , der starke Besuch zeige,
daß die Not der Angestellten größer fei . als man
glaubte : alle würden lieber an den Abbau der Preise
und Gebälter denken , wenn nur eine wirtschaftliche
Möglichkeit vorhanden wäre . Aber die Preise der
gebräuchlichsten LebenOiotwendigkeiten steigen von
Tag zu Tag . ia pon Stunde zu Stunde . Anfangs
Oktober erkämpften die Angestellten eine Winter -
beihilfe . Damals wurde von den Arbeitgebern ver¬
lang » daß eine Nachfordcruna vor t . April nicht ge¬
macht werden dürfe . Man sei froh , daß man sich
seiner Zeit nicht festgelegt habe , denn die Entwick¬
lung der Prcisverhälinisse Hobe gezeigt , daß man
die Türe offen lassen müsse. Man könne Gehalts¬
abschlüsse nur noch von Monat zu Monat machen ,
da die Preiskurve fast senkrecht in die Höhe geht .
Der Redner iaate weiter : Man hält unS entgegen ,
wir folltejl sparsamer leben , schon um mit unseren
Forderungen Industrie und Kandel nickt ganz zu
ipitergraben . Aber ist es möglich mit weniger aus¬
zukommen . ist es nicht die Anacstelltenschakt . die ietzt
»ckion ihre Sparpfennige von den Sparkassen zurück
holt , da die Gebälter nicht ausreichen ? Und wenn
wirtschaftlich bessere Zeiten kommen , werden dann
die Arbeitgeber wieder besser bezahlen ? Selbst vor
dem Krieg , als noch gut und sicher verdient wurde ,
waren die Gehälter nicht ausreichend . Nach mäßig
angenommenen Festsetzungen braucht eine Familie
iMann . Frau und zwei Kinder ) , mit Dezember -
Preisen gerechnet . 1800 Mk . monatlich als Minimum .
So sollte man annehmen , daß die ??orderuna von
300 Mk . bewilligt würde . Wir müssen ?ber auf un¬
serer Forderung bestehen bleiben . Die heutige Ver¬
sammlung zeigt uns « und den Arbeitgebern , daß es
nicht nur radikale skülirer sind , die hohe Forderun¬
gen stellen , sondern es ist die ganze Angestellien -
fchaft , die die Teuerungszulage in ihrer vollen Höhe
verlangt . lStarker Beifall .)

Herr Emil Weikenborn vom Gewerkschafts¬
bund kaufmännischer Angestelltenverbände sprach
über den Stand der Verhandlungen in der Industrie :
Der große Ausverkauf unserer Waren an i >as Aus¬
land geht weiter . Millionen Werte geben in das
Ausland , Millionen Mark werden verdient . Daß
dieses möglich ist. ist ein Zeichen , daß unsere Löhne
nicht hock genug sind . Man beklagt sick im Aus¬
lande über unsere Konkurrenz . Die Preise der Le-
bensnotwendigkeiten paffen sick auck schon den
Weltmarktpreisen an : sind doch die Preise der ra¬
tionierten Artikel in den letzten Tagen um 60 bis
83 Prozent gestiegen . Die Kosten der hiesigen Le¬
benshaltung find mit denen von Mannheim zu ver¬
gleichen . nicht etwa mit denen von Freiburg oder
kleineren Städten . Der Tarif von Kreibura ist Nock
nicht angenommen worden . - Unsere jetzigen Forde¬
rungen sind schon 4 Wocken alt . Die Verhandlun¬
gen sind viel zu lang verschleppt worden . Wir wol¬
len wobl am Aufbau mithelfen , aber man darf unS
nicht hungern und darben lasse» . Auf jeden Fall
muß die Forderung von 300 Mk . bestehen bleiben ,
denn sie ist heute schon gar nicht mehr hoch genug .
Auch diese Ausführungen wurden mit lebhaftem
Beifall aufgenommen .

Herr Wilhelm Landsmann vom Gew :rkschafts -
bund der Angestellten berichtete über die Verhand¬
lungen mit den Vertretern des Groß - und Klein¬
handels und führte aus : Broterhöbung beißt Lohn¬
erhöhung , aber die Arbeitgeber zeigen hierfür kein
Verständnis . DaS bringt Unruhe in die Angestell¬
tenschaft . Wenn die Angestellten Mitarbeiter sein
sollen , dann müssen sie auch dementsprechend bezahlt
werden . Der Groß - und Kleinhandel bat die kom¬
mende Zulage schon längst einkalkuliert . Wenn man
die Forderungen nicht bezahlen kann , dann müßte
man den Handel einstellen : aber das ist nicht not¬
wendig . denn der Umsatz steigt von Taa zu Tag .
Zwischen Groß - und Kleinhandel besteh: kein Unter¬
schied . daher haben wir durchweg 300 Mk. verlangt .
Die Angestellten des -Kleinhandels müssen gut an¬
gezogen erscheinen . Obwohl man den Arbeitgebern
eine feste Forderung vorgelegt bat . wurde nur ein
Zuschlag von 30 Prozent auf die Kesamtbszüae be¬
willigt . Das ist ein Angebot , das wir nicht anneh¬
men können ES ' st auch nicht möglich , über Zulagen
für Februar und März zu verhandeln , wenn die Zu¬
lage für Januar noch nicht erledigt ist. Diese Aus¬
führungen fanden ebenfalls Beifall .

Im Verlaufe der AuSsvrache wurde von verschie¬
denen Rednern von hier und auSwär !S Solidarität
erklärt . Folgende Entschließung wurde einstimmig
angenommen :

Di « am 6. Februar 1920 im großen Saale der
Festhalte versammelten Anaestellten der Industrie ,
des Groß - und Kleinhandels von Karlsruhe und
Umgebung nahmen mit Entrüstung von dem An¬
gebot der Arbeitgeber Kenntnis . Sic erklären
einmütig von ihren , bei den heutigen TeucrungS -
verhältnissen noch niedrig gestellten Forderungen für
Januar 300 für Angestellte und ^ 100 für Lehr¬
linge nicht abgehen zu können . Es wird ferner
Gleichstellung der Teuerungszulage für Ledige und
Verheiratete gefordert . Sie erwarten von den Ar¬
beitgebern noch in letzter Stunde soviel soziales Ver¬
ständnis . den berechtigten Wünschen ihrer Angestell¬
ten entgegenzukommen . Die Angestellten sind ent¬
schlossen . nötigenfalls den ihnen aufgezwungenen
Kamvf aufzunehmen und durchzuführen . Sic be¬
auftragen ihre Verhandlunaskommissäre , die Ver¬
handlungen nochmals aufzunehmen und sprechen
ihnen ihr uneingeschränktes Vertrauen aus .

Der Leiter der Versammlung teilte mit , daß die
Verbandlungen mit den Vertretern der Arbeitgeber
am Freitag nachmittaa wieder aukaenommLn würden .

Im Schlußwort betonte Herr Franz Kiefer , die
Zwangswirtschaft dürfe nicht fallen . Um Foederun -
gen durchzusetzen , müsse jeder eine Organissnon zur
Vertretung seiner Interessen wäblen . Wenn nötig ,
müsse der OrganisationSzwana durchaesübrt werden ,
denn es seien noch schwere Kämpfe zu erwarten .
Die Versammlung hatte um 10 ^ Uhr ihr Ende ge¬
funden .

Schwarzwaidvemn .
Ueber die Entwicklung der Pflanzenwelt

des Schwarzwaldes
im Laufe der Fahrtauiende sprach am Donnerstag
abend Dr . K. Müller - Augustenberg im SchNnrz -
waldverein . In tiefschürfender , dabei klarer und
leichtverständlicher Weise gab der Redner ein an¬
schauliches Bil >d ixwon, wie die Flora unseres
Schwor,Wolde ? sich -insiedelte und entwickelte . Er
zeigte besonders , welche maßgebende Rolle dabei
während der Eiszeit die Gletscher ivon denen der
Schwarzwald im Bärenta >lgletscher einst den größ¬
ten Europas besaß , der an Umfang neH den heuti¬
gen Aletschgletscher an der Jungfrau übertraf ) ge-
Ipielt haben , indem sie die Pflanzenwelt bei ihrem
iminer weiteren Anwachsen gewissermaßen vor sich
herschoben , so daß wir im Schwarzwald sowohl
Pflanzen arktischer wie alpiner Herkunft feststellen
können , daneben aber auch Fremdlinge , die u . a .
durch Handel und Verkehr eingeführt wurden und
von denen manche heutzutage nur mit Verwundern
als Fremdlinge angesprochen werden dürsten , wie
die blaue Kornblume , der Klatschmohn usw . In¬
teressante Beispiele Setzten den Einfluß , den die
Tätigkeit der Bevölkerung auf die Entwicklung der
Pilanzenwelt hat : so wird der Wald durch die land¬
wirtschaftliche Bodennutzung naturgemäß zurückge¬
drängt — vor 200 Iahren wurde im Schwarzwa >ld
bederrtend mehr Ackerbau getrieben , und seine Höhen
»Viesen dementsprechend lange nicht den dichten
Waldbestand auf wie heute — . andererseits wieder
gibt es gewisse Vertreter der Pflanzenwelt , deren
Vorkommen sich geradezu an die landwirtschaftliche
Tätigkeit mit ihrer Bearbeitung des BodenS . Dün¬
gung . Viehhaltung usw . . bindet , wie z . B . der Alpen »
Sauerampfer lüumsx nlglnus ) . Interessant woren
in dieser Hinsicht auch die Hinweise aus die Zusam¬
menhänge vcn Ortkbenennung uni > Pflanzenvor -
kominen : so beschränkt sich das Auftreten einer
Asternart fester kiuellus ) lediglich auf die Gegen¬
den , deren Ortsnamen die alemannische Endung
-ingen aufweisen und damit Rückschlüsse auf ihre
frühe Besiedlung gestatten . Die Zuhörer erfuhren
dabei auch , daß die Wissenschaft über die Schwarz -
wa>!d !?ova der grauen Vorzeit weit besser unterrich¬
tet ist als über die nur um wenige Jahrhunderte
zurückliegende Vergangenheit , und zwar durch die
aufgefundenen Versteinerungen und besonders durch
unsere Hochmoore , in denen sich der Blütenstaub die
Jahrtausende hindurch ganz unverändert erhielt und
so imfehlbare Schlüsse auf das einstige Pk?anzenvor -
komnien zu ziehen gestattet . Vertreter dieser ver¬
gangenen Pflanzenwelt sind heute noch die Leber¬
moose . die an unseren Hochmooren in großen Men¬
gen vorkommen und denen hauptsächlich die Moor -
bildu 'Ng zuzuschreiben ist.

Der Zuhörer erhielt einen lehrreichen Einblick in
die Verhältnisse , die bei eben dieser Moorbildung
in Betracht kommen , in den rücksichtslosen Kampf ,
den das Torfmoos gegen seine scheinbar viel mäch¬
tigeren Gegner aus dem Dauinreiche , Birken und
Waildkiefern . führt und in dem eZ unseNbar Sie¬
ger bleibt , indem es den Boden vernäßt und den
Wurzeln den zum Leben nötigen Sauerstoff ent¬
zieht . Nur eine Bamnart , die Bergkiefer oder
Latsche , läßt sich die Feindschaft des kleinen MooseS
nicht anfechten und zeigt gerade in unserer Gegend ,
am Wrldsee -Hochmoor bei Koltenbronn , das eine
Mächtigkeit bis zu 755 Meter aufweist , prächtige ,
urwaldortige Bestände .

In einer großen A?rzahl von Lichtbildern führte
der Vortragende die hauptsächlichsten Vertreter der
Pflanzenwelt deS Schwarzwaldes vor . und mehr als
einer der Zuhörer wird bedauert haben , daß er nicht
einfach Bilder und Vortrag in die Tascke stecken
konnte , vm beide zu Hause im stillen Kämmerlein
immer vnd immer wieder vorzunehmen . Zweifel¬
los aber wird der Vortrag so maiichem aus der dank¬
baren Zuhörerschaft Veranlassung geben , seine halb-
vergessene Exkursionsflora vom verstaubten Bücher¬
brett herunterzulan ^ n und fürsorglicherweise !n die
Tasche seines Wanderflauschs zu stecken , manchen
anderen , der bisher achtlos an Blume . Baum und
Strauch vorüberlief , bestimmen . künftig auch
diesem Teil der . .Heimatkunde " seine Anteilnahme
zu schenken . Und er wird so letzten Endes in der
Tat das wirken , was der Redner gss das Ziel sei¬
ne? Vortrages bezeichnete : mit dem Interesse für
die heimische Pflanzenwelt die Liebe zur Heimat
selbst zu wecken und zu vertiefen , denn nur wer die
Heimat kennt , wird sie wahrhaft lieben . W.

öel ^ Staötkreise .
Zur Herabsetzung der Brotration . Auf Anord¬

nung der Reichkgetreidestelse wird mit Wirkung vom
g. Februar d I , cm . die Tageskapfmenge an Mehl ,
die bisher 260 Gramm betrug , auf 2<X> Gramm her¬
abgesetzt . Dementsprechend nruß die Tageskopfmenge
an Brot ebenfalls gekürzt werden . Die bisherige
Ausmahlung war für Weizenmehl 80 Prozent , für
Reggeiimetzl 82 Prozent . Die Ausmahlung vom 9.
Februar d . I . an wird 00 Prozent betragen . In¬
folge der .Herabsetzung der Mehlmenge muß auch
das Gewicht der Krankenbrötchen verringert werden .
ES wird anstatt bisher 140 Gramm vom S . Februar
d . I . an 100 Gramm betrafen .

Vostvrrkcbr mit dem defekten Gebiet . Die
bisherigen Beschränkungen im BostauftragS -,
Zählkarten - , Wertbrief - und Wertvaketverkeh «- -iwi -
schen dem unbesetzten Deutsckland und der Rbcin -
pfalz laiiZschließlick des zum Saaraebiet gebörigen
Teils ) find bis auf weiteres weggefallen , so daß die¬
ser Verkehr von jetzt an nach den allgemeinen deut -
Ich-n Bestimmungen stattfindet .

ferner dürfen die Abschnitte der Paketkarten zu
rateten aus dem unbesetzten Deutschland nach Or¬
ten in der französischen Zone der besetzten deutschen
Rheiiigeblete wieder zu schriftlichen Mitteilungen
benutzt werden .

L« ildeshilf «a> Sschus) für Heimkehrer. Die Geschäfte
des LandesbilfKousschusseS nir heimkehrende Kriegs¬
gefangene sind dem Verw <?ltungshof in Karlsruhe
übertragen worden . Zum Vorsitzenden diese? Aus¬
schusses ist Geh .- Reg .-Rat Dörle und zu dessen
Stellvertreter Geh .-Reg .- Rat von Boeckh ernannt
worden . Die Geschäfte de? Landeshilssausschusses
umfassen die Entscheidung über BeschMvden gegen
Entschließungen der Hils

'
sausschüsse W Anträgen

aus wirtschaftliche Beihilfen , die Gewähr ! ng von
wirtschaftlichen Beihilfen , die den Betrag von 300
übersteigen und die Anweisung von Vorschüssen an
die HiliZausschüsse sowie die Abrechnung über die
verwendeten Beträge .

Veranstaltungen.
Eine «»ilwvorsiihru »» f !lr Wiener Kind« ' findet beute

VamStmi 7 . Kebruar , nachmittnaS ^ Ulir . t » den
Lichtspielen Scbillerstr . S? bei freiem Eintritt statt .

Sortra « Sezaner . In dem morgen Sountaa . abend «
8 Ulir . im arokcn Notbaussaal stattfindenden Bortrag
von Albert S e r a u e r wird das Tliema ^Deiitsme .
.". iiiunstKalanbe " bekmnbelt . das aNgemein »cs Inter¬
esse wecken dürfte . Der Redner ist der Ansiwt . d -N!
die Weoe . die gns der Not unserer Tage bcrailSfttbreil ,
weder auf vo ' itiscbem . noch aus wirtscbaftltcbem Gebiet
, u sucken find .

Der ev Kircheuckor MilbtSur « veraMaltet kommen¬
den Sonntag , abend ? Ulir . unter Mitwirkung von
Musikdirektor Dr . Povven und !>rl ., D o ra Pov -
ocu in der Müblbnraer ev . Kirche ein Kir¬
chenkonzert. Das Programm verzeichnet kbr wertvolle

Kirchenmusik u a . Oraclwerkc von Pliilwv Molfruin .
die Dr . Povvcn fvielt . dann Gelönae von Bach lBater
» nd Solin Bbilivv Emanuel ) und Schumann , die Krl .
Povvcn vorträgt , nebst anderen des Miiblkurger ?' ir -
chenchors unter Leitung von Sanvtlebrcr E . ^ o l f .

DaNiiabe ->!> Wando v . Wolzock—Otto Orveki . 5i «
bekannte Tänzerin Wand » v . W o l z o cl wurde im
Verein mit Otto Ornelli vom Nationaltbenter in
München für einen Tainabend am Dienstag , den 17 .
Februar , im Eintrachtsaal gewonnen . Vanda v . ?" ol-
zock tanzte mit ibrem Partner Ornelli zn wiederbo ' ^ n
Malen in München vor auSverkanftem Sause . K >' - -
!en in der Muükalienbandlunn k̂ i ^ M l! s l c !
ferftrake . Ecke ^ aldstrabe .

Sammrr !„ « Iik- ?Zbriide . Die Kvuzcrtdirctlion > - t
Neuteldt . Waldftr . 30 . beablichtiat in nächster Zeit
vier Abende bekannter Streicbauartcite zu brin ^eu,
und zwar am 4 . März Schöra - Quartett lebem« !.
Brüsseler ) . 2!>. März W e n d l i n a - Ouarlett «Stutt¬
gart ) . in: Avril K l i n a l e r - Ouartett Merlin ? , am
«. Mai NoS - Onartett lWien ) . Kür diele vier Kon¬
zerte werden Abonnement ? ansnegelen werden . ? ie
Abende werden Icdoch nur stattfinden . fall ° ein St ' nim
von mindestens 2M Abonnenten das Nnternebmen
sicher stellt ES wnrde bereit ? eine Snbskrivtioi ' S ' i ^e
aufgelegt , die beute SamStan . 7 . ab-" - '-,»
V llür . aelchloksen wird

Die Grok -KirkuS - Scka« Holzmüller gibt deute abend
7H Ulir ihre Eröffnungsvorstellung und wird mit
einem au ? SO Nummern beftebenden Programm auf¬
warten . Die ksreibeitSdrefsuren wie die akrobatischen
Leistungen der Artisten verkorechen eincn buchst aenu 'i-
reickeu Alfens .

Ncüiieuz . icktsvicle. W a l d st r . .10 « igt von beute
bis DienStaa ein Saktiaes Kilinlvlel . Herenaold " . »ver¬
lier ein Zaktiges Lustwiel „ Auch üc war ein I 'iiiaNng " .
— K a i s e r st r . S brinat : . Die Vodeaa von LoS Cuer -
roS . ein lvanncndeS Sviel in 5 Akten . Als zweites
Stück liebt man . Schwarze Perlen " . Tragödie in 4 Al¬
ten . — Schillerstr . 22 bebakt den ft-ilm „ ? aiu !>
Julius Cälar bis cinschliekiNrb Dienstag ans sein >" 'i
Programm .

S>tandesbnch -Ao »,llze
Ekeansgebot « . 5 . «5ebr . : Karl Mann von Erllnltadi .

Techniker in Manubeim . mik Elisabeths Noler von
Bretten ; Otto Gilbert von Bretten . Handlungsge¬
hilfe hier , mit Tora Vre scher von Dresben - i>o !tg !
Iulii ' S Eotiaur von liier . Graveur bier mit Elise
Mo kr von MünzeSbeim : Christian Well er von
Grokibottwar Kutscher l/ier , mit Mina Schmitt von
Altbeim : Otto PrinSler von ?lr » iwalde . Kauf¬
mann bier . mit Else Babm von streilnirg : ?" Mi- lin
Erb von bier . Kaufmann bter . mit PauNne Koch von
bier : Jakob Schwarz von Isoringcn . Schreiner bier .
mit Lina SuaS von ftriedrichSdorf : T' illielm Käm¬
merer von Bruchsal . Sauvtlebrer In mit
Hedwia Weiser von bier .

Geburten 28 . Jan . : Hanna Eiiiabetb Eu . ma . Vater
Mich. Diebold , Sergeant : Erna . Vater Friedrich
NittcrSbofer . Schreiner : Werner Friedrich . Ba¬
ri Ana . Widmanu . Maschinensetzer. — 20. Jan . :

Ei . i Ä ' sl » . Vater Kerd. WieSler . Kranführer . —
51. ,) an . : Anneliese Olga Hilda . Vater Gottlob Mea -
ner . Straiieubabiischassner : Lieselotte Hella Johanna ,
Bater Aua . Bur . Laborant ! Wolfgana Äoman . Va¬
ter Emil Gutmann , Architekt. — 1. ivebr. : Ella
Anna Luise. Vater Johann Barth . Eisendreber :
Richard Albert . Bater Karl Seiler . Scbreinermstr . :
Lilli . Bater Iul . ü a . Nosiliaarsvinuer . — 2 . !>: br . :
Maria Berta . Batcr Nerd . Ben, . Bcrl .-Beamter . —
S . i>ebr . : Kurt Reinbold . Vater Alfred Lübeck . Da -
menfchikeider

Todesstille . S. k5ebr . : Cüsilie . all 1 Monat 6 Taze ,
Vater Hcb . Eiche Gärtner : Amalie Lanzer . Priv . ,
ledig , alt 73 Iabre : Elise Krien . alt «t Iabre . Witwe
von !>rz . Krieg . Steuermann : Willielmine Nivv . alt
78 Iakre . Witwe von Sebastian Rivv . Maurer : Luise
Hofmann , alt 1 Iabr 7 Monat II Tage : Krieda
Möhr , alt W Iabre , Ebekrau von Pbillvv M ohr .
Landwirt .

Beerdia «ngS,cit und Trauer !,a>w erwachsener Ver¬
storbenen . Samstag , 7 . stebr . : ^ 12 Uhr : Elise Krieg ,
Steuermanns - Witwe , Bernbardstr . S Ii>euerbcftattung >.
— HZ Ubr : Wilbelmine Nivv . MaurerS - Witwe . Nüv -
vurrerstrasie »2« . ,

Sozialpolitische Runöfthau .
Soziale Schuhbestimmungen in den befehlen

Gebieten .
Nachdem der Friedensvertrag unterzeichnet ist, ist

auch Artikel S der Vereinbarung zwischen den Ver¬
einigten Staaten von Amerika . Belgien , Ens .

'and ,
Frankreich und Deutschland über die militärische
Besetzung der Rheinlands vom 28. Juni ISIS in
Krast getreten . Nach dieser Vereinbarung soll die
ZivUverwaltung der besetzten Gebiete nach den Vor¬
schriften der deutschen Gesetzgebung und unter der
Leitung der deutschen Zentralregierung weiterge¬
führt werden . Damit sind nun auch alle Hindernisse
beseitigt , die der Durchführung der in Verordnungen
und Gesetzen gegebenen sozialen Schutzbestimimingen
in besetzten Gebieten noch im Weze standen . Viel¬
fach wurde bisher die durch die Beiatz-ur .gz.be Hörde
vor Inkrafttreten des Friedensvertrages erfolgte
Nichtigkeitserklärung der sozialen Vertonungen und
Erlasse als beliebter Vorwand zu ihrer Nichtbeach¬
tung benutzt . Deshalb hat der Gewerkschaftsbund
der Angestellten . lG . D . A .) das Re -chSarbeit ? m !ni -
sterium ersucht , durch geeignete Maßnahmen den in
den besetzten Gebieten beschäftigten Angestellten

' und
Arbeitern die Wohltaten der dent '

.hen Sch ' itzge ' etz -
gelning zu sichern.

Sports Spiele Turnen.
Liaalvicl . Auf dem Svortvlatz an der Honsellstrakc

kommt das Liaa -Berbandwiel zivisclvn ft . E . Bcicrt -
beim und ss . E . Mühlbura morgen Sonntag zum AnS-
trag . Die Mannschaft von Müblbura tritt in voll¬
ständig veränderter Ausstelluna der als lebr Ivieltüchtiq
bekannten Mannschaft Beiertheims aeacmilcr . so da?«
ein spannendes Sviel zu erwarten lein dürfte .

Gerichtssaal .
l . Karlsruhe , k. Febr . In der hcuti,ien Sitzung

der Strafkammer I wurden verurteilt : Em .l
L -t u g , T.aglöbner aus Staufenberg , u-eizeii Ein -
b7 ' ichkdiebstahls zu 4 Monaten Geiän -,',niS van ?
Theodvr Ohne sorge , Bürogchi .

' fe > Klingel-
Keim . n. egen Diebstahls , Urk» nden ' ä ' ' ck«:aii
trug ? und BetrugSversuchs zu l> Wocken ^>eni » gn .S.
abzüglich 4 Wochen Untersuckungshoft . ,; rie0rich
Schnepf . Landwirt au ! Hörden , wegen ^. lebitan S
i . R . und Unterschlagung zu 4 Monnien Woch -n
Gefängnis . Ferdinand Bender . Kau ' inann .iuS
Kai ' erslautern . wegen Betrugs und Beirug ^ver 'uchs
zu 2 Jahren 3 Monaten Gefängnis , abziig ich 6 Mo¬
naten Untersuchungshaft lind .? Jahren l.r .irt >.' rlu !t.
Bender bat sich bei einer größeren Zahl hiesiger und
auswärtiger Wirt - als der Bruder eines Neustadl >r
WeiN'ZroßhäridlerS ausgegeben und Weinkäuse ab-
-»' schlössen , wobei eS ihm durch iein sichere? Auf .
treten gelang , erhebliche Beträge als Vor 'chü ^e zu
eriebwindeln . Auch Z :garrengeschärte wollte er v ? r -
Mitteln können , wobei es ihm o-uch lediglich u^ i die
Eri'ck'windelung von Vorschüssen zu tun war

Tcmesanzeiaer. "Näueres ifi au » t>ei »
Anz? wen ' eii »» ^ rke ^ en .

Samstag , de« 7. ivebrnac lüZN .
Bad Sandestbeater . ..Savvbo " . Anfano 7 Uhr .
Coloiseum Schsiersecr Bauerntbeater . »Der Herr

G 'schworne" . Anfang 7H Uhr .
GrokzirkuSschau Karl Holzmüller . Er -

bssminaSvorstelluna . Anfang 7 ^ Ulir .
Residenz - Lichtspiele . Neues Programm .
Palast - Theater . NeueS Programm .
Luxe n m . NeneS Programm .
W e l t k i n o . Neues Programm .
Männer - Turnverein . Aufammenkunft . 8 Uhr .
Militär - Verein . Zusammenkunft . 8 Uhr
N h e i n k l u b Alemannia . Mo :iatsverlan . . . ,lung .
KarlSruber Ruder - Verein . MonatSvcr »

lammlung . ^Erverimental - Vortraa Dr . A . Weil , ssri -d-
richsvof . Anfang 7lä Ubr .
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mit und »km« Geschäft« .
Hier u > auswärts , eben¬
so Landbänfer . Wirt¬
schaften . Gstter . teils
sofort beziehbar
, u verkaufen .

M . Bulam .
LieaenschastSbürv.Her? ,' !,st - ^8

PriiiZtzcilsiM
imM !SI . N,

°
.
- '

.
' ! lzi

Sremk >e -izimmer mit
«a . :ls Netten samt
»eirklicti . Inventar zu
2V« »M» M «. , i, vertauf .
Sofort beziehbar.
Gg . SeMle .

^ N .^ "
Aorlstr . :!7 . Tel . 23M.

Halle
3« vertanleu .

Iu der Nähe von
Karlsruhe lBahnstat .l .direkt an der Bahn . ist
eine 3M gm aroke Halle,fstr Fabrik oder Lager¬
raum aeeianet . sokori »u
verkaufen . Eianet sich
anch für ein Kino , da
keine? noch vorhanden
ist. Augeb . u . Nr . 8145
j »>?.

Salon .
Mahagoni . bestes Mate¬
rial u . Arbeit , ist preis¬
wert zu verkaufen :

^ St .
Weites Kinderbett

mit Matratze , aut erb .,
zu verkaufen : Leovold-
»>-<>K>- ' 5 ^ . lll . r.

Oelgemälde
umständehalber preis¬
wert »u verkaufen .

AuSaest ^ t : »tailer -
ftrafte 3" . Htöbeila ^en.

l ^ comctcr —
Jnnenienre .

Theodolit mit silbern,
vöbeu » und Horizontal -
krcislciluna zu verkauf .
A ' chttekt Lacütin. Psorz -

WÄiiiWiIc
Adler -Tvv . sow . Erlka -
Rei 'emaschine abzug . :
'

Nülm M -zerüe
find zu verkaufen :
Geora - striedrichstr . ! ? .

An verkaufen : l Herd.
Z Walchtisch , l Kücheu-
fchrank mit Tisch und
Stnhl . 8 Bilder u . ver¬
schied . HauSrat : Mliller .

7^ 1

jSSjMMz
« z» vertan !«» : 5
5 2.VS X >.<2 cm mit 5
Z Holzumrabmung u . ZScheibe .

SVrMMA . 1kltlST
^ Kaiser -Alice IS. M

Pollt ' rtüre I "̂.' .- Leö^r -
bez .l . 8 ?>x,gz . kl, . dreSb.
Toilettesvieael . gefütterte
0 ..Glac >̂bandschilhc. 9
stensterkillen . l stahne
M ." l » ?r^ nsts 3<l . II

bter Ei » lLeichter <̂ in >vän »er-
wagen in kehr aut . Zu¬
stande zu verk, : steld-
str » s.e oni ' linxen .

Ein noch säst neuer

»u verkaufen :
Grenzktr , 8 . Stb .. III .

. Will .
Ein ant erb schwar ».

Gekrcll -Anzvg
wenia aetraa . . für ftar»
ken Serrn . mittl . Mröke
vreisw . »11 verk. Eben¬
daselbst l Paar Lacksvau-
qen ' ^ nhe f . Mädchen v .
8 Andren .

Z irkel KZ» . 3 . Stock ,

Aür Kutscher «
Anz»g : Nock u . Weste ,

neu . Mantel , getr .. zu
verkauf . : Beuder . Karl -
qni ' ü i' imst' Swck.

sstricdenSwarel vreiSiv .
üu verkaufen . Nur von
IN bis 4 Mir : .vriib.
Ps,I ' I„ ns>y,lsII

Preiswert von privat
»n verkaufen : I Nim ?»,
l Z? int «r - u l Sommer -
montl' l . 1 N - ' form <? >-
tewkal . mit lang . Hole,
j i ' ti! ' — n «-l t
cmaill . Rett wit Stell.' t»e . Ktios ' l n.
!N-It ' « „ »e . N - itwttel .

S " >" ^ taa » l>.
Ukir u . Zonntaa k>b.

z Nlir A^ inacrstr . SN,

Gummimantel
neu . enal Fabrikat . , u

i5ine araue !V' ilit !rl>o 'e
mit Nock u . OffwerS -
mnntel üii verkaufe » :

A .' N' knni ' ŝ 'r 4 -». 1 ^?t >

Bodenteppich
«an,er Zlniinerbclaa .

abüu»el>en , Rxslchtiauna
von in—12 Ulir vormit -

Schafs - Kuh
schwere , frifchmelkend« .
»u verkavscn : '̂ » arie -

i>l ,
Tauveniceunvel

Verkaufe und lausche
fortwälir . Zuchtt.iuben .

Kovo . Nei - rtket « .
Breitektrai «« LS.

Z Sckilachtliabnen.
lowie ein fetter Hol«

»0 verkaufen : Brauer -
ftrns!i> 2k>. IV . l . Schvtt .

MWZWZW
ÄÜr Beaufsichtiauua d.

^ arbeiten eines Un¬
tertertianers wird Stu¬
dent oder Primaner ae-
sncht . Nnocb , unt . Nr .

in » T^ oblattb , erb.
Sekundaner w . Schll

lern unter . Klassen der
Mittelschule Nachbilse-
stuuden erteil , bei mäk .
Honorar . Anaeb . u . Nr .
?N7» ins Tna '^ ttb

^
erb'UrieUe auien Unier ^

richt in Gesang . Klavier .Kranz .E ngl . be > nionatl .IS Mk . Honorar . Anaeb .unt . Nr . til8l ins Tag -
blaltbüro erbeten .

Maschinen
schreiben,

Stenographie .
Schönschreiben.
Rundschrift
erteilt bei schneller « .
ariindl . Ausbildung
«nd mäsigen Preisen

Lehrer « trau »,
Sr »» enttr . lZ. ili .

Mna . durch d. Gittertor

MUMM
Mr Siäörla . . aelundeS

Mädchen wird
Ausnahme

aefucht, Land bevorzugt .
Angebote mit Preisang .
u . Nr . N » ' i ,

Pension
für llntervrimaner in
gutem Hause zu sofort
gesucht. Angebote an

l>r. Saefeli » .
K e n » i n g e n.

^ Seisssr Zluss
ro swrlce unil xckmerzliikte

Kegs >
deNt Sieker

ködert Zo meiijLl '

-I»? »>wrl>el»«m>l»^ natomlscd-pkvsloloxiscd
Ksrstss 6gf Xsturksllvsfskne

Ksf!sfuks . pfonkvim u. Umgegsnö
1°ele k . 174l l<siser»tr. 40
(2l ^ükre ki« am platte.)

Lpreck5tu« cie»
7 - k/̂ UKr , , - 4 vdr

u Lonnt . unkest

tzsrreii - und
Same » -

sowie

ßonflrmaiide » -

Stoffe
in allen Preislagen

frisch eingetroffen .

Cahnmann ,
Werdervlad W.

auokenlianlt ! !
ermSz ! in >ven>?en

ci» ; ksucken
Ni lassen , ^ mt»

lick kexuticktet, verblüffenä
vlrkenn tii? ic^ vanksekrei-
den . äaskuntt amsosst

Narkuf VsTZZNit̂ ^ e!,vi» SZS.
l^eureutkerstr. ?Z.

AMMSWllliz
« er Illeklerl

Siuklsit ^! su Isgen
aus vvallktt ? tiekert pre^svert
widert /Vtorlock ,

Î korrkelm . VillielmzkSIielS

Reichsbunv ver kriegsbeHängten
und kriegshinterbiiebeAeu

( Veamtenfachgruppe ) .

Zu der am Montag , den 9 . Februar
dS . Js ., abends '/zk Uhr im Nebenzim iie ''
„Prinz Karl" Lamnistraße 1 (Ecke Zirkel),
stattfindenden

Versammlung
der Beamten , Angestellten n . Kan , lente
bitten wir unsere Mitglieder um zahlreiches
Erscheinen.

Der Vorstand .

H
' . 7 . '4" 4'

. P7 5 ', 7 ? P

Institut
H ^ Isrecl Irautmann

( Operettentenor )

< >Z

^ ' l ' sn !» unck ^ n» l»nclslsks»r , ^ itglls6 6«r ^

H Q «nos»«n»el» kt doutscksi - l 'oiirisiirsr Ssriin

ich-

-4-

xö>

>n einem ^ nk mzrr-Xariu» tcSnnen »Icli «« Ii
elaize v -unen unil Herren beteiligen . Lbenso
de . m » t ein Lxtr»- ivr»i» neuest » ? iinie :

öoston , Foxtrott , Lo ^clie -
U5V .

tletl . ^ nmeltlnnxe » X»peiienzlr »Se I « nur vor-
mltisz», mir Viün»!»? unä rreiti ^ »i> ? Ubr
im (ZssUuuiz , Tur l?o»e" <K»i»erpI»t^) oder im
Sckreidbilro vilrer , Kreu/str. 20, e^er ^eit.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Offeriere :

feingeschuittencn, langfaserigen

8kiasta ! za ! ^
ln !M e Beuteln banderoliert . «

Probevoitkolli <40 i^ eirtel » ge en Ütachnabme.
Mx Sch a lk . Z l Wlsur t a . !» . . Miivlsskl . U

ZeUvtzcüiik LemlinS
devväkrt üick sllentliaiden unrl scliützl Usus ,ttoi un6 Osr .en vor unzexvünsckten Qssten .

LevsdrkMIi k . KneSröe
l tl ^k. 0v7NSN «l

Karlsru he , >V,Icistrske 4.

kukrleistunöen
alter ^ rt naen ausv^n, mit

iki ' sNulsgSN besorg »
fukrunternekmer vottttod « « pnmsnn .

selevkon 19Z3. VeNekenstrake 22.

lllüiklriliiüiüeiiWclier

An «t» vl >t »itiuol, t0i » IlontIi >n»» n «I « n
untii ti >»> «>»» vlini »tli <!ks n » u ».
ke»rdeitet von tloklli-lliiinu» flscker .
In I-einen vedonllen i^Il. S.—.

S « I gotnou l > lls^ux »as <Iem ^ » 6»cl><z-
bueli . ?»ppb»n<I iVtk. l .50.

»Nt kottl Sprllcke un<t Verse kür Kadens
röcbter. (Zebunclen ^III. I .—.
äuk »Iie preise ^ reverun?s?nze>il»x.

? >> berieken durck »II« kliclik^ndlllnsen und
»om Verl»!?L .k' .diiUIenselietlofbuekkKndlunSin .b.ti .«»rlsrube , kittcrst^»l!e >.

Die wtZuztrls,ucdt
i<teen u Lrlinilunxea'

fkmKe ?
^ fünclen iln unL^ ef ^
kfO5ct)iZl'e lroZtenZo»

pi »cn » ttlldiri .es
vrei su L/u

N >WW "

mains

Xrszsn
clsmit sie sckrell
unä xul vevs -
scken u . gekugelt
vercien , nur ?,u

Wkkeü
Nsmi>zi1i >iel.?ii^ !glgezelii !li

iielli SeilMe ?
»ersäxm - pr »!lt. /Vrzt IZr^ ottmann ', „ ><k, !on" , cl» ,
^icueste , »okort wirkend
» rufenden . pst . Lenulz.äuskunlt icostenio» ^ Itei^
und (Zesekieckt »n^eben .
Versondk . dlordliokt 2Z »>

îltineken S .W . 2.

8tatt besonäerer ^ n ^ ei ^ e .

tleute mittsZ I Ulir enlsclilkk sankt nzck
kurzem , schweren l. ei6en mein keikZeliebter
/Vlsnn , unser lieber öiuäer , LclivvAZer u . Onkel

tterr Karl NoeKsl

Fabrikant
im /^ Iter von 57 lawen .

Die keercliAUNF kinäet statt am ^ onta ? ,
cien 9. k^eblusr , mittsxs 12 Ukr , von cier k r̂ieä -
Iioklcgpelle aus .

Ksrlsrulie , clen 6 Februar I92V .

Im !>Iamen cler l-1intelb !iedenen :
ln tiekster 1> Auer :

frau LäcUie !<oeke ! .

Von veileiilsbesucken ^ wolle man bitte
abseilen .

Svsorrige Äbbilfe bei
Bettnässen

durch Kr. ei»s»dz«ju altbew .
Methode . Äusk . koltenl.Alter und Geschl. angeb .
liizlitiit, Zoll»» ''

, » llnoiisa <4.'ite >ire » i >' ersti ,

Herzenswunsch .
Zwei freunde . Sl u.

22 !>aftre. ev . . wünschen
au^ diesem Wege mit
Mädchen in Verbindung
zu treten »w . soät , Sei¬
rat . Anaeb . mit Bild u .
Nr . 81M ins Ta »blatt -
s"" rn erbeten .

Witwer mit 8 Kin¬
dern wünscht Mädchen
lWitwe nicht auSaeschl.I .
katbol. . welch . Landwirt¬
schaft verstellt, zw . bald .

Heirat
kennen »u lernen . An¬
gebote unier Nr . 812?
ins Taablattbllro erbet .

ruckarbeiten z
ltder An . aucv solche größeren Umfange », sind

wn in der Lage auf Wunsch in kürzester
Frist zu liefern und dirren um gefällige

Austrägt , deren sorgfältig « Ausfüh¬
rung wir uns angrlegen sein lassen

C Z . Müllersche
<>ofbucydandlung m . b . H.

Rarlsruhr , Rlllrrstraßc l
297 Leriisprecyer 297

„ Klos,m » n - » . !>. ? . ll.
einn, » No» an » » nil « na beseiti t die KLLIIvZlSN
?e,ü »I,e >lskel>ler . - Unit Viks ^ien '
unler 0 »r»» ie ^» , «1»?» »v^ okus
>t»utde« kudl ^llne . Mo ^zrtlloli onpi »od ». I'i ,,
^ »rlt 7.Z0. - - viele Xnerkenounzeli . Hlol » sntv ! >

baden bei tlopinsnn
ölo 05̂ , ?zr/i>nerie , >(»i»er»tr»k« Z2Z.

ZFin « isr « ? sgsn

MSVNMSZSN
in xuter ^ uskukrun^ , L'Npkieklt preiswert

»ZlZZLkMM-
liokiZv ^ rekiüM!

LcktitzenstraLe 2i >.

kl » Iillnrzlslc Illlue ! Mlcrme
wok !tuen6 ?u j«Zer lakreseeit, erkrisekenck auk weisen
uncl ^ ärseken , kür ^ uiomodiikakrten unci j 6en Sport,
xe^en Sonnenbraucl oäer raulie unci au xesprunzene

ttaut, xexen örennen naeti clem basieren ist

LreMS - ^ Zca ^ a .
vrolle vosen ^ !c. S .50, l 'u '^en 3. -̂

Lrk^Itiicl, in ct. n einsckla ^ izen Qesckäkten.
llaupt -^ isiei ' .a ^ s lvarlsrulio : U . LZelei »

KaiserstraKe 22I .

( ^ loor Düppel Z
Karlsruhe , kaizerztrsSe 172,

fernspr ^cZ,er 4SS2 . M

^ roLksnälung »

sz « . e
'
Mzte ^ iilÄlekß

MMM
so ^vle

Sil . lH «! A >WM « M
'i lür Niesiee unä »usvsrliee Lpsanun « . M

verlisltiiizse .

ÄDTDS » » « T » « T » » »

Hasen - Quäcke

zur Anlockun« aller Arten Haar -NaubwildeS
in aller >einsler Ausiuyrung .

Kastenfullen
für ^ltiö . Marder und Kaisen noch mehrere

Stück am Lager und empfiehlt

Gewehrfabrik

R. Andres
Karlcrnhe , Waldstraße 4 .

Autzerbadisches

Drennholz
(Hart - und Weichholz) liefern in jeder Menge

und Zu . ereitung

Car! August viele» 8 To.
Äarlsruiie Fernsprecher StkS .

AN
liefert rssck u . pre svvel!
v . KIN> en » vks
klivkksnitlung m . d . n

Gottesdienste S. Aebruae .
Evauaelilche Stadt »emei»de

Ttadtkirche . HS : ffrübgvtteSd . Stadtvikar Lkicsê
lk>: Dekan Ravv . . ^Kleine Kirche . IakreSsest de» Iugendbu «
deS für entschied . Cbrislenium . Pastor Minor - Bcl
Ii » 11 . Ckristenl . Dekan Ravv . -412 : KinN
aotteSdienft . Oberbofvred . bischer. K: Siadtvik «'
Rasiian .S <i-l» «>kir^' i!. 10 : Ttadtnikar «Äbei. , L

^ »banueskirch « . tzlN: Stadtvfr . Schulü. ' il)
Cbriitenl . Stadtvfr . Schul », ll : Kinderaottc ^
Stadtvfr . Sindenlang . i! : Stadtvikar Kiefer.

Ndriftnskirche . 10 : Stadtvfr ^ Sckillina Ul^
<>?bristenI . Stadtvfr . Robbe S : Stadtv vemme^kSemeindebans der Wektstad «. IN : Siadivil «
Steinmeiv '<i12 : Kind^rgottcSd . Stadtvfr . Schilf »

Lutlierkircke. IN : Stadtvfr . Weidemeier .Cbristcnlebre . Stadtvfr . Weidemeier . K: Stai >'
vikar Nai, ^

Diakouilleubauskirch « . Vorm . lv : Pkr .Abend? füllt aus . .Pudw -̂ Wilvelm -Krankeuvclm . v : Stadtv . KöAKarl -ariedrich -^ edächiniiZkircke iStadtt . MÄ '
burgl . iilll : Gotiesdiensi . Stadtosr . Schulz . ?>1l '
Cbristenlebre . Stadtvfr . Schulz . ,Beiertheim » : Clirtfienl . Stadtvikar MüM ^
?i1 <I : Stadtvikar Münzel . '.LH : Kindergotte ^
Stadtvikar Münzel .

vsaua .- lutü . Gemeinde , im lSemeindefaal . M
marckftr. 1. Vm . ll>: Gottesdienst . Cbriftcnleb^
nach Siblnft de? HauvwotteZd . — Donnersrak
abds . 8 : Betstunde .

Abeudaudachten
Sl - ine Kirch«. Donnerstaa «! - Siadtv . Bastian
Lntlierkirche. Donnerstaa 8 : Stadtvikar Bad .̂
. »obauncSkirche. Donnerstaa 8 : Stadtv . Brca >>
Evang . Gcmeisdekaus . Geibelftr . k . Donnerstaa . abds . ^ 8 : Stadtvfr . Schulz . , iBe,ertSe,m . Donnerstaa . W . Stadtv . MLi .Zv

Gemeindeban
^

Udttadt ^ ^Nontaa
^ '

g : KrSmcke".Gemeliioeliaus der Weftkadt . Dienstag , abeno «
Knaben -Iuaendb . — Freitag , abds . 8 :

chen-Auaendbnnd
Evan « Gemei «d-ka«S . Geibelftr . S. Mittivs ^abdS. 8 : .°>uaendvcreiniau »a lSöbnel . StadtvikalBrecht . — DonnerLtao . abds . 8 : Iuaeudverein ^

sZ^ ckteri . Stadtvfr . Schulz .Beiertbeim . Diensiaa >48 : Mädchen -InaeN »'
bnnd — Mittworb >48 : Knaben -Iuaendbnnd

Evana . Stadtmilliou . Adlerstr 23 >̂ l2 - K >?deraottesd . Stadtm Vieber ^ 12 : Kinderaoties «-
in der DiakonislentiauS - Kavellc ,>ränl Tbiclt
3 : Koitesdienst . ilnlv Scbmidt : S : ilungsraueN'
verein von 5räul Schweickeri. Srbiivenftr .S : Aungfrauenverein von ,>räul . Kuchenbeiü̂Markarakenftr . Zfi : 3 : Iuiia/rauenverein von I5N.'Seck . Slbefielstr . S7 : Dienftbotenoercin . i>räu^Billin « . Sofienftrake SV: <1: Iungfraueiiverein d<l
schweft . Luise . Adlerltrake M . 3 . Stock : 4 : I » n «!irauenverein von strl . Weber . Erborin »enstr . l»'
8 : Blaukreuz -Versammlun « . Kreuzstrake 23. ^
Montag . Bibellt . f . ftrauen u . Mädchen . Adlet'
itrasie 23 . 8 St . . k̂ rl . NSdel. — Dienstag . 8 : B °' '
trag : Wie erzieke ich mein Kind ? Bfr . Diemis— Mittwoch . 8 : Bibellt . . Stadtm . Lieber PredigauSaabe . — Donnerstag . 8 : t^ebetsversamml .. ^
Stock: abends 8 : Gesanachor . Stadtmiss . Lieber . ^
-Freitag , nachm. 4 : Vorbereitung f . d Kinderao '
teSdienft . !5rl . Tbtele : abds . 8 : Bibel » .. ScheM'
»rake 37 . !̂ rl . Tkiele : abds . ß >/»: Vorbereit . für ^
KinderaotteSdienst . Stadtmiss . Lieber . . ..Evaun Verei »Kba>>6 . Amalienstr . 77 Vm ll '« '
SonntagSlchuie : nachm . 3 : All« . Versammiu »/ .Stadtm . Scheurer : 4 : Jungsrauenverein : abend'
>/.8 : Alig. Vcrsamml . Stadtm . Rauber . — Montag
»bdk . 7 : ZVügendabt . ! abds . 8 : Blankrem -Verei^— Dienstag , nachm . 4 : Bibelltundc für i>rau ^u Jungfrauen : abends ^ 8 : Bibelbesvrechuna fü/Miinner » . Niinal . - Mittwoch abds ^48 : Rib ' l'
u . GebetS'tunde . — Donnerstag . abdS. >48 : ? illl>Verfamml . . Durlacherltr 32 : abds H8 : Semi » «'
riftenkrSnzchen. — streit »« , abds . 8 : TöSterveret »-
— streitaa . abdS . 7 : S ountagSichulvorbereituna ^ ,

Katholische Stadtgemeiud «.
St . Stevbauskirche . ^ « : strükmesse: S : bl.mit MonaiSlommunIon sür die Iiinal . : 7 :

Messe : 8 : deutsche Singmekke mit Pred . : ' - l0>
ScuvtaotteSd . mit Hochamt n . Pred . : M2 : Kindes'gottesdienst mit Predigt : Ä2 : ikbrittenlebre sür d>/Mädchen : '43 : Serz - Iesu - Audacht: 3 : PersamN» '
für den Mütterverein .

AlteS St . Biuz -uitiuSiauS . 8 : Amt : ?4S :
MariL - Nndacht mit Seoeu .I « Stäit . KraukeuSaus . deutlche Siuamci -°
mit Prediat . , <St . BernbardnSkirche . « : striibmesse: 7 : b>-
Messe und Gcneralkonimuniou der Männerko »
greaatton und des männl . Inaendver . : 8 : deuü >?,Singnxsse mit Prediat : ^ l0 : HauvtaotteSd . wl
Predigt . Kerzeniveibe . Prozession u . Sochamt :
Kindergotiesdienst mit Predigt : 2 : Christen ! , k'l .
die Mädchen : K-3 : Serz -MariL -Bruderlchast :
Erteilun « des BlasiuSsegens : ' --4 : Beriamml .
Mütterverein ? im AnnabauS .LiebsraueukirSe . S : strübmesl« mit MonatSko^ '
munion der Iunosrauen : 8 : deutsche SingmeN)
mit Predigt : K-Iv : SaiivtaottcSd mit Kcrzcnwcl!?,und Prozession und Amt : ll : Knideraotlcsd . ^
Predigt : ^ 2 : Cbristenlelire für oie Iünal . :
und Prozession und Amt : ll : Knideraottesd .
Predigt : °>!2 : Cbristenlelire für oie Iüual . : .Herz-Ielu -Anbacht. bernaä , Erteilung des Blasius
segens . — Donnerstaa . abends 8 : Bersamml .
5l»nafraueiikon «reaation .

Si . Bonifatiuskirche . 0 : strübmeffe mit Monat ?
kommuniou der Iungfranenkonaregation : 7 : ^
Messe : 8 : deutsche Singm . mit Pred . : ?41N : HauAgottesdienst . Hochamt m . Pred . : Kl2 : Kindera.l"
tesdienst mit Pred . : 2 : Cbriftenlebre für die
chen : ^ 3 : Serz -^ esu -Bruderschaft mit Segen :
Versammlung der Iunafraueukongreaation .

Ludivlg -Wilbelm - Krauceolxim . 8 : bl . Messt
Predigt .

St . Peter - und PaulSkirche . S : strlibmefle : ^natSkommunion der Jungfrauen : ?i8 : ki>cue ^kommuniou der Iunairauenkongreaation : 8 : dM
Singmefie mit Pred . : >410: Hochamt mit Pred >«>,' ,12 ' Kinderaottesd . mit Pred . : 2 : Sbristenl «^
für die ^ linal . : >/4S : Andacht zur bl . stamilie .

St . Michaelökircke lBei ^ rtlieimI . 6 : BeichM ^tt7 : strüdmesse mit Monatskommunion der
chen u . Iungfr . . inSbes. . der ilungsrauenkonf ' i .
aation : 8 : deutsche Singmesse mit Pred . : AH,Hochamt mit Predigt : nachm . >42 : Cbristenl .
die Iüngl . : 2 : Her»-?iesu-Nruderschaft mit S :AH,
^43 : Berlammluna der Iun «frauenkoiigrcaai >"
unt Predigt . :Zillvvurr lSt . NikolauSkirchel . 0—7 : Bcichtg ^

'
A8 : strübinesse mit Mouatskoinmunion der <>„
gendriercinSmitglieder u . der tlüngl . : ttlv : H" ?,KaotteSdienst mit Kerzen- u . Wachswcibe vor
Amte : ^42 : Cbristenlebre für Iünal . u . MädAA .
2 : Herz-Ieiu - Andacht. nachher Erteilun « de?
siusiogenS . — Montag , abends 8 : kirchl . VeriaM»'
luna deS Iuoendvcreins mit Pred . n . Segen .

Griinwiskel <Tt . .̂ osefskir » e>. st— ^. 8 : BeiSA ,
legenl» it : 4̂8 : strübmcss« mit ^ cneralkommuw .-
sür die Iun « frauen -Kon« r . u . die weibl . ^ u «e» j.
?41tt : Ker ?enweil >e . Lichtervrozeslion und Ho ?/ «jS
Kernach Svendnng deS St . BlaNusseaens : ll
l2 : Borromäusbibliotbek : BücherauSgabe : 2 : ^ » <
Jesu - Andacht mit Segen . Svendung , deS St
sinSscgcnS: V: Rosenkranz In der Kirche . —
tag : 4 : Beichweleaenbeit . ^

Alt - Katli Stadtgemeiud « >A » fersteb» nn^k>k'?-,.lv . Deutsches Hochami mit Predigt . Stadtv
paini usli ^

striedcvskirche d Meth - Gemeinde ^ arllti
Vm . '41N : Vrediat . Pred . Rücker : , 1 : i? int>er«°- .
de» . : nachm. 4 : Predigt . Pred . Hücker: nachn >-̂
^ ungfrauenver . : — Montag . abdS . S : SinguU 'V
fiir Männerchor . — Mittwoch . abdS. 8 : Bibel ' 5«GebetLsiunde . — Donnerstag . abdS . 8 : SingstU>
für acmischten Cbor . „ . . .st-Zi- avkirch« de? i?»a« g Gemeinfcha»
beimer Allee l >, Vm >4ll > Predial .Klenert ' ll : Kinderaoltesd . : nachm . 3 :
Prediaer Klenert : 4 : Verein . — DienStaa .
^ 8 : GebetSversammlung . — Donnerstag , avr'
>48 : Bibe ' stuude . ai,»'

Neuavostolische Gemeinde . Gartenstr . lka . . . ,,5»
S '4 . nachm . 4 : Gottesdienste . — Mittwoch.
S : Gottesdienst .
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Virtsthasts- unö hanöelszeitung.
lk1sck6ruck 6er mit einer Lkikkrs vsrssksoeo Artikel ist nur uriter yuelleosozsbe Aeststtet.1

, v. .^cdv

Vis neue LrllSdrllllgLkriss .
-sr. Lerlio , S. ?ebr.

or etwa 6rei 06er vier V/ockeo ksbeo beruksne
erstsn6ige in 6er LroäkruoßskraZe ikre war -
. stimme erKoben uo6 6srsuk kio^ewieseo ,

ku xijg Vorräte 6er keicksgetre !6estelle nur bis
vtaog ?ekruar reickeo wer6en. ^lso kat 6ie
eulx Lckwsriseker sbgetso? >ijt lZerukiguvgs-

6ereo 8til uv6 1°oii lebkskt so 6ie üeit 6er
^^ :ensur eilonerte , wur6s 6s« ?ub!ikuio eio-

^ cnls.lxrt , Die Lauern wer6eo sckoo sbliekerol
TsKIt 6io keZieruog 6enn ^bliekeruo ^sprs-

iev ? — Keute ? Ikeute ist 6ie Lrotrstioo 6es
^̂

^cken von 2bl> auk 2L<Z Qrsmm täzlick kersbge-
?ugleick wir6 6ie ^usmskluog 6es Nekles

ll v ' in> keickswirtscksktsmioisteriumstrei-
? r<z6u ^enten, Xoosumeoteo un6 kegieruog vis

? ZeI un6 1eukel um eine srme 8eele , wobei llsn6-
un6 «ts6tiscke Verbrsucksr neuer6inz« in

^ >en Punkten einig sin6 , 6ie keBeruog »der wie
vsksont« lZreis suk 6em vscke ganT isoliert 6a»

ekt . LeruoZeo wir6 um 6ie ^ukkebuog 6er
. ^^ Aswirtsckskt. Ois ^ukkebuns wir6 verlangt
^ ^artokkelo, üucker, ?Is !sck un6 ?ett. In puokto
, etrei6e ist 6ie Regierung sotscklossen , 6en bis »
.^>Ken ?ustso6 bis Tum suLersteo Tu vertei6iKen .
. ^ r suck 6ie lisrtokkelo will sie nickt freigeben,

sie sn 6ie seklimmen Lrkskruogen erinnert ,
!>!>b

Hsker un6 6en Liern Zemsckt
^Un trikkt 6io kiskertrage js nur bestimmte Kreise ,^ sllem 6ie ?ker6ebesitTer . ^ber von 6en Liers

?^ ekt 6ss grolZe Publikum etwss , un6 je6er
^ oter weiö , 6alZ er in 6en letzten Monaten 6er
^ ^ tionierung kein einziges amtlickes Li mekr Tu
^^>c !,t bekommen kst , seit 6er ^.ukkebuoZ 6er

^rkz.rte sber Lier ksuken konnte, soviel er wollte,
k eben ẑ u be6suerlick koken Dreisen . Oie preise

,^̂
6en sber wakrsekeiolick jetTt, 6s 6er Vorkrük-

^ ksrsnnc^t un6 6ie kkükner legelustig wer6eo ,
. ^ vtergeken , V^ir ksben mit 6en Liern 6ss
. "" Mwste iiberstsn6en, un6 so ksno es suck mit

»r.6ern I.ebeosmitteln geken, veno 6is ökkent -
? ^ Levirtscksktung sukgekoben wir6: Ls setst Tu »

eine sckvierige Uebergsngs^eit ein . Oie
steigen, ^ber sie vsren js in 6en letzten

^cken suck unter 6er Herrsckskt 6er l^stionie-
so Kock, 6sü sie »ick be6enklick 6en Lckleick -

nskerten. ^ ir meir sn vor sllem
e>sck, k°ett un6 Mucker, ^ber suck 6ie >ii!ck.

^ 26enlsIIs , so wie 6ie ?ustsn6e in sllerlet^ter
»ick gestsltet ksben, ksnn es nickt mekr weiter

^wsngswirtsckskt 6er l.eb«nsmittel ist
^ kllen Lcken un6 Lo6en 6urcklöckert. Ls gibt

I>1^ ^ung , 6ie meo nickt«kintsnkeruw in er-
S<̂ ^lenge ru erwerben vermöckte. Immer
Zeitigere Mengen von ^iekl , Mucker un6 ?Ieisck

smtlicken Lrlsssung entzogen, kommen
. 8ckleickksn6el un6 wer6en zu ^7uckerprei -
^ -rksukt.

6ie Regierung mit neuen V^uckergeset-ea
I ' vliTeistrslen vorgeken? Oie I-sge Oeutsck-

sknelt immer su!lsllsn6er 6em ?ustsn6e
^̂ lireicks vor I2l1 ^skren. ^uck 6smsls tükrto
^ ^wsngswirtsckskt 6sru, 6»S ein User von
^reik. un6 Xontrollbesmten über 6ie I-sn6wirt-

^
^ t kertiel un6 6ie eine Uslkts 6er Bevölkerung

vis !
^ ^ ere 6rsngsslierte . I)n6 6ss Ergebnis 6s -

^ Oer Lsuer weigerte sick ?ulet?t , 6ie Lrnte
"ergen. Oenn 6ie Lrnte geköre js 6er kegie »

slso möge 6iese suck 6ie Arbeit leisten,
(Zsrben bin6en , 6rescken. 8o blieb 6er

5?» Versuck , un6 suck er wur6e gemsckt: 6en
^ wur6e es rur v «terlsn6iscken ?klickt ge-

6ie kernte Tu bergen . ^Is suck 6ss miö-
^S6 >

^' msn 6ie wi6erspenstigen Lsuern,
«kläkner un6 Iisn6werker sus 6en Leksngnissen.

^ sng 6es tlsturgesetTes msckte 6er l 'keo-
^»6e . ?rsnkreick wur6e 6smsls wie 6urck

»va von 6er I Îot erlöst, weil 6er Linter
y.^^vknlick miI6e wsr un6 6ie Lrnte um 6rei ^1o-

^ erkrükt wur6e, weil sus ^meriks 116 Koro -
^ öveoe Lckikke ksmeo uo6 weil 6ie siegreicken

^^kinkreicd» über 6ie Lrenzie 6rsvgen uo6
1̂ ,. Requisitionen lebten. In Oeutscklsn6 ist es
^ Kers6e umgekekrt . Oie Levölkerung nimmt
6 ^ Üeimkekrer un6 ? lllcktlinge stsn6ig Tu .

^ Isn6e bröckeln sb. Oie Vsluts wirkt scksr-
'«IK

^ scksrlste LIocks6e. V̂ir müssen uns
Velken , un6 wir können uns kellen, io6em

i>. , . ^^^rittweise 6ie kreis Vi îrtsckskt wie6er ker -
I,jj kommen nickt 6urck 6smit, 6ie ?reise

nie6rig ziu kslten, wir müssen 6ie Lr^eu-
^ .̂^ebeo un6 können 6ss nur 6urck Herstellung

^ >rtscksltskreikeit. >Vir müssen «uiZer6sm un-
^Ur wie6er ekrlick msckeo ur6 können 6ss

Beseitigung 6es Lckleickksn6els. Alit
Hy p

^^kerigen volkswirtsüksktlicken Unsinn mulj
gemsckt wer6en, 6s 6ie tlot unkeimlick

^ückt , uo6 weil jet^t sckon über 6js nsckste° evlsckie6eo wir6. Uli 6em ewigen ^oköreo
^ ea

^ik'gten un6 Interessenpsrteien wir6 6ie
L^ ^ung nickt weiterkommen. 8ie mulZ mutig eine

, ei6ung trekken . Lin scksrker Lcknitt bringt
^^^^kt nock Heilung .

^ vüvlrtsodatt unä Virtsedakis -
prodlems .

Von 6er llüutebewirtscksitiiog.
»«z . i

^ ntlick spielt 6ie ?rsge 6er Verwen6ung
^vIZ ?,

" ^erlöses sus Häuten in ksckkreisen eine
^elle un6 tsn6 suck sckon in 6er ?resse^ Erörterung. Oer Lsckverkslt ist nun kol-

Ourck Veror6oui:g 6es keickswirtsckskts-
enums vom 26. November I ? l? wur6e 6ie
^ ^ung 6es ^lekrerlöses sus lisuten neu ge-

^ äkren6 bisker 6er l^n6wirt l Drittel^ I' rerlöses sus Usuten Tu besnxpruckeo
er io Tukunkt be?w. bereits sb I . Oe»
6 Tekvtel, 6ie restlicken 4 Zekntsl
Kommunslverbsn6 nur kreien Ver-

uberlsssen.
^ >̂ ^^ cknung 6es tlekrsrlös ^s erkclgt nickt

^virn
^ einTclos Usut 6urck 6en verbrsucken6sn
uvslverbsn6, son6er» wir6 lür gsn? Oeutsck-

lso6 6urck 6ie I^eickskleisckstells IsstgesetTt. Oie
keickskleisckstelle stellt jeweils bis Tum 15 . eine»
js6en ^lonsts suk Orun6 einer 6urck 6ss Reicks-
wirtscksktsministerium vorgesckriebenen Lereck-
nung kest, wie viel 6em I.sn6wirt pro Zentner
I.eben6gewickt sus 6em ^-lekrerlös 6er Usut ver¬
gütet wer6en soll . Oie iistTS gelten jeweils kür
einen klonst un6 betrugen kür 6ie ?e !t vom 13. Oe»
Tember I9I9 bis 18 . ^snusr I?2l>! kür kinäer, sus-
geoommen iislber , 48 Nk . pro Är. I êben6ge-
wickt, kür Xslbsr 87 >lk. pro ütr. I-eben6gewickt,
kür Lckske 64 ^1k . pro ?tr. I.ebeo6gewickt, kür
?ker6e , einsckl. koklen un6 Lsel ZZ ^lk . pro Är.
I.eben6gew!ckt:

kür 6ie ?eit vom I?. ^ssusr I ?2l> bis 15 . kebrusr
I ?2l>: kür Kin6er , susgenornmen Xslber, 52.20 >1k.
pro ?tr . I-eben6gewickt, kür Kälber ^!k. pro
ütr . I.eben6gewickt, kür Lckske mit wolligen bellen
73.20 ^Ilc. pro ^tr. I-eben6gewickt, kür Lcksks mit
ölösen 60 ^Ik. pro Ttr. I.eben6gewickt, kür ?ker6e,
einsckl . kokleo uo6 Lsel, 37.50 >tk. pro Ttr. I.e .
ben6gewickt.

80 sekr 6ie Neuregelung suck ^u begrüLeo ist ,
6s sie 6en berecktigten V^üosckeo 6er I-sn6wirt -
sckskt etwss mekr kecknung trägt sls 6ie biskerigs
Veror6nuog , so stellt sie 6ock immer oock nickt
6ss 6sr , wss 6er I .sn6wirt mit vollem Keckt ver¬
lsogen ksnn. Osrum stekt 6er Ls6 . Lsuernverein,
6er uns Vorsteken6es Tur Verölkeotlickung sckickt ,
suk 6em 8tsn6punkt, 6sü 6em I.sn6wirt 6er gsnTe
Uekrerlös sus 6er lksut susbsTsklt wer6en soll ,
6smit er einigermsLen 6skür entsckZ6igt ist , 6sIZ
er seine ?ro6ukts immer oock weit uoter 6em
V^eltksn6elspreis sbgeben muL , wskren6 6is ?reise
kür 6ie lsn6wirtscksktlicken Le6srkssrtikel sick 6ie-
sen je6en 7sg mekr snpsssen . ör.
Voll 6er Tukunkt 6er keimiscken I.so6wirtscksit .

In einer von 6er Ls6 . I-sn6wirtscksktsksmmer
kierker eioberukenen Versammlung von
I. sn6wirten un6 I- sn6wirtscksktslek -
rern , 6ie sus 6em gsnTen I.sn6 besuckt war ,
sprsck ^bg. Oekooomierst Vielksuer über 6ie
?! ukuoit 6er keimisckev I- an6wirt -
sckskt . Lr betonte , 6slZ vor allem Vege gekuo-
6en wer6en mülZteo, 6ie Tur Lesun6ung un6 Tum
morsliscken ^ukbsu kükrteo. Oem I-sn6wirt müsse
ein größerer Lewinn gesickert wer6en. Ls geke
nickt sn , 6sö sn6ere 8tän6e nur 6 bis 7 8tun6en
im 1°

sge srbeiten wollten , wäkren6 6er I-sn6wirt
eine okt 16stün6igs ^rbeitSTeit ksbe . Von besov-
6erer V^icktigkeit sei eine engere küklungnskms
Twiscken Konsumenten un6 ? ro6uTenten . Lei 6er
Preispolitik 6ürkten nickt ukerlose ?or6erungen ge¬
stellt wer6en, soo6ern es müsse ein ^usgleick
Twiscken Lin» uo6 Verksuk kerrscken. In 6er
/^ussprseke wur6e 6ie vollstsn6ige ?reigsbe 6er
Verwertung 6er lanäwirtscksitlickell LrTeugoisse
gekor6srt .

Lwe Silkssktlou lür üeMsedö VroL -
daoäelsttrmei !.

Oeber 6ie Orgsnisstion, 6ie 6er ?entrslverbso6
6es 6eutscken QrolZksn6el» Tur Leseitigung 6er
Vslutsnot 6er ?irmeo io ^ogrill genommen kst,
6ie wskren6 6e, Krieges sick Kre6its im ^us-
lsn6 versckakkt katten , erkskren wir kvlgen6es : Oer
^entrslverbsn6 will in 6ieser ^ngelegenkeit unter
?ükluognskms mit 6en beteiligten kegierungsstel-
len zur 8elbstkilke greiken. Ls Kan6elt sick 6sbei
um LroLkan6elskirmsn , 6ie wskren6 6ss Krieges
suk Versolsssurg smtlicker 8tellen sick im neu -
trslen ^uslsn6 Kre6ite kstteo einräumen lassen .
Oiese Kre6itvertrage lauteten suk >̂ b6eckuvg 6er
8ckuI6 spätestens Twölk Monate nsck ?rie6sns-
»cklulZ . ^ngesickts 6er Entwertung 6er >lark
wür6e eins ^b6eckung 6ieser Kre6ite Tu 6en ge¬
waltig gestiegeoeo Kursen 6er ^uslsn6s6evisen kür
6ie betrekken6en Girmen ^iillionenverluste be6eu-
ten , Verluste, 6ie 6ss Vielkacke 6es öetriebs - o6er
Aktienkapitals 6er 6avcn betrokkenen Girmen aus -
macken wür6en .

Oabei ist 6aran Tu erionern . 6siZ 6ie kegierung
wäkren6 6es Krieges ein grolZes Interesse 6srsn
kstte , 6en Hsn6elsverkekr mit 6em neutralen ^us-
Isn6e sukreckt Tu erkslten. >̂ us 6iesem Lrun6e
kor6erte sie 6eutscke LroLkan6elskrmen suk ,
Vslutskre6ite im neutrsleo ^ usl ?.o6e kiir 6ie Lin-
kukr wicktiger V^sren sukTUnekmen. Lins ^ b6ek-
kung 6ieser Valutskre6ite Tu 6eo jetTigen Kursen
wür6e 6en ^usammeobruck einer be6euten6en ^n-
TskI LrolZkao6elsürmeo nsck sick Tieken , 6er
seinerseits wiecler 6eo I?uin vieler neutrsleo ?i»
meo im Lekolge ksben 6ürkte. Oss wür6e nstur-
gemäü eins ungünstige Rückwirkung suk 6ie Uso-
6elsbsTiskungen Oeutscklan6s Tum neutralen ^ us-
lsn6s ausüben , ^us 6iesein Lrun6e ist 6er ?en-
tralverbso6 6es 6eutscken (!roLksn6els io Ver -
Ksn6luogeo mit 6er Regierung getreten, um sie kür
eine Ililkssktioo TU gewiooeo. V^eon suck okoe
weiteres TUgegebeo ist , 6sL 6ie I^egieruog vom juri-
stiscken 8tsnclpuokt keine Verpklickturgen kat , so
nimmt mso in 6ei> beteiliSteo Kreisen 6ock so ,
6sü sie 6en betrekkso6eo Lirmeo eine Ooterstüt-
Tuog sckon im 8tsstsinteresse gewskren wir6.

Lörsoll ' llüä ?i2all2NbIü ^llgell .
berliner Lörse.

w. Berlin , 6. ?ebr . >̂ n 6er Lörse kerrsckte we¬
gen 6er ^uslielerungsnote eins ge6rückte 8tim -
mung. Vielksck wur6e 5 skulativer IZssitT reali¬
siert. Oie Kursrückgang - wsren aber im Ver-
gleick TU 6en vorsngegsngenen 8teigerungen im
sllgemeineo oickt beson6ers erkeblick, Oock
waren öismsrckkütte snkäoglick 40, Oeutsck -I.u-
xemburg 23, Obersckl . Lissnin6ustrie 31 , ^ .-Q. kür
Anilin 31 , La6 . Anilin 39 Prozent nie6riger. ^m
Kolonislmsrkt wsren snlsng» 8lomsn um etwa 300
ge6rückt; später waren bei allgemeiner kräktiger
^ ukwärtsbewegung Kolonialwerte grölZtenteils ge¬
bessert. Von 8ckikkekrtsaktien waren klansz , lism -
burg-8ü6smerika, 51or66, I l̂o^6 un6 Oeutsck -
^ustrslien stärker geclrückt . ?aketkekrt waren gut
gekrlten. Llektroaktien waren meist wi6erstan6s-
ki big . Oeutscks ^nleikeo wsren beksuptet. Oester-
reick -Urgsriscke wenig verkn6ert. Oes Lesckäkt
^estsltete sick rukiger , 6a 6ie körse 6ie weitere
Lntwickelung 6er politischen Krise abwartet.

Lerlloer Kursnotierungen
t . l êbr . S. l°ckr.
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U9.lSZZH4
Lrankkurter Vörie,

w . Lrankiurt a. Al, , 6. ?ebr . Oie Unterdrückung
6es Lörssnverkekr» 6urck 6en körsenruketsg kst
keine Belebung 6e» gesckäitlicken Verkekr » Tur
?olge geksbt. Ois 1°en6enT wsr nur unregelmäßig ,
bescn6ers suk 6em Lebiete 6er >iootsopspiere .
?ests Haltung bewskrten ?känix, wäkren6 6ie
übrigeo kükren6eo ?spiere 8ckwsokuogeo uoter-
lagen , ^uck ckemiscke Bapiers, »0 L»6 . Anilin,
kiöckst uo6 Lrieskeim lagen «ckwack . Out ge-
kalten wareo Blektro-^ktien. I.skmayer köker
beTsklt Oeutrck -Ueberses sckwscker. Abgabe-
neignug bestan6 kür Lckikkskrtsaktien , 6ie etws 5 ^
einbüßten . BenTsktieo sckwsck. I^ombar6eo kest.
Lsnaäs 1120 bis 1140, Oeutsck Petroleum 495 bis
486 osckgsbeo6 . Kalisktien wie V/esteregelo un6
^.sckerslsben stellten «ick nie6riger. In 6eutscksn
.̂ nleiken wsr 6ss Lesckskt bei Tiemlick unveräo -
clerten Kursen still . ?este Haltung zeigte 6er
>iarkt 6er Werte mit Linkeitskurs. Ois Lörse
sckloll bei größerer ^urückkaltung . ?rivst6iskont
4 ?rvTent.

ch
Î äckster Lörseotsg 9. kebruar.

kranktnrter Kursnotierungeo .
4 . Nekr . S. fedr.
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ü .s . v îuava .I»

fedr. b. k'L 'r.
viUlllStillll . LZ.- I! '.Z7.U 1Z7.W
vitulsckz Ü2?Ic AS - Zill .-
lilsli. vomoiaiiiU ', 2c ?.I!> 210.-
NrosSoarr tl.ink . !?«.- l,S.-
0 .?slsri . I,Snck«7d ÜZ.S0
!>I>sl».Lr<!(I!tIii>r !! IM.- lZII.-
8c!iaab> . liark?.
»llüS . vlsll .-!!»». I44.7S
Vloiisr II2 lcvo. . es.- «Z -
0tlomi > danli . .
Loe!ii:mz .' llzüstSSV- A».-
VslseiililrilKi » SS9.- ZW.-
Narysiisr . . . . SR.- 55L.—
l,»»r!i!!»tt» . . .«lw l>Verl
^»lk '.l!. kollstviKW. 4SZ!«
llrtin 5 LiiSazsA«.- 2 2̂.-!»MMt« lle !ltet!>. RS .- Rl^-

Spiür.oi si ÜN iüz. 240.—
Utirslil d. rurtv. —.—
x,»zx..r->i .? iivds —.—
7 N-ioi« WalOIio! Z« .—
?oc'!c . I d̂. V» ?l>. —
ZusIii.ri .I'rMko »! —

2vl>.-
279 -
ZZ4.-
Z59.S0

VLUvIrisedatt .
RL -KZsog von Lnglalläs Bxporkan6el. 8tatisti-

scksn Angaben 6es Loar6 ok 1°ra6s Tukolgs stellt
sick 6ie eogliscke ^uslukr im ^akre 1919 auk
46 104 (.00 Tonnen , gegen 91 172 LOO im ^ akre 1913.
Oie ?Lklen kür 1918 beTW . 1917 sin6 39,2 beTw.
44,7 ^ illicnen Tonnen . Gegenüber 6em ?rie6ens-
jakr 1913 Teigt also 6ie engliscke ^.uskukr eine er-
keblicke Vermin6erung . ^n 6ieser ^uskukr s :n6
Kckleo mit 84 v . H ., Fabrikate mit 12 v. be -
teiligt. Oie Labrikstsuskukr betrug io 6er ersten
Hällts 6es ^skres 1919 50 v . U . , in 6en 6 letTtso
Monaten 62 v . H. 6er ?rie6eosauskukr 1913. kk.

Ksllimarkt.
Lteuervorsckrikten uo6 ^.uslanäsverkekr. Lemsü

K 9 6er Tweiten Veror6nung über lVisllnakmen
gegen 6ie Kspitslkluckt vom 14. .lanuar 1920 Ln -
600 6ie kür 6en ^ . uslsv6 » verkekr mit >̂ us-
Tsklungsn , ^kkre6itiven, Weckseln, 8ckecks, ^n -
Weisungen usw . gegebenen ztsuerlickeo
Kontrollvorsckrikten keine ^ nwcn6ung ,
wenn es sick um Beträge von nickt mekr sls 3000
^Isrk 06er 6ereo Wert io suslsn6iscker V/äkrung
Kan6elt . Bei 6er ^ nwenclung 6ieser Vorsckrikt kat
6ie Umrecknung 6es Wertes 6er auslän6iscken
Wäkrung Tum 1'egeskurs TU erkolgen.

vsr weickenäe 8terlillgkurs. Oer „lelegrsai"
mel6et sus I^on6on , 6alZ 6ie Uoruke über 6as
weiters Linken 6es 8terliogkurses io 6en Vereinig¬
ten 8tssteo von Amerika in l.00600 von Isg Tu
Isg TUvillUllt .

Stimmen aus üem Publikum .
lkitr Vcr»kfcntltckuna «n unt« r dicser Rubrik über»

nimm« d« Nckaktion kein« A'cranrwortuna .l
Der Sturm gegen den Schund.

„Emvöruna " ist ein Zfluablatt betitelt, ^ das mir
«eitern ein Sckuliunae in die L>and druckte. EZ
wendet sich in energischen Worten flehen „Aufklä-
runaSkilme" Neaertön ?e lTanao . ^or -Trottl. Ove -
rettenunwesen . Sckmndliteraiur . schlüvtriae Tnealer -
stücke usw . Es kolat ein Ausruf an die Ka^lZruber
Iuciend , in aleicbem Sinne zu wiri?n . Untcr ^clch-
net ist das Zrluakilatt von verschiedenen Ii aend^
vcreiniaungen . am Schluk mit Schulkreis . Demnach
hat die Beweauna in der Karlsruher Lehrerschaft
ihren Rückhalt.

Ich halte mich unbedingt für einen Rreund ieder
Bestrebung , die zur Ertüchtmunx, unseres Bolkcs
beiträgt . Gerade deshalb sehe ich es als Pklick: an ,
zu dieser Kampfansage in der Oeffentlichkeit das
Wort qu nehmen . Nickt etwa , weil ick mich in den
in Rede stehenden Fragen für besonders komvetent
halte . Ich bin nur überzeugt , dak ich mit meinen
Ansichten nichi allein stehe .

Zunächst das Kino . Kuaeaeben . dak die vielen
minderwertigen Erzeugnisse , mit denen der Markt
überschwemmt wird , zur Sebnng der Volksmoral
sicher nickt beigetragen haben , weil teilweise darin
aus niednae Instinkte svekuliert wurde . Wir be¬
sitzen andererseits Filmwerke von hervorragendem
künstlerischem Werte , die iedem Einsichtigen die Be¬
deutung des Kinos als mächtigen Kulturfaktor klar¬
legen müssen. Bestreiten kann doS nur iener . der
nur mind ?rwer !ige Vorführungen besichtigt bat . um
auf Grund dieser Erfahrungen nunmehr dem nanzen
Kinowesen den Strick zu drehen. Jemand al ô . der
von der jungen Kinokunst überbauvt keine Ahnung
hat. Ja allerdings , eine Kleinkinderbewahranstalt
ist das Kino , das entsprechend seiner Wesensart mit
starken , dramatischen Akzenten arbeitet , nie gewesen .
Die gesamte moderne Kunst , aanz aleick welchen
Gebictes . ist eben Gift für überzart besaitete Natu¬
ren . Der Jugend wäre eben mit einem Höber-
rückcn der Altersgrenze für Kinobesuch im besten
gedient . Dem Kino selbst wäre eine Zensur , die
hauptsächlich über künstlerische Qualitäten zu urteilen
hatte, sebr dienlich. Aber nur keine engherzige
PrüderieI Der Kunstwerk muk immer endgültig
entscheidend sein . Denn unser Volk bat gottlob
noch starke Nerp . n .

Dann die Lverette. Auch auf diesem Gebiet nt
gewik viel Kitsch fabriziert , viel hirnloses Aeng
zusammenaeschmiert worden . Die Ooerclte muk
leichte Ware sein , das ist ihre erste Existenzbedingung .
Nichts aber ist verkehrter, als sie deshalb verdam -
nren zu wollen . Nach harter Berufsarbeit sehnt sich
der Durchschnittsmensch unbedingt nacb einem bik-
chen Lebensfreude , nach barmlos -fröblichein Lachen.
L>at nicht Wilbelm Naabe bebauvtet . das Lachen sei
eine der ernsthaftesten Angelegenheiten der Welt ?

Dann modern- Tänze . Der Tango, eine Salon¬
ausgabc des argentinischen Nationaltanzes, kenn¬
zeichnet sich hauptsächlich durch seine Freude an dem
Auge wohlgefälliger Bewegung und ist bei korrekter
Ausführung durchaus dezent. Ich bin verroht genug ,
in einem schön gekanzten Tango geradezu eine Kul-
turäukeruna zu sehen. Weil es beim Tanz über¬
haupt weniger aus das ..Was" als auf das ..Wie "
ankommt. Dagegen hat mich der For T̂rott immer
nur zum Lochen gereizt . Ich habe das Vertrauen
zu dem aesunden Sinn unseres Volkes dak es wlcke
Modetorheiten ganz aus sich heraus ablehnt . Der
Kamps gegen die sog . Schundliteratur muk selbst¬
redend von jedem normal denkenden Menschen unter¬
stützt werden. M.

vom Vetter. «Zelle rnaairickilcndicnk
der ba » . LanSeswetler -
war » in itartsrnl»« .

Ans Grund land- und iunkenlelegravtiischer Meldunaen .
ÄeobaÄluiilien vom Vreilaa n. Februar ! S2i>

>< il >>r
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! in I>!k>l

i » u Zievel»

./iichla . ! - türke ^ >4 « id.
Hamburg .
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jsranlturt .
Milnwen . .Aopemiagen
Slvckiioim .
Havaranda .
Vvt»i
Paris . . . .Marleille .
NN - "

mm
78^.g
77Ä.U
78S.S
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^jültüvischiva ^ j ^edecll
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schwach^wolklst
iiari i izaivbc't

schwach! wotki«

0.5»0

BeobachtH»nge» vaoiicverÄ »« tli!r >t«ue 1 >7 moraenSt

i Ge » i . ! ^ >eol . ! ito i » o ^ ^ . Wieder
>ii>i Söch 'l - ! Teinv . . ^ etler !schlaac
mm ! ! ÄSrm ! nachts ! itchia slnrti ! ! mm
?7S2 ^ » ! » > 0 Ä! O »wach Veiter j —

>>etd!iera iSchiu. « Seei'^ ue 1281 m
SS10 !- 4j 7 ! - 4 j NO j l,ivaa>t Nebel ! -

KöiiissluIN - ee !iö .»> !>»ij
778.1 j- l j 6 ^ - 2 j O ^ stark ^ivolkls ! -

St. Blasien Seeliöbe 780 m
^ 0 ^ 7 ! —s ! S ' chwnch ' wolktgi —

Schneehöhen : Feldbergerhof 122 Zentimeter , Titi¬
see L Zentimeter, Et . Märgen 5 Zentimeter .

Allgemeine WitterungSübersichl
Das holländi '

che Hochdruckgebiet ist ostwärts nach
der ivest . ichen Ostsee gezogen und biingt Weit- und
Süddeutschlond östlich ' Luititrömun«en Die '. rocke ,
neu Landwinde ^iben daher die Rheint<>Inebe! aus¬
gelöst. das Wetter ist überall bei leichtem Nachtfrost
heiter und trocken . Die östliche ^age des Hochdruck¬
gebietes bebingl jetzt eine Ver,charsung der Siacht -
fröste.

VorsauSsichtliche Witterung bis ScmStag . den 7.
Februar ISM . nachts : Bn Nordc.it heit : r und trocken .
Verstärkung der Nachtfröste.

Rhetn -« !aii-r,tSnve morgens k Uhr-
«. Kebrnar

Z?,
Maxau 4 .»« "

y?ann '>» s " < 38
mittags 12 Utir
abends » Uhr

5 Kebrnar
1.87 m
2,8 »! m
S .lM m
4 .N7 m
^.g? m
^ ü!> ">

Av
'
e ^ /v

'
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SluSIuhr « ach der Schwei , betr .
DaS Ministerium des Innern bat folgend « An¬

ordnung getrofsen :
Nachdem durch neuerliche Ausfuhrverbot « des

Reichswirtlchaftsminifters die Ausfuhr von Textil¬
waren . Holzwaren ( insbesondere Möbeln ) . Ton -
naren . Glas und Glaswaren . Eisen und Eisen¬
legierungen . sowie Waren hieraus lbierunter
fallen auch Herde ) verboten worden ist . sind nahe¬
zu sämtliche der von dem Ministerium unterm
5 . Dezember ISIS Nr . 9S397 unter Ausfuhrverbot
««stellten Waren anch von seite » des Reiches f » r
nickt mehr ausfnbrfrei erklän worden . Auch die
Ilrsfukr von Schuhen ist seitens des Reichs
Untersaat . Haushaltuiiasaeaenständc . Gegenstände
des tägliche » Bedarfs , sowie landwirtfchaftliche
Gebrauchsartikel fallen in der überwiegenden
Mehrzahl unter eine der obengenannten Waren -
gruvven und find deshalb unter diesem Gesichts¬
punkt ausfuhrverboten . Es liegt hiernach keine
Beranlasfun « mehr vor . die fiir Baden aiiaeord -
nelc Ausfuhrsverrc auch weiterhin aufrecht z» er¬
halten . Sie wird deshalb hiermit aufgehoben .

Dies bleutet wie bereits aus den vorstehenden
Ausführungen sich ergibt . das ! die bezeichneten
Waren künftighin nur bei Vorliegen einer Aus¬
fuhrbewilligung aemäfi de» seitens des Reichs er -
gungene » Vortchriflen erfolaen darf . ES können
also diele Gegenstände aus dem Deutschen Reiche
nur ausgeführt werden , wenn fiir sie entweder
von dem Reichskommiffar klir Aus - und Einfuhr ,
bewilliauna in Berlin oder feinem Beauftraaten
in Karlsruhe oder von einer der nach der Ver -
ordnuna vom 20 . Dezember 1919 über die Aunen -
handelskontrollc lR .-Ges .- Bl , S , 212» ) errichteten
Aukenhandelsftellen eine ausdrückliche Genehmi -
ann « »ur Ausfuhr erteilt ift .

Karlsruhe , den 80. Januar 1920.
Bezirksamt II . O .Z . S7 .

Biehhaudelserlaubuis betr .
Dem Wirt Fosef Weiler in Karlsruhe , Rint -

beimerftrake 2 . wurde auf Grund des s l der
Verordnung des MintfteriumS des Innern vom
27 , Februar 1910. VerforgungSreaelung mit
fleisch betr . . vorbehaltlich iederzeitiaen Widerrufs
die ltzenetimiauna »um aewerbsmäklaen Viehhan -
del in den Grenzen der einlchlägiaen Vorschriften
erteilt .

Karlsruhe , den 28. Januar 1920. O .Z . SS .
Bad . Bezirksamt . — Polizeidirektiou .

Bekanntmachung .
Die Aufnahme in die Volksschule der Stadt

Karlsruhe betreffend .
Aus Beginn des neuen Schuljahrs werden alle

Kinder schnlvslichtia . die bis zum Sl>. Avril d . I .
das « . Lebensjahr vollenden

Die Eltern oder deren Stellvertreter werden
aufgefordert . ihre Ichulvflichtiaen Kinder am

Montag , deu lS . Februar lUZV.
vormittags von U bis 12 Uhr oder nachmittags von
2 bis I Mir . in einem der nachbenannten Volks -
fchulbäuser persönlich anzumelden .

Die Anmeldevilicht erstreckt sich auch aus die
Kinder , die auf Besinn des vorigen SckmliahreS
zurückgestellt worden sind , die zur Zeit erkrankt
sind die schwächlich und in der Entwicklung zurllck -
g- bliebcn sind , sowie auf die nicht vollfinniaen
ltaubltummcn und blinden ! und die geistesschwa¬
chen epileptischen und krüvvelbasten Kinder .

Für Kinder , die auswärts geboren sind , ist der
Gebnrtolchcin «Stammbuch ) und der Imvffchcin .
für hier geborene nur der Impfschein vorzulegen .

Die Anmeldung erfolgt :
Für die Knabenschule :

Tullalckule I lTullaftrake ) ,
Karl - Wildelmlchule I iKarl -WiKelm -

2>.
Lidellschule lMarkgrafenftr . 28) ,
Ublandschule I iBauinctsterstr . 22) ,
NebeiiiiiSIctiille I iNebeniusstr . 34>.
Gartenstraftschule lÄartenftr . 22 ) .
Leovoldlldule lLeovoldltr . S) .

Südendlchule I «Südendttr . 41 ) .
Gutenbergschule 1 lGoetoestr . 84 ) .
Müblburaerfchule I lHardtftr . 1) .
0 . Für die Mädcheuschul « :

1 . in der Tullaschul « II lTullaftrake ) .
2 . in der Karl - Wilhelmlchule II «Karl - WIlSelm -

strasie 2) .
« in der Schillerschule lKavellenstr . 1) .
4 in der Lindenichule lKrieastr . 118) .
5 in der Uhlandickule II lSchüvenftr . SS) ,
0 . in der Nebcniuöschule II iNebeniusstr . 84 ) ,
7 in der Gart nstras,schule IGartenstr . 22 — für

Pestalozzischulc ) ,
8 in der Südendichnle II lGraf Rbenastr . 18) ,
9 in der Gntenberalchnle II iKaiser - Allee SS ) .

10, in der Mülilburaerschule II sHardtltr . LI .
v . Für die Schulabtelluugen der Stadtteil «

1 . Rintheim 1
2 . Rüvvurr I Knaben nnd Mädchen auS
3 . Beiertheim ^ zielen Vororten
4 . Grunwinkel I
5. Darlanden )
Eine Berechtianna für die Ausnahme in einem

bestimmte, . Schulhause kann aus der Anmel¬
dung in die ' em Schulbause nicht abgeleitet wer¬
de» . da fiir die Zuweisung der Schüler in die ein -

elnen Schulhäuser auker den Wohnbezirken die
auinverhältnifse madaebend find .

Eltern oder deren Stellvertreter , die es verab -
äuuien , die ihrer Obhut anvertrauten schulpfllch »
igen Lkinder zum Besuche der Volksschule anzu -
lalten , unterliegen der Bestrafung aus Grund des
! 71 des Polizeistrafaclcbbiiches vom 31. Okt . 18V3 .

Karlsruhe , den 7 . Februar 1S20.
Das BolkSIchnlrektorat .

1 in der
2 , in der

strake
S. in der
4 . in der
5. in der
y , in der
7 . in der
8 . in der
!1. in der

10 , in der

ze
R

Bekam,tmaci ung .
Anmeldung fiir di« Sovh !eu !ch» le betreffend .

^ Die Schülerinnen , die an Oltern 192» in die
Ä>ovliicnschule eintreten wollen , haben sich am
Montag , den IS . Februar . bei ihrem Klassenlehrer
zu melden .
^ Dte Frauenarbeitslchule lSovbicnlchnlc ) Haiden
Zweck , schulentlassene Mädchen im Alter von >4
bis 17 Jahren in weibliche » Handarbeiten auszu¬
bilden und ihnen dasjenige Wissen zu vermitteln ,
das der Berufs - und Är !chäftsknnde dlenlih ilt .

Der Unterricvt umfaftt :
im I . JalireSturs : Wei ?!nähen , Weifssticken und

Fliaen : Musterschnittzeichuen : Materialien -
und Stoffkunde : Freihandzeichnen und Far¬
benlehre : gewerbliches uud geschäftliches
Rechnen : Gefchäftsauifätze und Buchführung :
dazu kommt sür die noch fortbildungsschul -
pflichtigen Mädchen Haushaltungsunterricht
— 87 Wochenstnnden :

im 2 . Fahresknrs : Buntsticken und Kleider -
Machen : Musrerschnittzeichnen : Äliaterialien -
und Stosskunde : ttosteuberechuen : Freihand¬
zeichnen nnd Farbenlehre : gewerbliches und
geschäftliches Rectinen : <»elchästsauslätze und
Buchführuua : WirtlchastSlehre und Büraer -
knnde — 34 Wochenstnnden .

Ausnahme finden nur Mädchen , die die 7. oder
8. Klasse der Volksschule durchgemacht und in
i>leik . Betragen uud Handarbeiten die Note »gut "
haben .

Für hiesige Matchen ift der Unterricht unentgelt¬
lich. Auswärtige Schülerinnen können nur aus¬
nahmsweise «bei geringer Swülerzahl uud aenü -
gendem Räume ) auwenomiuen werden : diefe ha¬
ben monatlich 2 ^ Schulgeld zu bezahlen .

Die Eltern oder deren Stellvertreter haben die
Verpflichtung zu übernehmen , dah ihre Kinder die
Schule Z Falire ununterbrochen belucheu .

Ein Austritt vor Ablauf des oben bezeichneten
Termins wird nur aus triftige » Gründen . ». B .
Krankheit . Wegzug , besondere Faniilicnverbält -
nisse . aus Antrag der Eltern vom Rektorat geneh¬
migt werden .

Karlsruh « , den 7. Februar 1S20.
Das Tolksfchulrektorat .

das Pfund . Landbutter
kommt in den Geschäften Nr . 4 , 61 bis einschl .
« 0 und Nr . 10S bis einschl . Nr . 140 zur Ver¬
teilung .

6. Fleisch taut besonderer Bekanntmachung .
7. » artoiieln . 2 Pfund zum Preise von i >j Pfg ,

sür das Psuud gegen die ttartossclmarke
ä Nr . 181 oiine An .iana .

8. Karto/felersas : 2ö0 ^ Erosen zum Preise von
Mk . l .7l>gegen den Anhang derztartosselmarke
ä Nr . 131 in den allgemeinen Levensinitrel -
geschästeii .

S . ttinsernavrmittel . 1 Paket zu 250 e zum
Preise von Mk . 1.50 gegen die Zusatzmarke
sür ztinoernährmitlet ^ Nr . 131 .

Bis niiiteitens Donnerstag , den 12 . Febrnar .
mu,t vie Ävgave iiec !c»e >teUabsca » itte , nr
attgemeine >ie >,e .»su » ittei . Fleisch uns ü êtt in
ven tÄeschiisten ersoigl sei » , in Welmen vieie
Lebens »nit »et von » 2^ . Aebrnar an ve -

zogen weroen .
ll . Die Verteiluug der Waren erfolgt ab Dienstag .

den 10. Seoruar 1» 20.
in . Frist , nr Avrechnung und Ablieiernng der

Marten : für sett ieweits 2 Tage nachAvlaui
der Berkausszeit , sür alle üorigen Ware »
Mittivvch , den 18. Februar 1020.

IV. Für die Woche vom iv . Februar vis 22. Kebrnar
1020 sind snr Berteituttg vorgesehen :

Teigwaren 100 s Älarmelade 250 e
vteis 250 e Puddingpulver 1 Paket
Mauioea 2M e
Karlsruhe , den 6. Februar 1S20. ,

Nahmogsmittelami ser ötast Karlsruhe .

Begrüßung heimkehrender
Kriegsgefangener betr.

Der Nück -ranSvort unserer Brüder aus fran¬
zösischer Gefangenschaft hat eingesetzt . Täglich
kommen TranSvorte über Karlsruhe . Die Trans¬
porte werde » ani Bahnhos durch die Bürgerschaft
tiegrüht und mit Liebesgaben versehen . Jbre groke
Zahl täkt es aber nicht zu . jeden einzelnen so zu
bedenken , wie es wünschenswert wäre . Um nu »
die Verteilung von Liebesgaben etwas reichlicher
ausgestalten zn können , bitte » wir . uns Ranch¬
waren . Zündhölzer . Ansichtskarten . Bleistifte ,
Äevfel . Spiegel und dergl . zuzuweude » . Die
Gabe » können bei der Kriegsgefangenenheimkehr -
ftelle , Beiertheimer Allee 10 abgegeben werden .
Wer die Liebesgaben selbst am Bahnhof verteilen
will , kann bei unserer Geschäftsstelle Aufschluß
über die Anlunft der Züge erhalten .

Ansschnd fiir KrieaSsefanaenendeimkehr
der Stadt Karlsrniie .

Sonntag , 8 . Februar 1929

abends 8 Ahr . spricht
im grohen Rathaussaal

Ulbert Sexauer
über das Thema :

Deutscher
Zukunftsglaube .

Eintritt frei .
Nr . iib . ZieWg VW MMveMMUNM .

Am Freitag , deu s . März d . F .. vormittags
Il> Ilhr . werde » im Amtszimmer des Notariats Ii .
Stefanie » » ! . S . 2 . Stock . 4 Schuldverfchreilinngen
der ilrael . Gemeinde Karlsruhe aus dem Anleben
von I874/7S gezogen .

Karlsruhe , den 6 . Februar 1920.
Der Svuagoiieurat .

Levensmiilet -Äertellung
in der

Woche vom S . bis IS . Mm IM .
Die Aerteilnnn der altaeineinen Lebens¬
mittel . sowie voi » Fleisch nnd Aett erfolgt in
dieser « ioche noch ans Grund der bisherigen

» niidenlisten .
t.

1. Haserslorken IM e zum Preise von lg Pfg . oder
wir . l .« 4 sür 1 Ks gegen die Marte ä nr . 131.

2. Manioca 250 s zum Preise von Mk . 2 .13 gege »
die Ätarte ^ Nr . 131 .

3. Jncter 300 e gegen Sie Zuckermarke Nr . 181.
Preis sur 1 Psund Äürselzucker Ülik . 1.3» ,
für alle anderen « orten Mt . 1.30 sür 1 Pfund .

4. Kalao . Rivi "' 1 Paket zu 2S0x gegen die HauS -
» attmarke ^ Nr . 85. 2 Pakete zu je 250e gegen
die Haushaltmarke v ^ ir . 85. Preis Mk . v.öu
für 1 Patet .

5- Fett , tkovsmenge 1S0 ? , und zwar 100 e Mar¬
garine und S0x Butter gegen die Fettmarken
^ uud v Nr . 131 mit Anoang in den Fett¬
verkaufsstellen :
Nr . 1 bis 50 Dienstag , den 10. Febr . bis

Donnerstag , 12. Febr . 1920 :
Nr . Slbi » 100 Donnerstag , den 12. Hebr . bis

Samsiag , den 14 . ,Fevr . 1020 :
Nr . 101 bis 200 Samstag , den l4 . Febr . bis

<?roker Katkauzzaa!
«tsn tl I- USI -

sprickt

kedelmerst Kax Aartersielg
über :

vzs Vdester im
ziölleilVelltsvdlsllck

Anksng /z v Uki » sdvna » .

? reise 6er Zit?p!at?e : 4.— 3 . — ^ k . 2 .— >
! ^tetiplst ? : l . — kwrk (AusscklieSlick Steuer )

Vorvei -lcaus » ^ usikalienk l? Mottos «
(Lcks Kaiser» un6 >Va!ästra6 - ).

^ lteliecler cies Iksstsrkultun,«i-dsn<iv» et kalten in i
! 6er Vorverkauksstelle , ciie an^eseklossene ' Ver-

däncle (frsls Lvvs ^ eksitan . vi'nstiivks Ls«,s»'il8okaftsn
Ardvttvi'düäungzvvfoln) in ikren Lelcretariaten 8lt !- j

p>S!is ru ksidvn ?rslsvn .

Allgemeine ge >ei !i - u . ? mst - IIzsIe !>eli-An5tZlt
KommanlIIt . lZe,e » z<:l,»kt

I ^ ^ ammzti -age ,
» » » » Lok « Ka !,ei -»ti-aIZe 80

fei -nr .4S7 . llilillrits 1̂ ,1,1- i .V.

EssciksftstÄtigksit :
finsn êisnungen
vvirtsckattlick eesunäer Qesckäkte
äes !<!einkan6els u. Klein^svverdes.

Kürzte t<rec!ite Mr
einvvanäfreie VVarentransaktlonen.

VVsrenlombsrcie .
Vor8ckuÜkreie Qevvakrunx von
privat - varte !,en ?u produk¬
tiven ^ wecicenan psrsonen ^ecien
Stsncie » ee^en an^einessene ? eü-

rückziatllunAen.

? zlilsö !c !ie tmpj
'
etilllngslize ^ ei! « . kszuke ,

ver8i !>i« isgelie , sngsli . KllMlzsdMilkIliiis .

Das Vankkaus

Veit 1 ^ . tlomburHer

oesor ^ l siie in claz ttsniclack ein -
sclilg ? enclen (Zesckskte .

Möbel-Msstellung
der gemeinnützigen Hausratgesellschaft

Badischer Baubund G.m.b.H.
Karlsrnlie . Karl - Friedrichitras «e SS

»Eckhaus Rondellplas »
Fernsprecher / vormittags 8— 12 Uhr

5157 . Geöffnet . ^ „ ach,„ ittags 2- sllhr .
TmoitlskoNiM Pforzheim , Bruchsal , Mosbach . Offen -
tlMi . ljjllintUburg . Areiburg . ÄiUingen . Singena .H.

M,lM » iMANlei

M »u« eiM >NM° » « iei-d^rle ZO «WdMWiim.

Ärtillcric- t . Ärblüa

? ! l> ckruhc .

Zwecks Gründung bezw . zum Beitritt zu der
neu zu gründenden AZirtschaftsabteilnna
findet am » amsta » , den 7 . d . ^ its .. abends
>/^ Ul,r . un Gaitiiaus . . Zn den ^ Königen " . Eue
Kreuz - und Hcbet >tra » e. eine

au erorikntiiche lMtgiiellerversamn lunq
statt . Im Interesse der wichtigen Sache werden
die Kameraden gebeten , vollzäblig erscheine » z»
'vollen . Vorstand .

'
SlllZlMMlWlltziiereiii '

Zie 4i. olSenWe SWlveMMNlvng
>es Tierschutzvereins Karlsruhe findet an » Mitt¬
woch. den 11 . Februar , d . F., abends Uhr .

> « aale der . Vier Zalireszeiten " . Hebelstrase 21,
. att mit folgender Tagesordnung :

1. Bericht des Vorstandes über die Tätigkeit des
Vereins .

2. Bericht des Rechners über die Jahresrechnung ,
j 3 . Entlastung des Vereinsvorstandes und des

Rechners für die Iahresrechuung aus Grund
des Berichtes der Rechnungsprüfer .

4. Wahl zweier Rechnungsprüfer .
5. Anträge und Wünsche .
Wir laden unsere Mitglieder und Freunde des

Tierschutzes hierzu herzlichst ein .
Karlsruhe , den 27. Januar 1020.

Der Borstand : Friedrich Worret .
Nach Schluß der Generalversammlung Vortrag

des Herrn Julius Grambusch über . .Den
Mannheimer Hnnd Nols " sei » Beitrag zum
Dente » und Sprechen der Tierej . Damen und
Gäste willkommen .

MeinvertansSpreile siir Gemüse und Obst .
Gültig sür die Zeit vom 9. Februar INS« bis

einschließlich 15 . Februar 1SS0 .
Gemiise .

Rosenkohl , gefchl .
A>interkohl . .
Rotkraut . . .
Weißkraut . . .
Wirsing . . . .
Spinat . . . .
Schwarzwurzeln
GelbeRiibe » , rot

und Karotten
Gelbe Nübe »

gelb . . . .
Rote Rüben ohne

Kraut . . . .
Bodenkohlrabi .

Lfund
180
25
«0»
85«
30
KU

140

40»

20«

25
2S

Feldsalat , gew .
sellerie ohne
Kraut . . . .

Lauch . . . .
Meerrettich . .

Rettich . . . .
Zwiebel » , inl .
Sauerkraut .

Die mit eine » . Ster »

Obst .
Takeläpfel .
Tafelviruen
Edelkastanien

Preise

Pfund
200
45
40

100
Stück
5- 10
Pfund
100«
SU

55*
50«

200
sind

Die lleberschreitung dieser Verkaufspreise wird
als Höchstoreisiiberschreitnng oder als iiber -
maäiae Preissteigerung angesehen .

Karlsruhe , den ö. Februar 1920.
Kommunalverband Karlsruhe Stadt .

Repetitorimn
für germanistisches Staatsexamen wird bei
genügender « eleiligung eingerichtet. Adresse
im Taglilaubiiro zu erfragen .

Bauarbeiten zur
ftellung eines Schiebe «
bühnefundamentes >>?
Wertftätteamr Turla °>
nach Finanzminifteriai
verortnung vom 3. I,
öffentlich zu vergeben
Grab - . Maurer - u .Vetoi >'
arbeiten lbeil . 980 cb>«
Erdbewegunq . 345 cd»
Beton oder Mauerwerk
Zeichnungen . BedingnA
tieft n . SirbeitKbckchricbe
liegen in den i^ efchä ' ts
räumen d. Hochbanbalw '
meistere ! III , Karlsruhe .
Krieaitr . 3. 3 . Stock . su >
Einsicht auf . Dort au «
Abgabe derAngebotegea .
Vergütung der Herste !'
lnngskosten von 0 .05 ^
Angebote find verschlo '',ostsrei u . mit der Am'

irikt .Angebot ' U?
chiebebühnefundamenl

längstens bis DienSioS '
den 24 . Februar
vormittags 10 Ulir .
die Bahiibauinspektion >
neuer Balinhoi . eins «
reichen . Zuschlagssri »
3 Kochen . ." » rtsrube . ' .Fcbr . 19?,̂

WMMWU .
Sr Raimnnd Schmidt

hier , Pliilivvktr 23 ir >>'
>̂?r Seraeant b Leü"
Gren .- Reai Nr 109, bai
>en Ilntrao >' este » t
abhanden ackomment ?
Svarbuck I. it , Ii , Nt -
1849 mit eine : Einlas
von 402 W inz « !'
!lb >» dch
anaew -' chkcn auf 435 >>
48 .? kür kraftlos zu er >
klären ." °>nl i' e '- des
nannten Büches w >̂
l' iermit aufaelorder !'he « binnen eine ?
nats . von der erlolat ^"
l^ inr >" ckuna an aerew '
net . bei der unterzeiw '
neten Stelle vorziilcae »
und leine Anfvrüilie acl'
tend zu machen . widN '
aevfalls die Kraftloser »
kläruna deS Buches er '
kolaen wird ,
Karlsrube . 5 ^-ebr , l « ''

Wer tauscht ?
moderne 4—0 Zimmer '
wohnung . gleich wo . ge^
sehr schöne 3 / timmer
wohnung in Mitie ?e>
Stadt . Vergütung wsr °
gerne gewährt . Gefl . ?>>>,
geböte unter Nr , 81 «̂ '
^ aa ' lattbüro erbeten

Gut « » » l . » i « « era »
soliden Herrn zu verm ^
BoecklMraiie 10 , t,Si , lk^
U»tövlier »es <i,on »-

Schlaszimmer ,mit Notküche an lindes
Ehepaar zu vermiele «,:
Weftendltr . 51 Ii .. Sasels
im 3. St . ger . Zimmc >
a » einz . Dame verS

Kuh » - li . i
an soliden
vermieten :

Herrn

. 'zohii - il. slhlllszi '.i! iiicl
möbliert , sind an eiiA
besseren Herrn od , Da >̂
zu vermieten : Kurve »
«tra ^e l ». 2. Stock .

Labe»,
Aaiserstraiie .
Markiptatz und Kronen ,
strake . >ür Färberei a»
U April oder später A
mieten gesucht .
böte unter ^ ir . 7090
Zaablattvürv erbeten .̂

WWMWMMB
Möbl . Zimmer , we " !!

mögt , mit Klavier v°
,,Dauie gesucht , lön >>>,

Musik » .engl , Unterri »
erteile » , ^ ngevote u>>,
^ ! r , ins ^ navla ^

^) ame in iclv » . « reM
Dauermiet , suwt per - ,
März evtl . iruher U
möbl . Limmer . Anß ^
um . Nr . « 150 ins Ta «
blattbüro >,roctcn .

Oas koke Seil .
Novelle von Franz Hirtler .

>4 ) '̂ âchdruik verdote ». !

Da schlug es drüben auf dem Turm els Uhr .
» aukl Attuiac ! rief die stunde auf feierliche
amstänöliche Weise . Es klang , als spräche die
ilte Zeit stolz und unbeteiligt einen ernsten
Weisheitsspruch über die Dächer hinweg . Mich
zesiel eine tiese Traurigkeit , als Hütte ich soeben
? i» en schweren Verlust erlitten , ohne dab ich
sagen konnte , was es war . Es war gut . da »
iviax Ellbogen zu sprechen anfing , sonst wäre ich
in Tränen ausgebrochen . Er meinte , ich hätte
mich noch ziemlich gut gehalten , riet mir aber
'Ur denÄtuciweg die Augen zuzubinden , um nicht
wieder schwindelig zu werden . Ich wollte nichts
davon wlsjen , weil es mir der Gipsel der Lächer¬
lichkeit schien . Mit dem Versprechen , mich gut
zu halten , kletterte ich wieoer aus oie Schultern
des Mannes . Meine Selbstverachtung brachte
mich jetzt zur Grausamkeit gegen mich selbst .
Ich schaule hinab aus den Platz , ein Einfall , der
mir wieder gefährlich werden konnte . Es war
aber keine einzelne Person zu erlennen . Auch
Emmas grober Florentinerhuk , nach dem ich
spnhle , blieb mir unsichtbar .

Dagegen sah ich an einem hellerleuchteten
Fenster des Gasthauses eine rotschimmernde Ge¬
stalt , die offenbar mittels eines Fernglases
uns beobachtete . Elli ! Ihr Anblick nahm mir
viel von meiner jämmerlichen Verwirrung und
körperlichen Unsicherheit . Ich fühlte ihren Blick ,
und ich durfte ihre Erwartung nicht täuschen ,
jetzt gehörte ich zu ihr , zur Ellbogenschen
Truppe ! Sie sollte nichts Lächerliches in mei »
nem Benehmen bemerken . Da sie mich durch
öaö Glas nah und deutlich sehen konnte , grüßte

ich sie eifrig durch Kopfnicken , das sie zu meiner
Freude sofort mit lebhafter Handbewegung er¬
widerte . Diese kleine Szene hals mir viel . Nach
einigen prüfenden langsamen Schritten lief
Max Ellbogen in immer rascherem Lauf mit
wirbelnden Beinen so schnell über das zitternde
Seil hinab , daß mir die Luft um die Ohren
psiff . Ein merkwürdiger Laut entfuhr dabei
meinem Munde , ein unwillkürliches jauchzen
der plötzlich erwachten körperlichen Lust au die¬
sem rasenden , abenteuerlichen Ritt . Damit war
der letzte Rest meiner Bangigkeit und des Grim¬
mes über meine Torheit verslogen . Wir prall¬
ten ziemlich heftig am Geländer des Ausstieg¬
gerüstes an . Die Zuschauer spendeten lärmen¬
den Beifall und strömten langsam in die Stra¬
ßen . Einige Neugierige , darunter meiue Schul¬
kameraden , standen johlend am Fuß des Gerü¬
stes . Unberührt von dem Värm der Schulkame¬
raden schritt ich mit dem Seiltänzer über den
Marktplatz . Seiner Einladung , mit ihm in das
Gasthaus zu tommen , folgte ich gerne . Ich war
in eine Welt geraten , wo das Abenteuerliche ,
das ich immer gesucht hatte , eine alltägliche Er¬
fahrung war .

Im Äomödiantenzimmer des Gasthauses ging
es jetzt noch lebhast zu . Man trank , rauchte und
spielie Karten . Zum Teil waren die Leute noch
in ihren Kostümen . Alle begrüßten mich ver¬
traulich , und Elli lud mich mit einer burschikosen
Handbewegung ein . mich neben ihr aufs Sofa
zu fetzen . Sic war an einem Mühlespiel mit
ihrer jüngeren , noch kindlichen Schwester be¬
schäftigt gewesen , warf aber sofort das Spiel um
und schickte die Schwester ins Bett . Sic fragte ,
wie es gewesen wäre droben auf dem Turmfeil ,
und ob ich Angst gehabt hätte . Ich wollte im
ersten Augenblick ihr schildern , wie mir durch ihr
Zuschauen die Bangigkeit verflogen war , ich be¬
sann mich aber und sagte , es wäre leichter ge¬

gangen , als ich geglaubt hätte . ,Ha, " rief sie
tachend , „ ich Hube alles beobachtet ! Genau :
hat Ihnen zu schaffen gemacht — aber Sie sind
der erste , der sich nicht irgendwie blamiert hat .
Schon mehrere sind vom Gerüst wieder herab¬
gestiegen , und ein junger Herr in Ihrem Alter
hatte droben am Markthaus sogar einen Wein¬
krampf !" Ich suhlte mich geschmeichelt und sagte
mit möglichst kluger Miene : „Wenn man frei¬
willig in solch öffentliches Abenteuer gehl , ist es
eine ungeheure Lächerlichkeit , darin stecken zu
bleiben . Aber schon Ihr Zusehen hätte mir
Haltung gegeben , Fräulein Elli ! — „Wieso ?" —
„Sie wuroen mich >a beschämen , wenn ich Sie
wieder in den römischen Ringen sehe ! " — „Ach,
dabei ist doch keine Gesahrl In den Handgelen¬
ken liegt alles . . .

" Sie saßle mit ihren sehni¬
gen Händen meine Handgelenke und drückle , bis
es schmerzte . Ich entwand mich ihrem Griss
nicht ohne ziemlichen Uraftanfwand . Bei die¬
sem kleinen Ringkampf umklammerten mich
ihre weißen Arme und ihr Gesicht kam mir ganz
nahe . Die Anwesenheit der anderen Artisten
störte sie dabei nicht im geringsten . Ich war
jetzt ganz im Banne des lieben Mädchens und
sand ihr Benehmen ganz natürlich . Jetzt würde
ich ein solches Mädchen vielleicht rasch in eine
gewisse Klasse von Frauenzimmern einreihen ,
aber die Jugend , die noch gläubig ist , gelangt zu
den Ausnahmen und Wundern .

So durch sie ermuntert , ergriff ich Ellis Hände
und sah ihr mit offener Zärtlichkeit in die dunk¬
len Augen . — „ Es ist schade , Elli . . ." — »Daß
ich eine Künstlerin nnd keines Eurer Bttrger -
gänschen bin ?" — „Nein ! Ich möchte , daß Sie
hier blieben , nicht mit Ihrer Truppe , sondern
vielleicht an unserem Theater . . . ja , das müß¬
ten Sie ! Ihre Tanzkunst , Ihre Jugend — und
Schönheit würden Sie zum ersten Stern ma¬
chen !" — „Mein lieber Herr , Sie reden , wie

Sie 's verstehen ! Ich bin eine Ellbogen !
über hundert Jahren zieht unser Geschlecht du >^
die Lande und hat einen Namen , nicht wähl '
Was wir treiben , ist eine gute alte Kunst , 5 '
noch immer und überall etwas gilt . Ich möw ^
gar nichts anderes vorstellen ! " <

Ich sand die Verteidigung ihrer Kunst
ihre treue Gesinnung hinreißend . Solch ei »
Seele hatte ich mir nie geträumt . Ich hielt iN '
Hand immer noch fest in der meinen und gab i«
in allem Recht . ,

Wir tranken dunklen spanischen Rotwein ,
mir zu der Szene trefflich zn passen schien
erzählte von ihren Fahrten und pries Südtirv '
wo Deuischlanö und Italien zujamtueul . eueii >
einem herrlichen Paradiesgarten . In mir kla> '

gen ihre Worte , als hörte ich eine Mignon u' '
ihrer Sehnsucht . Ich redete davon in schwän " ^
rischen Worten . Sic hatte sich wohl schon einig '
male mit dieser unvergeßlichen Mädchengest ", ,
vergleichen höreu und auch schon das Bück '
den Händen gehabt , das ihre Geschichte e
es aber langweilig gefunden . In einem bena ^
barten Zimmer , das durch eine breite Glasi »^
mit unserem verbunden war . hatte ich ein
vier klingen hören und sragte nun , ob ich
einmal das Lied der Mignon singen dürse . ^
war begeistert dafür und sprang sofort auf . 7^

In das geräumige Zimmer , das von ein

i»Sängervereinigung mit Bildern und Tri
geraten geschmückt worden war , siel dcr S ^ . -.
der draußen brennenden Lampen durch die "
sene Doppeltür . Im Halbdunkel stand
eine Ecke der Flügel . Ich konnte seine
gerade noch erkennen und ließ meine Fi ^ -x
einige Läufe ausführen . Elli stand hinter w ,
und hatte einen Arm vertraulich auf >nc >^
Schulter gelegt . „Singen !" flü ^ " ' l" mir
Ohr .

( Schluß folgt )
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Wohnungstausch .
5, 7 oder 8 Zimmerwolmung gegen schöne SZim -

Merwo >muug lWeltstadt » per 1. Juli oder früher
lauschen gesucht Angebote unter Nr . SV25 Ins

^ aal ' latibüro erbeten .

Wo MUNg .
JungeS Ehepaar sucht

moderne 3 Zimmerwohnung
samt Zubehör zum Prelle bis 2Ui»l» lür l . April ,
vorgemerkt beim Wohnungsamt seit >/- Jahr .
Gesl . Anae îote unt . !1! r . »jlI7 ins Tagblattbüro erb .

InAkademieltr oderSlesanienftr .^ mittelgrotze
Parterreräume

als Lagerräume » sür bald »u mieten gesucht ,
üngeboie unter Ätr , ^ >»W ins Tagblattbiiro erbeten

. Zwei eoeni . ein besserer
Herr «wenig zu Hause »

mödl. Zimmer
Ueul . IWelzlAtm .
Angebote unter Nr . 8U72
1? s Tanblattbiiro erb .

IMMMM
Auf 1. Slip . .-i' <« W0

Kwcht . Angeb . u Nr .
L ^ N in « ? äablattl ' erb .
. « Wi .IU , g. L. V1»P .
»ub °,oges . Änn . u . Nr .W«z
InsTc,a5laitbüro erb .
WöWiill . gesuüjl

. »iv. aus Il . Hupothek
lureingutes Privatliaus
in Karlsruhe . Angebote
unter 'Nr . 8l ! l ins Tag¬
blattbiiro erbeten .

silezsWieilie
Übernimmt In Posten
« °n SN »W ^ «u aüustia .
Bedingungen

^ lmalieu ftrasie «S.

MoseliiW
Aine AnkKnacrinI auf
U . i^ebr . od . 1. Marz
»Ä Schriktl . Anab . an

Rechtsanw . Aotinski .
. ^ isVrstrasie 8S .

Aräuletn ,
» kür Stenographie . ^Zchreibmaimin « und
5>« «h »,altu » n . per so».
Zijucht . Schriftliche An¬
gebote erbeten .

PH . Nagel ,'kailerltrasie "

zi » l>lie» kliil
?!? e tüchtige , kautions -
whiye Person für Fär -
vcrei sofort gesucht .
Angebote unt . Nr . 8118
M Tcisiklattbüro erbet .

Same oder Herr
gesetzten Alters sür
Mehrere Stunden im
Hag zur zeitweilen
Adienung d . Kund¬
in « ,tu . Unterstützung
U Inhabers »Buch -
INrung » in fein . <Ye -
lchaft auf läng . Zeit

MW .
AtwaS Kenntnisse In
^ >e " ogr . u . einfacher
schreib « , erwünscht
M . Ang . u . Nr . 81V2

Tagblattbüro erb .

Köchin
Aich ? Hausarbeit

' " r kokor.

st . . A Vildenbraad .

Mädchen
h»- Vetu . Familie gesucht
M .Micm Lvh » . Herzlich .- UNer » rns !o
, b^ ? k° rt gesucht Graves .
°d AUe >n -näS .ien
8^ ., Aushilfe . Vorstellen

Uhr bei Krau
A ?rk,rchcnrat Tränt, .^ ÄUVe ^ str N

'
S wck .L ll !>" k^ st? N ü

^ ^ ulentlaiiencs
^ Mädchen

bat , ? eiliilf ^ im SauS -
tagsiib «r aesncht :^ M Mnm ? ns«i- > irt .

Billa nach
>̂ wr,hc,ni auf I ? . Kebr .^ l^ ater iiiclittacS

Wadchen
pgNi . das kochen kann .
Hg ?,, - ' ?. Kinderlos ,
chxn

^balt Zimmermäd -
«?r „ -,vorhanden . Neile -
Ä,, ° n mit" Uanisablchriit an

SSagver .
äs - , P >or ^ ?i !» .^ Userdin «« rstr . 4Z .

MLdchen -Geluck .
Auf 1. Mörz wird für

Küchen - n . Hausarbeit
in ante kinderlose Ka -
malie ein ehrlich ., solid .
Mädchen gesucht wegen
Verheiratung des bis -
heriaen . das 3 Jahre im
Hause . Guter Lohn u .
Verpflegung .

Reil . Stabelftr . S.
nächst der Mn ' tkestrafie .

Beßres , tiichtiaes
Madchen

welche » gut kochen kann ,
gesucht . Hoben Lohn ,
gute Bebandla . Zweit¬
mädchen vorhanden .

Mebaer Sagcnauer .

eiucht eine Krau od.
efelztes Mädchen für

Haushalt von vormittags
1» Uhr bis nachmittags
5 Uhr , welche auch selb¬
ständig kochen kann . An¬
gebote unter Nr . 8140
ins Tagblattbiiro erbet .

Mädchen
kür Hausarbeit baldigst
aeiucht . Kochen nicht er¬
forderlich . Keaert . 7 >ur -
lacher Aller 4Z . 2

Ordenti >« es . »leiniges
Madiven , fiir Küche u .
Hausaibeit , hat auch Ge¬
legenheit . das Kochen zu
erlernen , für sos. gesucht .

Akademiestr . 7
Oberliinv . Bteinktnbe .

ZelsTTes

Zimmekmätlchen
mit guten Zeugnissen ge¬
sucht . « rieaitr . l !>2. » .
!!<orzil >t <, - », . l ?br .

suche per >o »ort oder
1. März ein jüngeres ,
kraftiges

Mädchen
zur Mithilfe im Haus¬
halt . Näheres
Zill» S. Miveller .

Kronenstraf !? 48.

Mädcheu-Gefuch.
Ein tüchtiges

Mädchen
in kleine Familie bei
hohem Lohn gesucht .

Zu erfragen

Hagenauer ,
Vorholzstrake 5V.

Sume eine »̂ rau wclwe
noch zum Flicken an¬
nimmt . Angebote unter
Nr . 8lS4 i . Ta ' blatibiiro .

Zuverläjsige Puviraii
sürtägi . -,z8 bis l/ziuubr
morgens gesucht .
I . Petrv W,v . Kaiser -
ftratze 1i>2 im Laden .

Kür das hiesige Verkaussbiiro einer der ersten
deutschen Elektrizitätsfirmen wird ver 1. März 1ULU
event . auch früher gewandte , tüchtige , jüngere

Kontoristin
perfekt in Stenogravhie und Maschinenschreiben
gesucht . Gesl . Angebote nebst Zeugnisabschrifie »
und Gehaltsansvrüchen unter Nr . 8M2 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Kontoristin
mit längerer Praxis für halbe Tage gesucht.
Angebote unter Nr . 8142 ins Tagblattbüro .

All!»» lg? WWW
sucht auf 1. Avril d . I . eine

Wirtschafterin
fiir Ihr Haus . Abgabe eines Mittags - und Abend »
tilcheS und Untervermietllng von möbl . Zimmern
an Verbindungsleute Bedingung . Kreie Wohnung .
Wohnungsaustausch <S Zimmer » mit der teizigen
Inhaberin erforderlich . Angebote unter Nr . 8130
ins Tagblattbüro erbeten .

Tüchtige Möbelschreiner
für dauernde Beschäftigung gesucht .

Svezlalfabr ^ für « chr? >bnia
'
schinenttsche ,

Karlsruhe . Sofienstrahe 112.

Gewerbe,
HanSel u. Industrie

Um geeignete Zuweisungen von
Lehrlingen ermöglichen zu kön¬
nen , bitten wir , uns schon jetzt
alle für Ostern vorgesehenen

Lehrstellen
für Anaben u. Mäüchen

AU melden .
Stäöt. Arbeitsamt

Abteilg . Lehrstellenvermittlung
Aähringerstr . IM Fernspr . 5270— 74.

Lehrtmz ?
, » k
Eintritt

mit mind . Eecundareife v . Sr,k » , » k- ?! iederlafs »^ " t ges
uuter Nr .

Ourcli Lreme auf wissen -

scliakt ictier (urunälsZe kerAeslell »

tes HautpkleZemittel von üder -

rasckencler >Vir .<unA . ( k̂ rieclens -

er ^ eugnis , nicktlettenci .» Einmal

erprobt — immer verwendet .

In einscklsx . Oesckäkten ?u Kaden .

^ Ileinfier ^ eNer : Foli . RLtkel , seilen - und ? »rk >mcr >cf»dnl ?, ^ u?zbllrx .

i . bad . AmtSstadt z. mözl . s» f» ria
Angeb . m . Lebenslauf und Bild
» is Tagblattbüro erbeten .

- sucht .
»1W

Ehrliche , zuverläss . ^
s und Iiubere

Izur Reinigung der !
Verkaufs - u .Arl »eit » s
räume tägl . ^ Slund
lof gesucht . Porzuft ^

^Kaiieritr . 78. Laden , j

ciiierelntichc

Vuk- n. VüslvsrW .
Näheres Ninti >e >mer -

ftrane ? l». Stock .

Gesucht wird ein tücht .
Konlo -^orren!'

Suchha
'ler

der besonders im Bant -
verielir bewandert ist,
» . >o «ortiac >, Eintritt .
Nur wirklich erfahrene
Buchhalter wollen sich
unter Einreichung von
ausführt . Lebenslauf .
Zeugnissen u . Angabe d .
(Yehaltsansvrüche u . Nr .
814!» im Tagblattbüro
melden

Huuaer Mau « .
der die Bäckerei erlernt .
Gesellenstück gemacht , s .
alsbald Stelle um mä¬
ßige Vergütung . Zu er -
frugen bei

R » » . Siegrist .
Maurermeister ,

Auf ^ stein wird für
will , braven Sohn aus
Geschäftshaus eine

Lehrstelle gesucht
wo demselben Gelegen¬
heit geboten wird , sich in
der Brot - u . Feinbäckerei

ründl . auszubilden . Ge
fällige Augcb . u . 'Nr . 8U«g
ins Taablatibüro erb

Junger , tüchtiger

AnmltWillc
oder Gehilfin

auf sofort gesucht .
Angebote unt . Nr . t<101
ins Tagblattbüro erbet .

Etcg » ule

smnioile
werden von Schuhmacher
augeiertigt , mit od . ohne
Stoffzugabe . Gute Leder -

! sohlen . Billigste Berech¬
nung . Bestellungen hier -
>für bei

Seik . Ettlingerftr . 4? . IV.
! Daielbftwerden Zthuh -
^ k« rse aeaebcn .
! MMWWMiM
! Verlöre » Tnlla -Ilbr .
Sonnt , nachm .. Sckilok -
aarlen od . Kailerstr . Ab -
zuaeb . geg . Belohn , aus
Ken , S ^ ?it

Hoher
Verdienst
bietet sich Herren , die in
Jndustriekreisen u . Ber -
»andtgeichäften Kühlung
haben durch stille Ber -
mitteluug von

Trmsporl -
Verficherunsen
für grolie anaeiehene
Bersicherungsgesellschaft
Neben Provisionen wer¬
den feste Zuschüsse und
dauernd .Nenicngewäkrt .

Angebote unt . Nr . 7344
ins Tagblattbüro erb .

erl » reu
von ein . Dienstmädchen
ein Schlüsselbund am
Mittwoch abend v . Schil -
lerstrake bis Durlacher
Tor . Rbznn . geg . Bel .
Dnrsaibei ^lllce N.

Tüchtige

Schlosser
1—2 Mann , können sofort

eintreten bei

Kreis 8 Wizber.
Darlaudcn . Tnriicrstr . 4
«vur et » luenä . Kabrit - u .
Eugrosgeschäft wird ein

Lehrling
auf sofort od . ver Ostern

gesucht .
Gefl .Aiigeb . unr . Nr .8izS
ins Zaablattbüro erbet .

Wer hobelt eichen .
Parkettboden
ab ? Näb Erbvrinzen -

4 .

Tüchtige , durchaus
bra -ich - kunoige

Verkäuferin
d.Konsitüreudranche .sucht
passende Stellung , eventl .

Ailiale
zur ielbitändigen Kührs .
Angebote unter Nr . 8144
>ns Tagblattbüro erbet .

oVebllüeteo . ,»einiges
Fräulein

sucht Stelle in besseres
Restaurant , übernimmt
auch Hausarbeit . 'Angeb .
unter Nr . 8l48 ins Tag -
blativiiro erbeten .

Verlöre » ein Dame » -
ftiesel . neu gesohlt , am
Donnerstag abend Aka¬
demiestr . durch Aaiser -
vassa « e . dann Kailerstr .
über Markdvl . bis Ron -
dellvlab . Abz . geg . Bel .
auf dem HiiN'dl' Iiro .

iunger Wolfsbund . Ab -
«>lholen aeaen Einrück -
Gebiihr u . Kutteraeld .

Kriedriib Kiefer .
Diirfacher ftrakic 14 .

Wohn- und
Geschäftshaus

mit geräumigen Kellern
in Stadtmitte lNähe
Erbprinzen - . Herren -,
Karl - . Waliltr .) bei arö -
fierer Anzahlung zu kau¬
fen gesucht . Tausch mit
Wohnhaus in der Welt¬
stadt . Nähe Z>5einbren -
nerstr . nicht auSaeschlols .
Angebote unt . Nr . 8157
ins Taalilattbnro erbet .

Zu kausc » gesucht :
Büffet od . Vertiko . Di¬
wan . Komm . u . Schreib¬
tisch. Anaeb . unt . Nr .
5 »^ ins Tanstsattl ' iiro ^

Kante
plüschdiwan

oder

Pwschsosa .
Angebote linier Nr . üWO
ins Zaablattbüro erbet .

Ätasctien vom
Lanve

sucht per l . März bei
kiel « . Kamilic Sielle .
Es wird mehr auf
gute Behandlung als
auf hoben Lohn ge¬
sehen . Angeb . unter
Nr . 815» ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Büffet
möal . dunkel Elchen .
Diwan u . Lehnsessel

aus Privatband zu kau¬
fen gesucht . Gckl . Ange¬
bote unt . Nr . 8154 ins
5i,ns >laitb « rr> erbeten .

Wegel
gerahmt od . uuacrahmt .
neu od . gebr . . Mindest -
läiige 8ll, Mindeltbr . 5l»
aeaen gute Bezahlung
zu kaufen aelucht . An¬
gebote unter Nr . 75l4
ins ? aablattbliro erbet .
WrMMWW
aus vriv . Hand zu kau¬
fen aei . Anaeb . u . Nr .
» 158 in ? ? l,iiblaisb . erb

W
Neue oder arbrauchte ,

icdoih sehr gut erhaltene
Schreibmaschine m . sicht¬
barer Schrift »u kaufen

^aeknilit . Angebote unter
Nr . « IM ins Taablattb

Aräuteiu ,
22 Jahre a >t. aus guter
Kamille , sucht >n einem
besseren tl . Äotel oder
W «inreita » ran » Stelle
als Seroierfrä « lein .
Suchende ist Anfängerin .
Angeb . unter Nr . 8l1S
in .' Tagblattbüro erbet .

Etelie - Gesuch .
TüchiigerPlattmeister

sucht für sofort oder 1 .
März ähnlichen Posten .
Würde auch Büroarbei¬
ten mit übernehmen .
Angebote unt . Nr . 8045
WS Tagblattbüro erbet .

Ein Anzug
für gr . Kigur zu kaufen
gesucht . Angebote unter
N ? ins ? anliinnl >.

dunkel od . ge
streift , nur

gut erhalten .
» >ürGr . l .7U »>,? zu kaufen ge¬

sucht . Mefl . Angeb . nur
mit Preisangabe unter
Nr . 8151 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Kochherde
wenn auch dcfekt , wer¬
den zu kaufen gesucht :
Gcora - Kricdrichstr . 12 .

Herdfchlosserei n » d
s' asnrr -" " -̂ »

S .Men sllr Aus
gut erh . . mit all . Zube¬
hör zu kauien « sucht.
Angeb . mit Preis nnt .
Nr . 8,M ins Taa 'ilattft .

(5i» «»arteubiiuscliea
wird zu kniifen gesucht ,
auch wenn es revaratur -
bedürftia ist . Angebote
uut . Nr . 8lkl ins Tag -

gut erhalt . , aus sauber .
Sause zu kaufen aelucht .
Preisanoeb . u . Nr . 8Mg
ins ? aahsaltl ' liro erbet .

ttindcrlicgwagen
zu kaufen gesucht . An¬
aeb . m . Preisaua . unt .
Nr . NUN ins Taablattb .
Suche »iindcrklavvkvort -

wagen : verkauke eins .? >' » rtwag Ann . n . Nr .
8137 ins Taablattb. erb.

Gut erh . Klavoivort -
ivage » a . beff . Saufe zu
kauf . « es . Ana . u . A, .
«1<>» ins ? o^ ' l .ittb . e^ i.

Kinderwagen aus gut .
Hause zu mieten evtl .
zu kaufen aefnckt . An -
aebote unt . Nr . 8138 ins

Ml - MW
zu kausen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 8143
ins Taal ' iattl ' iirn erbet .

Dach -Lenefenfter .
mit od . ohne Veralafnna
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 81S5
ins Tnablattbliro erbet .

Zwei kleine
Teppich ,

u . ein Läufer . 6—7 m
lana . aus gutem Saufe
zu kaufen gesucht .
Angebote nnt . Nr . i?l »g
ins Taablattbüro erbet .

' stDama
oder sonst , w .

Bettbezüge
sowie Bettücher und
Handtücher s. eia . Gebr .
zu kaufen aef . An « , n .
Nr , 81M ins Taablattb .
Zigarren und

Zigarillos
jedes Quantum , als
dauernder Abnehmer ,
sucht u . erbittet äukerft
bemustert . Anaebot von
Kabrikanten ,Ma »! Weinberg . K»lda .

^ a " » l>" >kti' c>sie >».

Achtung !
Kaufe Sauf . KlachS ,

Weva . neue n . gut erb .
Seile , letztere w . auch
umgearbeitet zu Strän¬
gen . Wagenseilen ?e .

Seilerei W . Kolben -
fchlag . Ps,rb a . Rb . .

V ' al, .

Schmulliachen
Wnljsiveilie . S « .
Silber , n »ie auchPlatin
Saiinaebisle . Militär - ,
Otsij . Uniiorm . Schul,e
iiiiäsltie . Borbänge .
Tevvtttie , Läufer . Ke -
dernbette » , Matrage «

uiw .
aller Art

aanze SauSkialtunsen
zu reell . Tagesvretsen

kaust fortwährend

k . Maier ,
Markarasenstrake 1« .

^ elevlivii ,'LÄ ».

iSilvermünzen !
kauft jedes Quc .ntum .

Zahle für 1M . 1V M .
„ SM . 2NM . usw .

Pforzheim .
Keller . Güterftrabe «4 .

Hinterhaus ^

Wir suchen « in . ,keblerfr .. schark .
gut dressierten ,
mannicst . Hund .
möglichstDober -
manu . Angeb .
unter Nr . 8110
ins Tagbl . erb .

M ital. geige
zu kaufen gesucht . Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 814S ins Tagblattbüro erbeten .

Wir Kauken

5 > Ibsrgs ! c !

26 kvlai -kgi -sfsnsti -sgs 26 .

Kmderwage »
z. Liegen u . Siven . gut
erb . zu kaufen gesucht .

Auacbote an Werder -
N St Mack .

Bücher
Romane . Klassiker : c . ,
»ut erhalt . , zu kauf . ges .
Angebote unt . Nr . Kllv

M kaufe Platin ,
Zahngebisse ! !

und zahle dafür die höchsten Tagespreise

Samsson . Rudolfe 23

Reinrassiger

ZNMWil
imünnlicht gut ge¬
zogen . wenigstens
l ^ ahralt . zu kausen
gesucht . Bachstr . S.

WMUe » e !
für Kleider . Schuhe .
Tisch - Bett - und Leib¬
wäsche zahlt stets

S . Axe. r .»d
ssks«' n »N'' j n

Platina
lvird gelaust und mit 2Z0 Mk. per
Hramm bezahlt, vorm. von 8— 12 Uhr

Krieqstrast? 81 , parterre .

aetra « . Kleidunnsltllckr
linikormen Zchube . Uh¬
ren Reif,,enge , >ern
« Iä !er Waklen MuNk -
infirnmeute Gold . Sil¬
ber . Brillanten MSbel
' ähmaichinen Fahrrä¬

der n » d anderes , n , elt -
" " niälien Prellen
An - u VerfaiifSaefchäf «

Marlarasenlü Z2.
Telephon A >1Z .

Alle Sorten

Zlaschen
ßapkrahfM
Metalle
Jelle
LuMpen
Zrauenhaare
Achhaare

kauft »u höchsten
Preisen .

Karlsruher

WWüuktenijlius
Schtivenitr . W .

wie Zinn , Zink , Blei .
Messing . Rotguh . Kupser .
Schrot und Gußeisen
kauft jeden Posten

Feuerstein ,
Fasanenstr . Jli . Tel . 3481 .

Personen -
tZe .iäck -
^ xprelj ^ ut -
^ racktZut -
eiigut -
l>os -
^ ntkernungsreiMr
tür alle baäisclien unä
(lievvlc iti ^ eren äeutscken
Stationen sinä entkalten im

l!k5 ti ! eiil>st»i - lllill

PMMelisZslisgSlleii
von o .
pne !» 2 lVlark

unä ^ euerun ^ usclilaZ
Kaden in önoli - uvcl

? apierliancllun '?en sonie
bei uen baclisck .Verkekrs -

Vrlick uncl Verla? :
C . f . i^ üllei -scke

Nokbucl,kälL . m . b . N .
»(sflsrukai. S. Mllvnlr 1

Alter brillanlsch « ulk
oder Brillantring

aus Privathand zu kaufen gesucht . Angebote
unter ilir . 8l17 i ns Tagblattbiiro erbeten .

Sämtlictie Lorten

MS - TS . DHsu -

^ stsiis
kaufen ? u tiöcksten preisen

Wslrlkornstr . 47 . ^ eI . 5II2 .
NZn6Ier erkalten VorzuZSsirei !: «

Sämtlicke Sorten

ttltpapier
unä

papieradfälle
Kaufen ?u tiöcksten 1°

sgessireisen

Ol 6s . , K -MM
VValäkornstr . 47 . lel . St 12 . .

ttiinäloi ' erkaltsn Voi '
eugIpi ' öise .

GiiiM Wer
Wäslbe . Federbetten . Schnkie , Schmuck , e. , e.
kauft fortwährend zu höchsten Preisen

Sarabanofs .

All! ii. Alberzell!
ksukt ? u Köcks ! en ^ sxespreisen .
plstin 6ss Orsmm ?u Î Ic. 2lv . — .

A. . ? k » ZIo « k « r
( iol6waren

nur ttebelstrske 22

ze ^ enüder Lakö ksuer .

» » Tum kksingollj
22.

(Zut bürZerlickes uncl solicles
>Veln - un6 vler ke »t » u »-ant .

Lekannt 6urck vvnrüzlieke Welne unci anerkannt

^ ute Kücke .
Zperialmarlcen : OlmmelcllnZe »' unli Llevner .

Qutbesuclites , ^ emütllckes l ĉilcai. --- printr viere .

lI UllIIllIllllIlUIIIll »llIl » IlllllIlllIIlIIIIlillll!IllIl >lIl»I» » l1 >» llll llllllIll!llll !l 1 »l !llll »ll>!llllllllll >lilllll» ? ?

I VlImeW 'IivtMIIIIt
ljäuptsu88edsnli öei- ksguei-ei 8e !irempp

^ gepflegte i Vor - üglicks

mene i

kieliml M » Bck ,
küs .

Mttagztisck in unä auÄer Abonnement.
n den vorderen neu iier ^ ericliteten Räumen snZe -

nelimer ^ ukentk -llt vor uncj nacli den Vorstellungen ,
'
selepston 9 ? 3 . kestzursteur >Vsxner .

lZ .illtlllllllllllllilllliUMlttiiUllllltlliitliillillllllliilüllilllliiiiiilllllliillllllilll .tlllllitlilUllliiliililllWllCl
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5 « k ! Ilvr » tr . 22
SamstsA 6en 7. Februar

finlaü ' i-4 Unr iVnlang punkt 4 vkr.
^ uzenll - Voksisüllns

vo/u clie
Visnor Kincier

§ i»eien iisben.
2ur ^uklülirunx xelsnxt

IM Ml >! Mir
uncl andeies melir.

KllI088öWkö8tZllsgHt
tl»upt»us»ckank «l. Srsuorei Sckrempp

Lonntaz
krllli ! ilil > !> ? eii- !loiiien

von >1 di » l Ulir.
1°elepli. YZZ . Nestau,ateur fritr Wa?ner .

V/s !c>5trsks ZV
Von Lamstax bis O .ensiag

Das Aroüe lunfaliti^e kilmsplel

ksxsn ^ olä
nack clem bclcannten uncl xleiclinsmizen

koman von
lZeävviZ Oourtdz-ttskler .

für den film bearbeitet von losek kickar«ls.
frick friksen, der ksglss^ur dieses Werkes
>>at es vci !.tanden , den l?oman durck eine
kieilie von Verkeilungen bis /um LctilulZ ?u
einem spannenden j îeli immer mekr sieiger n»
dem Spiel, I)ank der >Valil und dem Können
von nur erstklassige » Künstlern ?u versrdeiien .

ll.
vss kervonagsrde Lustspiel

in 3 ^kten
^ uck sie war
einMnglins .

Mentr . Z

von

f»n xpannenäes Spiel
in 5 bitten

von Nutil Uovt»«
In den Hauptrollen !
Lriinli lillitiier
llllr ! p !M
kla ^ enlls .
!.. von l-eMzur

l«.

Tragödie in 4 ^kten
mit L»s IXIszf

unt Ivlianiiss Niemanii
in 6eo ^itelrullen.

^exie Lnil» Uuna

KllillMtk. ^
csjus

ZuZSuX
Lsssr

in 7 äuk-ügen
k)er prökte pruntkilm 6er
moäernei » l.jckt,pielx nsl
m . über 1000t^iit^ irk ^n6en
u. a . als Nau .il6arsteUer
!lz üinieta kiovslil

an Roms kistollscken8tä6len aukxenommen.
llor LSssrfilm sl» Xunswsr ?<:vm nickl veitsckw. i-
fen6 >u ». >n, »e,i.n aus
tl ».m Kiesen^ <mäl6e ker-
au -i ^escknitten 6ie .,li !u-
s ' ratim ." seiner »cseliickt-
linken >Vsl>rt»aktixk . >t u .
8or ?»amkeit " enanntsei
6a ^on .,6 ^r ^ allisckeK >ieL ,
mit 6en tre i n»t.kF . bil»
6eten ?-» l 5 »(Zeilbauten
6 . m xailiscke " (iottes-
6le»»ste , 6 n kistoriseksn

Kampkeszelcken" , . s . i »er
i ' en .en »oseo lürstiicken
varste ' lnn ^nob .' SZe sin6
erwak ens v̂eit 6er kerr-
licke >vei!ie ^ »rino >rauni
girier »S uiscd n V>l!a , mit
6 >.n eoenk l?se im nern -
6en k<eecrn auk 6en l»ck>
teil Sturen , 6en vvu 6er-
dar zcklei6eten t<Sme-
rinnen , an äen ketrlic en
wieder e»bauten 6äu>en

berall in 6em >Verk
Icünstl . L ' nst WnreiÜen-

cier 8e lönkeit .liier stellt 6ie KLnemaw-
^ rap'.lie 6ie l-ö»un ? auk
6a^ Qxemnel. uaU es nickt
sexuale ^u .Klärung sein
mulZ, v̂elclie »ür 6 .s !.icut-
spiel mleressieren kann,sondern clai kerilicke
Sujets in a ter Qe-»t kickte,xieic, . vvelcnen lum6es,
genü ?en6 8tokt tür ^ c »-

selvolles 5 ie! bieten .
!jl!k8l. IiÜI! 8 !Iö^ !I8lIK.

? sl « zt Ikester
lVlotlerne t-lcktspieldükne

NerrenstrslZe ll kuf 2502
>>>>iiili7NI77 »NNN7N7sNIN??NN?«>i «>»>»>NNNNIs,iii,ii,i«ii >i>

Zsmstsg d >5 mit vienstsg .

vrsmstiscties I.ebensb >Icl in 4 ^kten.
In clen llsuptrollen:

Varl lle Vozt , lZillis I-Slixer
ferner:

Hans ! ve ^e u . (!erd . vamman »
in lkrem neuesten LckIsZer

>
1» . IIS WS M 10

lK IM «

^ UlSMß
e . Z

^ >Vir Isclen unsere IV̂ itAliecler, nedst U
H 6eien 5smiliensnxekör >gen /u clem sm ^
V Zonntsß . 6en 8 . kebruar. K
D n .ici !mi >tzgs 4 !^ >>r, im xroken Ssale I
^ l(ükler Kruz , degi . nenäen ^

MMerkest I
Z mit Olüc S'sä , pkeissckiegen , xessnx- D
Z liciienso ^viekumonstisciien Vortr^^enu . D

» all >
^ ASN ? erxebenst ein .
D Sssleröltouns ^,z4 vkr. Osräerobe. D
H ^lilxlieäskstten simj vorzuzeigen.
D freuncle un6 (Zönner des Vereins sincl -

keralicti vil .liominen.
Oer Vorstanä.

l--n

I.ustzpiel in Z bitten .

Miitarverem Karlsruhe
Nächste
Skmeradfchastllche Zusairmenlunft

abends 8 Ubram SamStag , den 7 . Nebr. d I
reinSlokat „Zum «lapvkl

Kriegskameraden erwüniäi <
im S>creinslokat „Zum Ulapvhorn".

!>!echi zalilreich^ Beteiligung auchseitenS unserer
Der Vorstand.

5c ! üoü -kaKee
^ mit «igsnsi » lionUitonei ^
n. bürtzerl . Weinrestaurant
^anI.ri»i«i>nIvk»Tn»ao H, ^i ^ke ^»rlctplat-

dlaltesteNe 6er ^lelctriscken
Voi 'ragt . ?pllk »tück» » t<0ok« unlt

lca!t« /Xdonctptatton
Qut« «sld»tg« pi»sgto

>̂ vn»vnt 6er Künstler - ttsus»<a',elle
täflet» aacklnittazs von 4 l^kr an

Vesser:

° AMW ?. .A !l. l! lI!ik
'
i

IVt»rkxrafen,t >'sII« 4S. K« »?r»I,v . d»!l»mit» racliii Z,iil»iis<!>l-Nsi'. prima V«w» -»
Siioklmtl̂ rrSd»tal !̂ »UioIi.

Ä fr. k»um»nn , Kock. W
LI «« « » » » '!' « » « « « II « « « « W » » « « »

Nvgespiette
Platten
fflir 2 alte oder »er¬

brochene Platten bekom¬
men Sie eine gute schonanaesvielte Platte ohnelede Auf »at>lung im
ödeon -MlslZhaus
, . Karlaruiie ,Kaisertti ^ I7 ->. Cel.

ickristuskirckeU «
fseitzg. lZ . fkdl'uzs, ? '

,z vdl zdeM
^ benämusill

ttotetten - Ckor
tta^ptwer<e : i

» Motette „ >Varum ist6as Uckt gegeben" !
j 'rancle » Lkotalsvnpko ie ^- l)ur
l̂ e^ei' k kokette : pa»nsonnka ^mvrxen .
Lkor : X1otet <enckor Xsilsruke » Herren 6es j^ ka ^. 8an <erckores ,
Sopran : ?rau t5va ru !>n . ^ssen
Or : e ! ' tlerr tierman.l Keller» Ltutteart
l̂ eitu «x : tterr l)r . Nermann /̂ einkar6 poppen

^ <:>rten ?u S.Sl). 4 .40, 3 30 , 2.20 (einsekl . 8teuer ) I
bei Ku»-t tleufelttt, V7al6s' rslZe Zy u . 5>. Voert, >KaiserstialZe ! 5^.

9 - l un6 3— lZ i^br

ksöiso ' es l.2NllsstZloster.
Lamsta? , 6en 7 ssebruar 1920.

Ssppko
?raner»p!e! in 5 äkten von fraiu : (ZriNpatttk .

änkane 7 Ukr . S. — ^n6e '<̂ 0 Udr.
Spielplan vom 8 . bis >v . fed uar.

Im l^»nlle»tkeatri'. So. s > nsclim , z ,,kteimz >" (VN
diz 4 .«) zden ^s 5l » „ llie ^ei5lc, »wxer von Xiirnder «
( loke pr . ). — /̂ o. y . V » K5vor5t ^l>un8 : . k>Iatkan 6^
V7eije" ( N . pr .) 7 . — l»e . lv. , l) ie ^ lucicliene insel ' ,
„ Die 1a»res?e>ten 6er llebe ' (Lrk ?r .) 7. ^ i ll-
neu ein5tu6iert .,voköme ' «Lrk . 7 Im kstbau »-
sa»> ' 8 l^kr Vortra ^8aben6 6es Ineateilcultur elb^n6s
„ Das 1°k >.ater im neue ., i^eu .scklan6 " , Ke6>>er : Oek.
^ .arter^tei ^ . — l >o . i2 „ l) ie ^lon6sckein6ame " lLrk . ?r . 7.

fr . 13. , .tte !6en' <>1 ?r . » 7. - da 14 ?um erstenmÄ
»I îselotle von 6er pkalt " , .̂ustsoie ! in 4 ^Kten von ^»esber

un6 Ztein (Qr ?r ) 7 - !io . ! 5 ., a en6 ^ b „lannkauser
tves pr . . öperrsit? 14 ^k) — ^ o . !b „ Î i elo te vo 6et
?kal- ' (Or. k»r ) 7 . - für 6ie >Verkta ?>vors,el .un ea
gelten ciie Vor?u?sksrten . Vorrecdt 6e» Vor/u^skartt -» >a
6en Verkaufsstellen un6 an 6er Ikeaterkasse lrlsusit-
jzebäu6e) am Samstag , 6en 7. fedruar ( ll)- 1 t^kr ).
Verkauf ^um Kklssennreis v,m ^ ontsL , ^en 9. februar ^n-
?u l'al .nkäuser am 15. februar kaben inkaber von Vol ^u ^s-
karte .» ein Vorkauksreckt (je 2 Karten am ^onta . uea
9 Februar , nackm ^ 4̂—5 l^kr , 6er allgemeine VerkAUi
l,ier?u beginn » Dienstag , 6e ». 10 februar . Vorankün-
6i6un^. Oastspiele 6es Kämmens xers ?aul Ken 6 et
von ^'.üncken 19. februsr : p rsikal , Ournemani; 21 . Fe¬
bruar : t^osenkavalier , Ocks von l^rck enau . ^

Zcklierseer Vauerntkeaier , Direktion : Xsvon 1'vi'vksl-
ZamstaK , cken 7 . kedruar 192V :

>»t»nx >/z L Ukr.
Her Km gÄwvrile
Vauernp ^sse in Ickten m t Qesan ? u . lan ? von Os Oai . kür
6ie ükne bearbeitetvon We!cban «t u ^6.

W - IIM» Sllüie - A ^
l( Ssl8lilKö.

Z^u unserer am Sonnt»-, 8. II , nscli-
mi >»zs 4 Ukr , im Sä le lies Stvkanien-
ba6es >n K . iertlteim stsltlinä nclen

kMIleilMMW
mit snscd ieöenäem 1'st ! beekren v>r uns
unsere ve ti^n l^ itAliecier neb-t ^NZeköliAi
ergetienst ein ?uiscien^

fintülirungsreckt gestattet.
0er Vorstand .

Von jetit sd jeclen Samstsss, sbencls ^
! vo» 8 vtir ab

M - Kino
Iel . 5448 Kaiserstr . 13)

illÄtim ! vie grelle

ttsng - I.U

Zusammenkunft
»m Stsm » tiscli l/Vtornnger ) okne vorlierige !
lesonclere ^nlcüncligung .
Zlarlsrukertlännerturnverein

l-roL - Arcus - 5ckau

lm WMller
l(arlzrulie ^usstellungskalle

— I'elekon 6urck katkaus —
Haltes .eile 6er Straüenbakn .

Neute Ssinstsg , »Ivi, 7. ?ed >-. ,
^ 7 Ukr »l>en«I» LIni»ü S >/, vkr

?r «in>l»o» o XI
ü«l

'
!I-?sSk ->I -IN!I^ M »k! l ! U '!II

! c!^5 z^8 Zi! Üllss.lüsm döZlvtiSiiilski « iszgii .ZiiislplW
Longen Sonn »sg, ^vn S.

llrolo rr^ mcko». u . kamt lsuvorstblltmz
abent s / t 'z ^ dr :

vas riossuda ts Lrü l̂lllliigL - Programm.
«1er einsckliekliek Steuer :

> . uxcu ^ .

KV Keule ZWM dl: eZlüclil . lllenüllz.
v °r zröNe le N!clzts !e»5M !iÄIl!ll I !
0«! RülsIWle klliilisskli »er Lezemoliit!
^ büliigftg 8xl!83! !MLN ! pluckvoüö Au88!Mng !

i.szea>ii.' Zp» tSii! !. » !» , »i.I>i,t- üs !»7i«
iA S^ M. 7 - ^ 4.S0/I. z .sv». ? .? !>

ocler

Li .i äuLerst spannendes Erlebnis aus
<tem kerne « /^sien.

5 groLe ^Üte. 5 KroLe ^Üte.
In 6er Hauptrolle :

Mev. Merilil . filMcZi M ^e.
fs versäume niemand sicli ä est-s auS ^ i-

gevvö .iii >i»: l>e l^ilmvveili sniusetie».
gssvllteii 8Ie bitte llie Mgezkellts K^ Isme.
Mr7s7MM77N7sM7MMM7NN77 ?rrN77MI

^uker6em :
ZZIe orlZliilll -ÜMi'ikline !

' 5eii: llt!üil
t/m ttltternsckr
im 5ck !skwsgen
»erveberisll»u> clen 8clilakwz -ien . — fjn
kü » ner l^vstraud — l^o kulme Ver-
kolgungssrenen auk dem islirenäen ^u ^e

I Vo^verlcsuk im N anenkaus losek /^e/le
Ka serstr 141, Lelv ^' ark ' p al^. ?e^ 450 von 9 Ukr !

I morgens ad ununterbrocken autter Sonnta s un6 '
^ 3 , 6er Oircuskasie tä lick ab >0 Ukr mor ^en ^.

mo^eens 10 vkr Kqubtler- „ n6 Pker6e-
>proben. Eintritt 1 ^' ark . 1'elepkonlsc , bestellte !

k»ntritt k̂arten mu«se !> spa esten ^ I 8tun6e vor
Ke inn 6er Vor ;teliuu ? abxekolt 5ein.

Mlil-
Klüil
iilk-

lZ! LÜÜ !g
voot»I>»u» 5iixa».

Nsute »ben -l S vbr
Nollll^ e ^Willunz

im Klublokal.
8»m »t»6 . 14 febru »r,aben6s 7 »̂ nr

in clen SZIen lier oezei »ck-.lt
/<<i>e<i»>n tür ewillkülirencke
1) 1̂in . n unii Nerren l' i . spät.
Q.eii <«»s , ia ir »n ilt-rr»
ku ^ Uau ^bsci«, Amalien-
s !r>>S^ 5 , er

tSIlR.
Üüll

'^
liiSi«

kieute Lsmütag 7>iz vlir
^onittsvenssmmlung
Lonutax, S ?edf . »»Ld ». 4 vdr

im ttu6erk us:
„Lil titünllokzn
Lonnonsctlöin".

weitere VortrZ e von Nrn.
Sckau pieler Paul Müller
vom t5a6 l â„ 6estnei«ter .^nsct»!ieKe 6 : I.

kucliZäcke
M. Oswald , Karlsruhe ,« chüyenstrafte 4Ä.

Rett « Skseu
Bekrciuna iol„ Älicr u,
Gcictil anaeb Ausk
uml ^ Sanitas i>iirtb

?̂ Il!>Iailstras>k Z?
vriiiw"

Ä-areselbst,esertigteÄareiil» ver¬
schied Preist,
bat abzugeben

6 groke ^kte. Vi rksöt uncl ins?enie«t von
» ein ? ^ SilsneZ .

Haupiclarsteller :
Harr ? I . ie6tlle , I,o Hol !,

Lruno vecarli .
üin Lensati >ns,ilm > cier bi >6mäSi? u 16 lanäseksfllicii vie!
8cliönes lir ngt . Nein/ < srl tteilanci cie ^ ke^ isseur , kat scliö ie
öilcler gescdsiken uncl vu ie ä >e Lens tinnen spsn . end unci
gi scliiclii ?u gesia ten . lvii telslteri cke lZiiteifezie, eciile ^ui-
nalimei aus Indien. Vetlka rlen ?vvisc»en fiug/eu en und
^c!nk en. ^bsr>' ung i » l' süse irm, ein l. i .kil«i!m t, die V >-
kolgung im INoto . bo^t veciise>n in ss>!>nnenden kidern mitein¬
ander ab . Die tlauptdarsieller in diesem spamienden ^den-
euer, slle ^ kervo>>» e>>de belcannie Xün ^tler tun ilir üesies ,

und kann dieses fi mwerk mil ke<lit a s ein Lr .olg be ^eicknel
Verden.

Nie ^ sknwekspnt ? «
I.US spiel in l ^ki.
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